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Kaiſertage in Baden. 


Bei dem Parademahle am Montag in Karlsruhe hielt 
n: ahde von Baden folgende Anſprache an den 
Kaiſer: 

„Ew. Majeſtät heiße ich im Namen meines Landes und 
Volkes freudig willkommen. Ew. Majeſtät hatten Gelegenheit 
wahrzunehmen, mit welcher Liebe und Anhänglichkeit die Ver⸗ 
treter des geſammten Militärvereinsverbandes, demnach ſämmt⸗ 
licher Militärvereine des Landes, Ihnen zugejauchzt haben. 
Dieſe Geſinnung zu pflegen und hochzuhalten und auf die 
künftigen Generationen zu übertragen, wird ein heiliges Ver⸗ 
mächtniß von mir ſein. Ew. Moſeſtät Namens meiner Familie 
in meinem Hauſe herzlich willkommen zu heißen, erachte ich für 
ein großes freudiges Glück und zwar an dieſer Stätte, wo Ew. 
Majeſtät Vorfahren, Ihr hochſeliger Großvater und verehrter 
Vater ſo manchmal geweilt, von uns verehrt und jubelnd 
empfangen. Sind doch Ew. Majeftät Träger der Krone, die 
Sie von Ihren Vätern geerbt haben, Träger der Krone, die 
das Symbol der Einigung der deutſchen Stämme bedeutet, 
das Symbol, das ſchon Friedrich Wilhelm IV. bezeichnete, in⸗ 
dem er ſagte: „Die Kaiſerkrone muß auf dem Schlachtfelde er⸗ 
obert werden!“ Dieſes Wort iſt Wahrheit geworden, und daß 
es noch lange Jahre Ew. Majeſtät vergönnt ſei, dieſe Krone zu 
tragen, zu ſchützen, zu wahren und zu beſeſtigen in der Liebe 
des Volkes, dies iſt mein treueſter, innigſter Wunſch. Möge 
Ew. Majeſtät eine glückliche Regierung zu Theil werden, möge 
Ihnen der Schutz des Himmels nie fehlen in allen Unter⸗ 
ne zum Wohle des Reiches, zum Wohle des Volkes. 
Mit dieſem Wunſche fordere ich die Anweſenden auf, mit ein⸗ 

zuſtimmen in den Ruf: Hoch lebe Se. Majeſtät der Kaiſer, 
Hoch, Hoch!“ 


Der Kaiſer erwiderte darauf (wie bereits telegraphiſch 
ſtizzirt) Folgendes: 

Durch Eurer Königlichen Hoheit gnädige Worte und durch 
den Empfang, den Sie mit Ihrem Hauſe und Volke mir bereitet, 
haben Lie mich zu Ihrem Schuldner gemacht, und bewegten 
Herzens ſpreche ich Ihnen meinen innigſten Dank dafür aus. Wie 
ſollte es auch anders ſein! Führt mich doch der Weg, den ich bis 
hierher gemacht habe, von dem Schloß am Rhein, wo ich ſoeben 
noch unter den ſchönſten Erinnerungen weilen konnte, über die 
Stätten dahin, auf denen unſer Reich geſchmiedet und die deutſche 
Kaiſerkrone erkämpft wurde, hierher in dieſes herrliche Land, in 


diieſes gettige Haus, im deſſen mir wohlbekannten Räumen aller« 


orten Erinnerungen auftauchen, die in einer unlösbaren Kette ſich 
aneinanderſchlingen gleich denen, wie ich ſie in Coblenz verlaſſen 
habe. Und auch der heutige Tag auf dem Felde da draußen, wer 
würde nicht ſchweren Herzens an die Zeit zurückdenken, da die letzten 
Manöver vor weinem Großvater ſich hier entrollten! Und wer 
vermißte nicht mit ſchmerzdurchzuckter Seele vor den beiden 
Regimentern, die heute vorbeigerückt ſind, die hehre Geſtalt des 
Eiuigers des deutſchen Reiches und die Siegfriedgeſtalt des Kaiſers 
Friedrich. Von Eurer Königlichen Hoheit und Ihrem Haufe 
werden mit inniger Anhäuglichkeit an die früheren Zeiten die Er⸗ 
innerungen an das hohe Paar gepflegt und gehegt. Sind Sie 
doch ſowohl wie die hohe Landesmutter hier in Ihrem Leben nach⸗ 
folgend und nachwandelnd auf den Bahnen geſchritten, die jene 
beiden Großen uns vorgewandelt find, ſtets treu und ergeben 
Ihren hohen Pflichten und Ihre Gedanken ſtets auf das Wohl 
Ihrer Unterthauen gerichtet. Und Sie thun dies, Königliche Hoheit, 
nicht nur als Landesvaler; auch den General vergeſſen Sie dabei 
nicht. Der heutige Tag hat bewieſen, daß das 14. Armeecorps 
auf der Höhe ſeiner Leiſtungen ſteht, vollberechtigt neben den 
anderen. Auch an das 14. Armeecorps knüpfen mich theure Er⸗ 
innerungen aus vergangener Zeit. Habe ich doch in deſſen Reihen 
ſelbſt mit erleben dürfen, die Zufriedenheit des dahingegangenen 
Allerhöchſten Kriegsherrn zu erwerben; iſt mir doch Re badiſchem 
Grund und Boden das Regiment verliehen worden, deſſen Rock 
ich heute trage, das einzige, welches ich je kommandirt habe. Und 
die Worte, die mein Großvater damals an mich gerichtet hat, ſind mit 
goldenen Lettern in meine Seele eingeſchrieben. Ich habe ſie mir ge⸗ 
wählt zum Maßſtab für mein militäriſches Leben. Noch weiter reicht 
Eurer Königlichen Hoheit Einfluß in militäriſchen Dingen. Wenn ich 
daran erinnern darf, wie ich in dieſem Frühjahr mit der Erlaub⸗ 
niß Eurer Königlichen Hoheit wenige Stunden der Ruhe hier 
pflegen durfte nach den herrlichen Tagen im ſchönen ſüdlichen 
Lande, da drängte ſich nicht nur uns Beiden, ſondern manchem 
11 deutſchen Mann der Gedanke auf: Wird unſer Volk ſeiner 

ufgabe noch gewachſen bleiben? Will es wirklich lenken von den 
Wegen, die Kalſer Wilhelm ihm vorgezeichnet? Will es ſich un⸗ 
würdig erweiſen der großen Thaten des Kaiſers Friedrich? Und 
als die Entſcheidungsſtunde nahte und unſer Volk von neuem auf 
den richtigen Weg gewieſen werden mußte, waren es Eure König: 


ö liche Hoheit zuerſt, die mit inhaltsreichen goldenen Worten jene 


Saite anſchlugen, die bei unſerem Volke immer durchſchlägt. Die 
militäriſche Ader wurde geweckt und von Gau zu Gan über die 
badiſchen Lande hinaus unter den Kriegern, die mit Kaiſer Wilhelm 


und Kaiſer Friedrich gefochten, deren Bruſt Ehrenzeichen aus ver⸗ 


gangenen Feldzügen bedecken, lebte der neue Gedanke auf und 
unſer Volk fand ſich wieder. Ich danke Euer Königlichen Hoheit 


flür dieſe Unterſtützung und gleich Ihnen danke ich meinen Vettern 
im Deutſchen Reich. Jeder Fürſt hat das Seinige gethan, uns 


ſeinen Mann wieder heranzuführen und neu zu ſchaaren um das 
Panier des Reichs. Dank ihnen allen ſteht neu gerüſtet als 


| ſchirmende Wehr das deutſche Volk, wie einſt jener alte 


Götterheld Heimdal, wachend über den Frieden der 
Erde, am Thor des Tempels des Friedens nicht nur 
Europas, ſondern der ganzen Welt. Möge es unſerem 
deutſchen Volke vergönnt ſein, daß es dieſer hohen Kulturmiſſton, 


dieſer Aufgabe, die ihm von Gott geſtellt und von meinem Groß⸗ 


vater vorgezeichnet iſt, nie untreu werde! Mögen in Zeiten der 


Prüfung und des Zweifels ſtets ſolche Fürſten ihm beſchieden ſein, 
wie Eure Königliche Hoheit und meine Vettern! Dann wird es 
von uns und von dem Deutſchen Reiche ebenſo heißen, wie dereinſt 
von meinem ſeligen Urgroßvater und Großvater: Sie haben mich 


edräugt von Jugend auf, aber fie haben mich nicht übermocht! 


Und nun erhebe ich mein Glas und trinke auf das Wohl Euer 


Königlichen Hoheit, Euer Königlichen Hoheit Haus und Badens 
ſchwertbewährte Söhne, alt und juſg, ſie leben hoch, nochmals 


boch und zum dritten Male Goch 4 
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Graudenzer Beitung. 
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Danach ergriff der Großherzog von Baden nochmals 
das Wort zu einer Dankrede, an deren Schluß er ein Hoch 
ausbrachte „auf die hohen Souveräne, deren Angehörige 
hier vertreten ſind, und auf die Fürſten, die der Parade 
angewohnt haben und an den Manövern theilnehmen wollen.“ 

Von den Manövern ſelbſt wird Folgendes berichtet: Das 
badiſche Korps hatte am Montag auf der Fähre von 
Lauterburg Vortruppen auf das linke Rheinufer gebracht. 
Von 7 Uhr ab fand während der ganzen Nacht ein ununter⸗ 
brochener Uebergang auf Pontons bei Mothern ſtatt. Das 
15. Korps ſtand mit dem Gros bei Herrlisheim am Zorn, 
die Kavallerie⸗Patrouillen waren bis Lauterburg vorgeſchoben, 
wo während der ganzen Nacht kleine Gefechte ftattfanden. 
Um 5 Uhr begann, geſchützt von der Artillerie, das Schlagen 
einer Schiffsbrücke bei Lanterburg. Um 8 Uhr war die 
Brücke vollendet. Kurz darauf überſchritt der Kaiſer mit 
dem Großherzoge von Baden und Gefolge die Brücke, 
worauf das Gros des 14. Korps unter den Augen Sr. 
Majeſtät die Brücke paſſirte. Die bis dahin bei Lauterburg 
und Mothern auf Pontons und mittels Fähre über den 
Rhein gegangenen Vortruppen waren inzwiſchen in ſüdlicher 
Richtung vorgerückt, ohne auf den Feind, mit Ausnahme 
einiger feindlichen Kavallerie⸗ Patrouillen, zu ſtoßen. Das 
15. Korps wich überhaupt zurück und bis 1 Uhr Mittags war noch 
kein Zuſammenſtoß erfolgt. Der Kaiſer fuhr um 10 Uhr 
Vormittags nach Karlsruhe zurück; um 11 Uhr folgten 
die anderen Fürſtlichkeiten. 

Den Truppen wird Waſſer nachgeführt, da die Gegend 
des Manövergeländes und des Biwaks ausgetrocknet iſt. 

Nach der Rückkehr vom Manöver wohnten der Kaiſer, 
der Großherzog, ſowie die fürſtlichen Gäſte Nachmittags 
einem Militärkonzerte im Schloßgarten bei. Dann beſuchte 
der Kaiſer mit dem Großherzoge das Kadettenhaus. Abends 
fand Familiendiner im Schloffe ſtatt; hierauf beſuchten die 
Herrſchaften die Feſtvorſtellung im Hoftheater. 


Eine Mittelſtauds⸗ Partei 


hat ſich am 11. September in Kaſſel gebildet. Sie iſt aus 
der konſtituirenden Verſammlung der ſogenannten Teuto⸗ 
burger Partei, die am 9. April 1893 in Leipzig tagte, 
hervorgegangen. Etwa hundert Herren aus den verſchiedenſten 
Theilen des deutſchen Reiches waren im Stadtparkſaale zu 
Kaſſel verſammelt; in dem Aufrufe, der zur Verſammlung 
einlud, finden wir aus dem Oſteu u. a. verzeichnet die Herren 
J. Fiſahn, Franz Hickiſch, T. A. Krauſe, Fr. Moſer, Otto 
Sellin, Emil Stark ſämmtlich aus Allenſtein (wo be⸗ 
kanntlich bei der letzten Reichstagswahl der Kandidat der 
Mittelſtandspartei Obermeiſter Fiſcher⸗Berlin 2690 Stimmen 
erhielt) dann die Vorſitzenden verſchiedener Innungsverbände 
und Vereine z. B. vom Bunde deutſcher Stellmacher⸗ und 
Wagner - Innungen, deutſcher Schneiderinnungen, deutſcher 


Dach⸗ und Schieſerdeckerinnungen, ferner den Vorſitzenden 


des Vereins Stettiner Kaufleute. Die Teutoburger Partei 
ſo hieß es ſchon in jenem Aufruſe, verfolgt im Weſentlichen 
wirthſchaftliche Ziele und wird zur Vermeidung von 
gegneriſchen Einwürfen und mit Rückſicht auf das Vereins⸗ 
geſetz nur zu Wahlzeiten als politiſche Gemeinſchaft auf⸗ 
treten. 
uns zugegangenen „Einladung an die deutſche Preſſe“ heißt, 
die Sprengung zielbewußter, parlamentariſcher Parteien, ſondern 
ihre Durchſetzung mit Männern, deren Gerechtigkeitsgefühl 
gegenüber dem Mittelſtande erprobt und in öffentlichem Be⸗ 
kenntniß programmatiſch ſo erhärtet iſt, daß es zur parlamen⸗ 
tariſchen Bethätigung deſſelben zwingt. 

Der Vater des Gedankens dieſer neuen Parteigründung 
iſt Cäſar Aſtfalck, Herausgeber des Verbandsorgans „Teut“. 
Dieſer Hergsmit dem keineswegs „teutoniſch“ klingenden 
Vornamen Nite gleich zu Anfang des Kaſſeler Tages eine 
Auseinanderſetzung mit dem antiſemitiſchen Reichstags⸗ 
abgeordneten Klemm aus Dresden. Herr Klemm erklärte, 
der zu gründende Verband habe für das Königreich Sachſen 
kein Intereſſe, weil deſſen Ziele bereits von der antiſemitiſchen 
Reformpartei vertreten würden, die bei den letzten Wahlen 
gerade aus den in Frage kommenden Kreiſen 87000 Stimmen 
erhalten hätte. Herr A ſtfalck entgegnete: „Nicht um trennende, 
ſondern um einigende Worte zu vernehmen, iſt man nach 
Kaſſel gekommen. Die Wege des Antifemitismus find nicht 
die richtigen. Man ſoll nicht die jüdiſche Kapitalmacht blos, 
ſondern die Kapitalübermacht überhaupt bekämpfen. Die 
Juden und ihr übergroßer Einfluß würden von ſelbſt ver⸗ 
ſchwinden, wenn wir ſo deutſch wären wie die Juden jüdiſch 
in gemeinſamem und neutralem Thun.“ | 

Es wurde dann zur Berathung der Vereinsſatzungen 
und des Programms im Einzelnen übergegangen. Danach 
bezweckt der Vorſtand das unter dem Schutze der Geſetze 
zuläſſige Zuſammenwirken deutſcher Männer aller Erwerbs⸗ 
zweige und Stände im Sinne einer unbefangenen Geltend⸗ 
machung der ausgleichenden Gerechtigkeit gegenüber hilfs⸗ 

bedürftigen Volkstheilen. 8 

Zum Verbandsvorſitzenden wurde einſtimmig Herr Aftfald 
in Leipzig gewählt, wo ſich auch der Sitz des Verbandes 

befinden ſoll. Das Programm erklärt noch als Zweck im 
Einzelnen die Pflege des deutſchen Nationalgedankens bei 
Schonung konfeſſioneller, geſellſchaftlicher Anſchauungen und 
berechtigter Stammeseigenthümlichkeiten, Schutz der verfaſſungs⸗ 
mäßigen Errungenſchaften aller Volkstheile, parlamentariſche 
Vertretung des deutſchen Mittelſtandes nach den Grundſätzen 


des Gemeinwohles und gegenſeitige Handreichung aller 


ige. 68. Jahrgang. 
E 7 


— 


Der Verband bezweckt nicht, wie es ferner in einer 
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für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 
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ord nungsfreundlichen Parteien wider Umſturzbeſtrebungen, 
gegen Ausbeutung der Schwachen durch Stärkere 
und un deutſches Weſen. 


Der nächſtjährige Kongreß ſoll im Mai in Berlin ſtatt⸗ 
finden, bis dahin wird man wohl noch etwas mehr von der, 
Teutoburger Partei hören, allem Anſchein nach wird ſie auch 
bei den preußiſchen Landtagswahlen wenigſtens inſofern mit⸗ 
wirken, als ſie bei der Kandidatenwahl Vorſchläge macht. 
Nach den „allgemeinen Sätzen“, welche uns bis jetzt von der 
Partei vorliegen, können wir uns noch kein klares Bild ihrer 
Beſtrebungen im Einzelnen machen. In dem Wunſche, 
daß der deutſche Mittelſtand erhalten bleiben möge, wird, 
die Partei ſelbſtverſtändlich viele Freunde finden, während, 
ſie auf bedeutende Gegnerſchaſt zu rechnen hat, wenn ſie z. B. 
nach Aufhebung der Gewerbeſreiheit ſtrebt. Im Uebrigen 
iſt die neue Parteibildung wieder ein Zeichen dafür, daß die 
politiſchen Kämpfe und Parteien von ſozialen allmählich, 
abgelöſt werden und daß die Bildung von Intereſſen⸗Gruppen 
im deutſchen Reiche noch weiter dauert, ohne daß ein Ende 
abzuſehen iſt. 

Einigen Muth werden die Handwerksmeiſter vielleicht 
aus der Rede des Miniſters Miquel ſchöpfen, die dieſer auf 
eine Begrüßung des Vorſitzenden des Innungsausſchuſſes im, 
Osnabrück gehalten hat. Miquel, der früher dort Ober⸗ 
bürgermeiſter war, ſagte u. a.: 

Ich bin erfreut, 
damals mit Ihrer Hülfe ſchufen, durch die einſichtsvolle und 
konſequente Leitung des Redners von vorher echalten find und 
ſich bewährt haben, auch wiederum das Wort wahr machend, 
daß doch alle Geſetze und Einrichtungen nichts bedeuten, 
wenn nicht die Selbſthilfe, die eigene ſelbſtſtändige Thätigkeit 
der Menſchen, auf die ſie gemünzt ſind, das Beſte thut. Und 
wenn in den ſchwierigen Zeiten des Mittelſtandes und Hand⸗ 
werkes, unter mangelhaften Geſetzen, dieſe Einrichtungen, die 
wir ſchufen, ſich bewährt haben, jo hoffe ich, daß ſie ſich Doppelt. 
bewähren werden, wenn wir dieſe Geſetze verbeſſern mehr 
als bisher, wo in erſter Linie Gewicht auf die Großinduſt rie. 
und den Handel gelegt wurde; ſie werden ſich bewähren, wenn 
wir für die nächſten Jahrzehnte das Wohlergehen der 


Mittelklaſſen, des Handwerkerſtandes beſonders 


ins Auge faſſen. Aber es bleibt daber, ſelbſt iſt der Mann, 
die Regierung kann nicht Alles thun und die Geſetze noch 
weniger, die eigene Thätigkeit wird ſchließlich immer die, 
Hauptſache ſein. 
Bei einem Mahle, das dem von Bad Scheveningen 
kommenden Miniſter zu Ehren in Osnabrück gegeben wurde, 
ſagte er noch: 


Der Mittelpunkt einer Stadt wie Osnabrück, das iſt der 
mittlere Bürger ſtand, der immer die meiſten Kräfte ſtellt 
für die Verwaltung der Stadt, denn leider, die ganz Erhabenen 
entziehen ſich ja viel, nur zu viel, den Dienſten des öffentlichen 
Lebens. Ich glaube, daß gerade die Tradition in Osnabrück 
von alter Zeit her, namentlich von den Zeiten eines großen 
Vorgängers, des Miniſters Stüve her, immer dahin gegangen 
iſt, den Mittelſtand zu pflegen und zu hegen, darin die Kraft; 
des ganzen bürgerlichen Lebens zu erblicken, daß weder, 
der Hochſtehende auf den Unterſtehenden hochmüthig herabſieht, 
noch ſich unbedingt leiten läßt von den Niederſtehenden, die! 
ſeiner Führung unterworfen ſind, ſondern ſeine eigenen feſten 
Stränge zieht, die die eigentliche Grundlage einer ſoliden, nicht 
ruhigen, ſondern konſervativ fortſchrittlichen Ent⸗ 
wickelung (?!) find, denn das iſt der feſte Boden des ganzen 
Staatsgefüges in Stadt und Land. 1 


Wir ſind geſpannt, was in Preußen bei der „konſervativ⸗ 
fortſchrittlichen Entwickelung“ noch herauskommen wird. 
Nicht nur die Parteien, ſondern auch die Begriffe für die 
Dinge ſcheinen etwas „in Gährung“ zu ſein. 15 


Berlin, 13. September. a 


— Die Abreiſe der Kaiſerin von Wilhelmshöhe nach 
dem Neuen Palais ſoll am 18. September erfolgen. ö 


— Prinzeſſin Victoria, das jüngſte Kind des kaiſer⸗ 
lichen Hauſes, tritt heute in das zweite Lebensjahr. 


— Die Kaiſerin Friedrich hat am Montag den Manövern 
der 21. Diviſton (Frankfurt a. M.) zu Pferde beigewohnt. a 

— Der deutſche Kronprinz wird ſich am 24. Oktober, dem 
Tage des 50jährigen militäriſchen Dienſtjubiläums des Königs 
Albert von Sachſen, dieſem in der ſächſiſchen Uniform 
(er iſt, wie berichtet, à la suite des ſächſiſchen Garderegiments 
geſtellt) vorſtellen. 


— Mit dem Vernehmen von Sachverſtändigen zu 
den deutſch⸗ruſſiſchen Zoll⸗Verhandlung en wird am 
15. September begonnen werden. | 


— Während der Provinzialausſchuß der Provinz Sachſen 
zur Bekämpfung der Streu: und Futternoth den betroffenen 
Kreiſen Darlehne bis zum Höchſtbetrage von 500000 Mk. 
gegen 2pCt. Zinſen auf die Dauer von fünf Jahren zur Vers 
fügung geſtellt und eine beſondere Nothſtandskommiſſion ein⸗ 
geſetzt hat, kann, wie halbamtlich geſchrieben wird, namentlich 
in Nord⸗ und Nordoſtdeutſchland, wo der Ertrag des zweiten 
Grasſchnittes durchweg befriedigend, ſtellenweiſe ſogar glänzend‘ 
ausgefallen iſt, von einer Futternoth im Ernſte keine Rede 
ſein. Die reichlichen Niederſchläge, welche ſeit Monatsfrifti 
in faſt allen Theilen Deutſchlands niedergegangen ſind, haben 
auf das Geſammtergebniß der Futterernte nach 
Möglichkeit hebend und beſſernd eingewirkt. Preisaufſchläge 
auf Milch, Butter und Käſe, wie fie unter Hinweis auf die: 
„abnorme Knappheit und Theuerung der Futterkräuter“ jetzt 
von Händlern oft angekündigt werden, erſcheinen demnach 
nich: gerechtfertigt. 


— — 
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u ſehen, wie die Einrichtungen, die wir 


iſt im Durchſchnitt aller Marktorte (es find 
Dauptmarktorte berückſichtigt) von 158 auf 153 Mk. fü | 
zurückgegangen. Kein Ort zeigt eine Preiserhöhung; die Herab⸗ 
ſetzungen gehen bis zu 10 Mk. in Stettin und 14 Mk. in Poſen. 

Am letzteren Orte war der Weizen mit 141 Mk. am dilligſten, 
während er in Aachen mit 169 Mk. am theuerſten war. Der 
Roggen koſtete 136 Mk. gegen 143 im Juli. Die Preiser⸗ 
mäßigungen gehen hier bis zu 12 Mk. (Hannover) und 11 Me. 
Gleiwitz, Breslau und Kaſſel). Den niedrigſten Preis hatte der 
Roggen in Bromberg und Poſen mit 124 Mk., den höchſten 
in Aachen mit 161 ME. Die Gerſte koſtete im Durchſchnitt aller 
Orte 144 Mk., eben fo viel wie im Vormonat. Sie zeigt Preis: 
ermäßigungen bis zu 12 Mk. (Paderborn) und Preiserhöhungen 
58 zu 9 Mk. (Zelle). An letzterem Orte war fie mit 177 Mk. 
am theuerſten, dagegen in Königsberg mit 118 Mk. am billigften. 
Der Hafer iſt von ſeinem hoden Preisſtande etwas herabgegangen: 
er koſtete 167 Mk. gegen 174 Mk. im Juli. Die Ermäßigungen 
waren beſonders ſtark im Oſten der Monarchie, fo in Poſen um 
28 Mk. und in Stettin um 24 Mk. Der Preis der Eß⸗Kar⸗ 
toffeln zeigte vielfach erhebliche lokale Schwankungen, ift aber 
im Durchſchnitt aller Orte von 60, auf 56, Mk. gefallen. 

— Die in Kaſſel abgehaltene Generalverſammlung 
des Centralverband es deutſcher Kaufleute beſchäftigte 
ſich mit einem Antrage auf Gründung einer Sterbekaſſe 
für Verbandsmitglieder. Die Verſammlung war der 
Anſicht, daß die Berathung dieſer Angelegenheit auszuſetzen 
ſei, und beſchloß: „Es iſt den Mitgliedern des Central⸗ 
verbandes freigeſtellt, unter ſich eine Hülfskaſſe zu gründen 
unter der Firma „Sterbekaſſe des Centralverbandes deutſcher 
Kaufleute“. Dieſe Kaffe unterliegt nicht der Verwaltung oder 
der Anfficht des Centralverbandes.“ Zu lebhaften Aeußerungen 
der Unzufriedenheit führte eine Beſprechung über die 
Kon umbereine Die einzelnen Redner bezeichneten es 
als eine Ungerechtigkeit, daß die Forderungen der Kaufleute 
nicht erfüllt werden, die dahin gehen, die Konſumvereine in 
plelcher Weiſe zu deſteuerg, wie die Kaufleute und die Privi⸗ 
egien der erſteren aufzuheden, ſowie den Staatsbeamten und 
Lehrern nicht zu geftatten, in Konſumvereinen Geſchäfte zu 
treiben. In gleich ſcharfer Weiſe wurde gegen den Hauſir⸗ 

andel geſprochen. Eine vom Verein Altona vorgelegte 

mmediateingabe an den Kaiſer, in welcher um eine 

enderung in den vorerwähnten Angelegenheiten gebeten 
wird, fand die Zuſtimmung der Verfammelten; es ſoll 
außerdem verſucht werden, für den Central-Vorſtand eine 
Audienz beim Kaiſer zu erwirken, in welcher die Eingabe 
unterſtützt werden ſoll. 

— Den Stations⸗Aſſiſtenten⸗ Vereinen, die gleich 
dem Poſtaſſiſtenten⸗Berband ſich die Aufgabe geſtellt haben, 
für Aufdeſſerung des Dienſteinkommens, Aenderung der Dienſt⸗ 
kleidung, überhaupt für Wahrung der Standesintereſſen zu wirken, 
wird jetzt von ſeiten der vorgeſetzten Behörden größere Aufmerk⸗ 
ſamkeit zugewendet. Der Direktor des Eiſenbahndetriebsamtes 
in Eſſen, Regierungsrath Grünhagen, hat kürzlich einen Erlaß 
an die ihm unterſtellten Beamten gerichtet, in welchem er die 
Beſtrebungen der Vereine „mit der ſtaatlichen und dienſt⸗ 
lichen Ordnung ganz unvereinbar“ nennt, fie ſeien in 
Ses Maße geeignet, Zwietracht hervorgerufen und die 

isziplin zu untergraben. Die dienſtliche Ordnung 
und die Verpflichtung zu befonderem Geh or ſam und zu be⸗ 
zen Treue gegenüber der Staatsregierung legen den 

eamten Rückſichten auf, welche eine ſchrankenloſe Aus⸗ 
dung ihrer ſtaatsbürgerlichen Rechte nicht zulaſſen. () Der 
Direktor unterzieht auch die Satzungen des Vereins einer ein⸗ 
gehenden Kritik, namentlich den $ 11, welcher lautet: „Bleibt in 
älter Form beſtehen“, nach der protokollariſchen Ausſage von 
Bereindmitgliedern aber nur eine Umſchreibung bildet für die 
Landläufige Redensart: „Es wird weiter getrunken“. „Der 
Verein giebt alſo“, ſo meint der Direktor G., „durch ſeine Satzungen 
direkten Anlaß zu wüſten Trinkgelagen“. Eine Verfügung 


des Eiſenbahnminiſters Thielen hat denn auch den Beitritt 


zu den Stationsaſſiſtenten⸗Bereinen verboten. 

— Einen zeitgemäßen Aufruf erläßt der Vorſtand 
des Brandenburger Bezirks des Deutſchen Krieger 
dundes. Er lautet: 

„Nur wenige Wochen trennen uns von dem Zeitpunkt, an 
welchem Tauſende junger Männer nach treu erfüllter Dienſt⸗ 
pflicht im Heere in das bürgerliche Leben zurücktreten. Viele 
von ihnen find, als fie dem Ruf zu den Fahnen Folge leiſten 
mußten, aus ſicheren Arbeitsſtellen herausgeriſſen und wiſſen 
jetzt nicht, wohin ſie ſich wenden ſollen, um ihr Brod zu ver⸗ 
dienen; mit ſchwerem Herzen ſehen dieſe dem Tag entgegen, an 
welchem fie den Zivilrock anziehen müſſen. Der Vorſtand des 
Bezirks hat daher beſchloſſen, hier helfend einzugreifen. Unent⸗ 
geltlich will er dieſen Reſerveleuten, ſoweit nur irgend 
möglich, Stellen nachweiſen und er hofft, in allen Kreiſen 
auf Unterſtützung rechnen zu dürfen. Es weiß ja Jeder, von 


wie wohlthätigem Einfluß die Dienſtzeit für den jungen Mann. 


zu ſein pflegt, wie er aus derſelben an Körper und Geiſt ge⸗ 
kräftigt, zurückkehrt und Disziplin und Ordnung tüchtig gelernt 
hat. In der Regel füllen die entlaſſenen Reſerviſten ihren 
Poſten zur größten Zufriedenheit ihrer Arbeitgeber aus.“ 
Das Vorgehen des Brandenburger Bezirks verdient überall 
im Reiche Nachahmung zu finden. 


Oeſterreich⸗Ungarn. Zwiſchen der rumäniſchen und 
ungariſchen Bevölkerung von Belenyes iſt ein blutiger 
Kampf ausgebrochen, ſo daß auf telegraphiſches Anſuchen 
des dortigen Stuhlrichters am Dienstag von Großwardein 
zwei Kompagnien Honveds und eine ſtarke Abtheilung Gen⸗ 
darmerie mit Separatzug abgehen mußten, um gegen die 
Ruheſtörer einzuſchreiten. 

In Prag find wegen der am Geburtstage des Kaiſers 
(18. Auguſt) ſtattgehabten Kundgebungen gegen das Haus 
Habsburg nachträglich 38 Perſonen verhaftet worden. 

England. In Dewsbury (Morkihire) haben am Diens⸗ 
tag 3000 Streikende verſucht, die Kohlenlader an der Arbeit 
zu hindern. 100 Soldaten und 50 Poliziſten ſchritten ein, 
konnten die Ordnung jedoch nicht aufrecht erhalten. 

Im Unterhauſe vertheidigte bei der Berathung des Kriegs⸗ 
etats der Staatsſekretär des Kriegs die Ernennung des Her⸗ 
ogs von Connaught zum Befehlshaber des Lagers von 
Auderſhot Der Herzog ſei für dieſen Poſten in jeder Be⸗ 
ziehung geeignet. Die Thatſachen, daß der Herzog der Sohn 
der Königin ſei, ſei kein Grund für die Ausſchließung von 
dieſem Poſten. Man ſollte ſich im Gegentheil darüber freuen, 
daß der Herzog, ſtatt ſich dem Müſſiggang hinzugeben, 
ſich dem Dienſte des Landes gewidmet und ſich darin 
ausgezeichnet habe. 

Der neue Herzog von Koburg⸗ Gotha bezieht noch die 
Summe von 25 000 Pfd. Sterling (/ Million Mark) gr 
lich, die ihm vor ungefähr 20 Jahren vom Parlament be» 
willigt worden ſind. In der nächſten Parlamentsſeſſion ſoll 
die Aufmerkſamkeit der Regierung auf dieſen Gegenſtand ge⸗ 
lenkt werden. Der Herzog wird ſeine Reſidenz „Clarence 
Houſe“ in London, welche ein Theil des St. James⸗Palaſtes 
it, aufzugeben haben. Ferner wird er auf ſein Gehalt 
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entſtandenen Streitigkeiten zu ſchlichten ſuchen. Am 
20. September findet eine General⸗Verſammlung ftatt, um 
die Satzungen dieſes Vereins endgiltig feſtzuſtellen. 

Frankreich. Aus Anlaß der Namenstagsfeier des Kaiſers 
von Rußland it am Montag in der rufſiſchen Kirche zu Paris 
eine Meſſe geleſen worden, der außer dem Großfürſten Alexis 
auch der Präſident Carnot mit mehreren Miniſtern beige⸗ 
wohnt hat. Die Vorbereitungen für den Empfang der ruſ⸗ 
ſiſchen Gäſte ſind in Paris in vollem Gange. Der ruſſiſche 
Geſandte Herr von Mohrenheim hat die Vertreter der 
Pariſer Preſſe dieſer Tage empfangen und ihnen erklärt, er 
ſet gerührt von den Veranſtaltungen und ſehe darin einen 
neuen Beweis der Sympathie, die ganz Frankreich für Ruß⸗ 
land empfinde. Der ruſſiſche Admiralſtab wird in Paris 
ſeinen Einzug durch den Triumphbogen der Elyſeeiſchen Felder 
halten, wo auch der Empfang ſtattfindet. Am prächtig ge⸗ 
ſchmückten Rathhauſe wird den Ruſſen nach ihrer Landesſitte 
Salz und Brod dargeboten werden. 

Die Vorbereitungen zu den fejtlichen Veranſtaltungen laſſen 
den Franzoſen aber doch noch Zeit, an andere Dinge zu 
denken. Man geht mit einer Verbeſſerung der franzöſiſchen 
Schußwaffe, des Lebelgewehres um, deſſen Kammer zur 
Aufnahme von 12 Ladungen umgeändert werden joll, was 
allerdings mehr als zehn Millionen Franken Koſten verur⸗ 
ſachen wird. 

Eine große Menge franzöſiſcher Arbeiter zog am Dienſtag 
Vormittag nach Auteuil, um gegen einen Bauunternehmer zu 
proteſtiren, welcher bei dem dortigen Brückenbau italieniſche 
und belgiſche Arbeiter beſchäftigt. Die Polizei mußte zum 
Schutze der ausländiſchen Arbeiter einſchreiten. 

Einer der befähigſten franzöſiſchen Heerführer, General 
Miribel, iſt in der Sommerfriſche durch einen Sturz vom 
Pferde, den er vor einigen Tagen infolge eines Schlaganfalls 
erlitten hat, in der Nacht zum Dienstag geſtorben. Der 
General war, nach dem „Figaro“, derjenige, auf den man in 
Frankreich gezählt hat; augenblicklich ſei Niemand vorhanden, 
der ihn erſetze, aber die Nothwendigkeit werde, wie daſſelbe 
Blatt bemerkt, ſolche Männer ſchaffen. General M. war am 
14. September 1831 geboren, würde alſo am nächſten Donners⸗ 
tag ſein 62. Lebensjahr vollendet haben. Er hat den Krim⸗ 
krieg, den Krieg in Italien 1859 mitgemacht, war bis zum 
September 1870 Militärattachee in Petersburg und kom⸗ 
mandirte dann in der Pariſer Armee eine Infanteriebrigade, 
mit der er ſich bei Champigny und Bazeuval auszeichnete. 
1877 wohnte er den deutſchen Kaiſermanövern am Rhein bei; 
im Mai 1890 erhielt der General (zum dritten Male) die 
Stelle des Generalſtabschef. 

Vor Kurzem haben ſich die Ueberreſte zweier fran⸗ 
zöſiſchen Fahnen wiedergefunden, welche bisher als 
verloren galten. Der Adler von der Fahne des 92. In⸗ 
fanterie-Regiments fand ſich in einer Sammlung von Tro⸗ 
phäen im Beſitze eines in Oran (Algier) verſtorbenen fran⸗ 
zöſiſchen Offiziers. Die Fahne ging im Kriege 1870 ver⸗ 
loren. Das Regiment trat nach verzweifeltem Widerſtande 
auf Schweizer Gebiet über und ließ hierbei ſeine Fahne in 
den Händen der Deutſchen zurück. Nachdem ſich heraus⸗ 
geſtellt hat, daß die Fahne nicht ſeig verlaſſen worden tft, 
daß vielmehr die Offiziere des Regiments, als ſie von der 
Fahne Abſchied nahmen, ſich um ſie herumgedrängt und ſte 
in Stücke zerriſſen haben, von denen einige unter ihnen ver⸗ 
theilt wurden, iſt der wiederaufgefundene Adler dem Regiment 
jetzt feierlich zurückgegeben worden. — In St. Servan wurde 
die Fahne des 7. Regiments von einem Auktionator auf dem 
Boden eines Hauſes unter altem Gerümpel wieder auf⸗ 
gefunden. Hier im Staube, zerriſſen und von Ratten 
angefreſſen, lag die Fahne, welche einſt von dem 7. Regiment 
im Krimkriege zum Sturme auf den Malakow⸗Hügel voran⸗ 
getragen und ſpäter auf den Wällen von Metz wieder ent⸗ 
rollt worden war. Von dem General Gallimar wurde die 
Fahne, welche bei der Einnahme von Metz wahrſcheinlich 
verſteckt worden iſt, dem Regimente wieder zugeführt. 

Rußland. Auf der Warſchau⸗Teraspoler Eiſenbahnlinie 
ſoll ein 1000000 Bud haltender Getreide⸗Elevator ers 
richtet werden, und ein anderer von 500 000 Pud Faſſungs⸗ 
kraft auf der Polesnybahn. Die Standorte ſind jedoch noch 
nicht geuau beſtimmt. 

Serbien. Nachdem jüngſt der König Alexander den erſten 
Schritt zur Verſöhnung mit der früher ſo gehaßten und ge⸗ 
fürchteten Familie der Karageorgewitſch gethan hat, wird nun⸗ 
mehr die Aufhebung der Verbannung gegen die Mitglieder 
des ehemaligen Herrſcherhauſes geplant. 

Afrika. Wieder wird vom Kongoſtaate die Nach⸗ 
richt vom Tode Emins beſtätigt. In Brüſſel ein aus 
Nyangwe, 12. April, abgeſandter Privatbrieſ eines belgiſchen 
Offiziers eingegangen, wonach die Araber vier Tagemärſche 


von den Stanleyfällen Emin ermordeten. Sein mitgeführtes 


Elfenbein wurde in Manyema vertheilt. Der Offizier beſitzt 
Emins botaniſche Sammlungen und ein bis zum 31. Dezember 
1892 reichendes Tagebuch. 

——ͤ 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. September. 

— Der Kaiſer trifft am 1. Oktober 7½ Uhr früh 
mittels Sonderzuges auf Bahnhof Trakehnen ein. Von 
dort fährt er per Wagen nach Jagdhaus Rominten. Um 
11 Uhr findet in Gegenwart des Kaiſers die feierliche Ein⸗ 
weihung der bei dem Jagdhauſe neuerbauten Kapelle ſtatt. 
Der Herr Oberpräſident Graf zu Stolberg aus Königs⸗ 
berg und der Herr Regierungspräſident Steinmann aus 
Gumbinnen werden an der Einweihungsfeierlichkeit der kaiſer⸗ 
lichen Kapelle Theil nehmen. 

— Empfindlich kalt war es ſchon in den letzten Tagen. 
Geſtern Morgen ſank das Thermometer bei Thorn auf 
2 Grad unter Null; in der Gegend von Schlawe hat es ſo 
ſtark gehagelt, daß noch Nachmittags eine 3 Zoll hohe Eis⸗ 
ſchicht auf der Erde lag. 

— Die Nachricht, daß eine Milderung der Grenz⸗ 
ſperre bevorſtehe, iſt unbegründet. 

— Der Ueberwachungsdienſt bet Kraffohlsſchleuſe 
Platenhof und auf der Ueberwachungsſtelle Marienburg ift 
aus Anlaß des bet Kurzebrack vorgekommenen Cholerafalles 
wieder eröffnet worden. 
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— Vom 1. Oktober ab werden die Stationen Chriſtburg, 
Miswalde und Saalfeld für den Privatdepeſchen⸗Verkehr 
mit vollem Tagesdienſt eröffnet. | 


— Eine Büfte des Oberpräſtdenten Herrn v. Goßler, 
welche im Kultusminiſterium zu Berlin Platz finden ſoll, iſt ſo⸗ 


eden vollendet worden. Robert Toberentz, dem die Ausführung 
der Büſte vom Kultusminiſterlum übertragen worden war, und 
der ſich dieſerhalb vor mehreren Wochen nach Danzig begeben 
hatte, iſt wieder nach Berlin zurückgekehrt. 

J Danzig, 12. September. Auf Anordnung der Staats 
regierung fahren wieder zwei Mal täglich die Dampfboote 
„Forelle“ und „Nixe“ zwiſchen Plehnendorf und Neufahrwaſſer, 


um die Fahrzeuge mit Waſſer aus der Prangenauer Leitung 


zu verſehen. Unter keinen Umſtänden darf Trinkwaſſer aus der 
Weichſel entnommen werden. Die täglich zwei Mal an die Fahr⸗ 
zeuge abgegebene Waſſermenge beträgt 300 —800 Liter. 


Danzig, 12. September. Herr Oberpräſident v. Goßler 
ſtattete heute der chemiſchen Fabrik bei Legan einen längeren Be; 
ſuch ab. — Heute fand die Abgangsprüfung im ſtädtiſchen 
Gymnaſtum unter Vorſitz des Herrn Provinzial⸗Schulraths, Ge⸗ 
heimrath Dr. Kruſe ſtatt; die Primaner Bahr, Baum, Großmann, 
Helbig, Kindermann, Klawitter, Kunert, Zeugträger, Braun und 
Krüger erhielten das Zeugniß der Reife, die erſteren acht unter 
Erlaß der mündlichen Prüfung. 

Am 17. Oktober beginnt hier wieder ein auf zwei Jahre be⸗ 
rechneter Realkurſus für Frauen. Der Unterricht verfolgt 
einerſeits den Zweck, zum Abiturienten⸗ und zum Oberlehrerinnen⸗ 
Examen vorzubereiten, andererſeits die Bildung der Mädchen nach 
vollendeter Schulzeit zu befeſtigen. Unterrichtsgegenſtände find: 
Mathematik, Phyſik, Deutſch, Geſchichte, Latein, Franz öſiſch, Eng⸗ 
liſch und Rechtskunde. Jedes Fach iſt auch einzeln zu belegen, 
und es koſtet eine Stunde wöchentlich im Monat 3 Mk., zwei 
Stunden 4 Mk., drei Stunden 5 Mk. u. ſ. w. Der Geſammt⸗ 
preis für alle Stunden beträgt 15 Mk. monatlich. Die Lehrer 
gehören den hieſigen Gymnaſten und Realgymnaſien an. 


Danzig, 12. September. Die Truppen unſerer Garnifon, 
Infanterie, Huſaren, Feld⸗Artillerie und ein kleines Detachement 
Train rücken am 17. d. Mts., aus dem Manöver kommend, hier 
wieder ein. — Eine Dame aus Kulm wollte ſich heute Bor: 
mittag mit dem Dampfer nach Neufahrwaſſer begeben, als ſie zu 
ihrem großen Schreck an der Billetbude merkte, daß fie ihr 
Portemonnaie mit mehr als 90 Mark Inhalt verloren hatte. 
Eben wollte fie, vor Schreck fſaſt ohnmächtig, ſich zum Gehen 
wenden, als ein Soldat vom 5. Brenadier⸗Regiment an ſie heran⸗ 
trat und ihr das verlorene Portemonnaie übergab; er war hinter 
ihr gegangen und hatte bemerkt, wie fie daſſelbe mit dem Taſchen⸗ 
tuch herauszog. Der, ehrliche Finder erhielt eine anſehnliche 
Belohnung. — Das Betreten des Durchſtichsgeblets an 
der Weichſel bei Siedlershöhe ohne vorher eingeholte Genehmigung 
iſt nunmehr unterſagt worden. Die Erlaubniß iſt ſchriftlich unter 
Angabe der beabſichtigten Beſuchszeit einzuholen. 

x Neufahrwaſſer, 12. September. Das neue Poſthaus 
am Bahnhofe iſt nunmehr jo weit fertiggeſtellt, daß das hieſige 
Poſtamt in den nüchſten Tagen in das neue ſtattliche Gebäude 
überſiedeln wird. 


i Neufahrwaſſer, 12. September. In der am Strande 
errichteten neuen Mörſerbatterie find die Erdarbeiten nun⸗ 
mehr ziemlich beendet. Von den ſechs Ständen find zwei bereits 
mit mächtigen Mörſer⸗Geſchützen beſetzt, die zandern Standorte 
müſſen erſt ausgemauert werden, da ſich herausgeſtellt hat, daß 
das Erdreich bei den großen Erſchütterungen abbröckelt. Außerdem 
iſt neben der Batterie ein eiſerner Panzerthurm errichtet. D 
Bekleidung deſſelben befteht aus 1½ zölligen Platten. — fin 
tolltühnes Wagniß unternahm kürzlich eine Dame im See dad 
Weſterplatte, als wegen des hohen Seeganges im Damenbade 
nicht gebadet wurde. Trotz des Abmahnens der Badefrauen ging 
fie ins Waſſer, nahm aber wenigſtens den Rettungsgürtel, an 
welchem lange Leinen befeſtigt waren, mit. Im nächſten Augenblick 
ſchon wurde ſie von einer mächtigen Welle in die See geſchlagen, 
und nur mit großer Mühe gelang es, ſte halb bewußtlos an die 
Treppe zurückzuziehen. Ohne Leine wäre fie rettungslos ver⸗ 
loren geweſen. 

K Thorn, 12. September. Auf dem heutigen Wochen, 
markte fehlten die Zufuhren aus Polen faft gänzlich. Ruſfſiſche 
Landwirthe und Händler waren mit ihren Zufuhren an die Grenze 


gekommen, in der Erwartung, nach ärztlicher Unterſuchung freien 


Eintritt nach Deutſchland zu erhalten. Sämmtliche Zuführen 
wurden aber zurückgewieſen, da eine Verfügung, welche den, wenn 
auch deſchränkten Verkehr aus Rußland wieder geſtattet, noch nicht 
vorlag. Auf die Preiſe für landwirthſchaftliche Erzeugniſſe auf 
dem Wochenmarkte blieb das Ausbleiben der polniſchen Zufuhren 
nicht ohne Einfluß. Die Preiſe blieben anhaltend hoch. 

Der antiſemitiſche Reichstagsabgeordnete Leuß wird 
am 24. d. M. in Thorn einen Vortrag über das deutſch⸗ſoziale 
(antiſemitiſche) Programm halten, woran ſich die Gründung eines 
deut ſch⸗ſoz talen Vereins ſchließen ſoll. Er beabſichtigt auch 


in anderen Orten öffentlich zu ſprechen, jo in Inowratzlaw⸗ 


Brieſen, 12. September. Der geſtrige Tag brachte den 
Bewohnern der Stadt und Umgegend eln intereſſantes mil i⸗ 
täriſches Schauſpiel. Seit Sonnenaufgang wälzte ſich eine 
Heeresſäule von Oſten kommend auf Brieſen zu, denn es galt, 
die am Sonnabend verloren gegangenen Stellungen durch ver⸗ 
ſtärkte Truppen dem Feinde zu entreißen. Dieſer aber and ſich 
langſam zurück auf Nlelub zu, den mehrere Tauſend Morgen 
großen Wald preisgebend. naufhaltſam drängten die Unſrigen 
ihm nach und brachten ihn kurz vor Rinsk zum Stehen. Während 
einer glänzenden Kavallerie⸗Attacke fuhr die Artillerie auf und 
begann ein gewaltiges Feuer, unter welchem die . auf 
dem linken Flügel bei Ludowitz einen Scheinangriff ausführte. 
Der Feind ließ lich dadurch verleiten, ſeine Streitkräfte hier zu 
konzentriren. In gewaltigem Bogen ging aber unſere Infanterie 
unbemerkt zurück auf den rechten Flügel und erfaßte mit Gewalt 
den geſchwächten linken Flügel des Feindes, der, ſein Schickſal 
jetzt erkennend, ſich zurückziehen mußte. Gegen 3 Uhr hatte der 
Kampf ein Ende. Die Landwehr bezog in der Nähe von Rinsk 
das Biwak, die Linie rückte nach der Stadt ins Quartier. Durch 
die wenigen Manövertage waren unſere Fleiſch⸗ und Brotquellen 
fo in Anſpruch genommen, daß ſie zu verſtegen drohten. Am Sonntage 
traf der kommandierende General Lentze hier ein, führte die Truppen 
zum heutigen Siege und kehrte auch mit ihnen wieder zurück 
Heute rückten die Truppen in aller Frühe wieder ein, vereinigten 
ſich mit der andern Brigade und begannen das Diviſtons⸗Manöver 
zwiſchen Kulmſee und Tauer. Der morgende Tag bringt das 
Ende. Friedlich zieht alsdann Freund und Feind in feine 
Garniſon zurück. 

Schwetz, 11. September. Ein beklagenswerthes Unglu d 
hat ſich in Marienhöhe ereignet. Als am Sonnabend ein Ein 
wohner mit einer Drillmaſchine vom Hofe fuhr, riß die Leine, 7 
Pferde geriethen bergab in ſchnellere Gangart, die Maſchine ſtie 
an einen Baum und der Maun ſchlug mit dem Kopfe hintenüber 
auf Eiſentheile, fo daß der Schädelknochen brach; nach Verlauf 
von kaum 5 Minuten war der Unglückliche eine Leiche. Er 
hinterläßt 5 unverſorgte Kinder. 

Dirſchau, 12. September. In Folge einer Verfügung des 
Kultusminiſters war an die Stadt die 
eine öffentliche techniſche Unterſuchungsanſtalt 
Nahrungsmittel und Gebrauchsgegenſtände zu errichten. Di 
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8 | i dacht len verhaftet. Es Verordnung erlaſſen, über die £ 
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6 8 , daß fie in wurde ſie aus Staatsbürger olinen⸗ 
nad gegeben ea en und liebevoller Anth hmen jeien. | ſtellte fih nun herau & hatte, Geſtein Abend b Kleider] meinen Rechte der ften Weinberge, Kar ; 
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ſeltene Eigenthüm lis an, indem es ſich, i Waſſer⸗ Die in die bäude mit zwei Flügelbau Rindfleiſch Dee 
ckſcher Bali . ter befindlichen nommen. Verwaltungsgebäu ſpektor, der Ko. — 60 —165 Steck 
Hochmoor Ka t, infolge der darun daß man gebäude find das Verwa Rendanten und Inſpektor, v. der Keule ½ Blumenkohl. f 
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drgen getauſchten Gegenſt ingeſchleppt und über ganz bons ückverlegt werden. inkel ſchneiden, geordnet, inl. hochbunt. 38 Gerſte gr. | 
ri geſchlepp Genuß von Bonbons, zurückverleg ter rechtem Win Vierecke C 660 Gramm) 115 
Ben ſteckende SEN, erkrankten nach dem ſämmtliche vier] welche die Mittelaxe un ie zugehörigen, regelmäßige 8 weiß | 127 „l. (625-66 143 0 
rend breitet worden. So ändler erhalten hatte, ſär d zwei hinter den Häufern liegen die zug Trans. hochb. u. 125 J Hafer inlandiſch . 12⁵ 0 
von einem H theritis, und z hinter 4 er Näbe ellbunt 5 * 52 = 
ie en 15 , ET 2 | 
j — Beil verſchiedene, iejer in Frag 2 : e an: t ' inländiſch .. 5 
ir 15 eher 2 re = au e — erhaltene ec aber Jhe ae ee ee 5 aa ge 3 8 — er il. Neno. 8% 4 
aterie f der alten heidnijche: rfkeule ꝛc. gefunden. > ine Waſſerverſorgun ' ünſtiges Reſultat eien Verkehr Geſchäftslos. ö 
Br Waffen ſt ü cke, wie 2 e denen 3 möglich 15 Die N zu. ig — u ER 1. erh en br.10000 165,9 N 
ickſa i berg, 12. Sept. Die m ſich zur Prüfung 12 der⸗ eben, denn bereits ende Schicht angebohrt wo v Gew e 123 Liter % l 85,25 
e der Bromberg, 1. ſtatt. Es hatten uf Grund ihrer ergeben, 3 grobem Sand beſteh Druck bis 20 Meter inländiſ chen nicht kontingentirt ‚ 5 
. Öynmalium die folgenden 6 auf & U, | führende, aus g durch natürlichen es Tran]. | 96 legt. Dep.) f 
Rinst am tgl emeldet, von denen urden: Bleich, Kaſtell, das Waſſer du lche nach den an ruſſ.⸗poln. z. itusbericht. (Telegr. El 
8 welcher ſteigt, und welch r September. Spiritusb (lestom ah 
durch a ara lien Arbeiten dispenftrt Die Abiturienten Bockſch, au in in den Röhren ſteigt, d Wirthſchaftswaſſe igsberg, 13. Sep ide«, Spiritus⸗ und Wo a 
ter Terra dfreied Trink⸗ und W undes] König Grothe, Getreide-, Spiritu 6,50 Brief f 
zellen ana ſchrif imons, Tiller und Timm. den die mündliche Prüfung. . Analyſen ein einwan e iſt ein vollſtändig genüge von Portatius u. Grothe, Liter % loco konting. ME, 56, a 
ntage remſer, © Picht und Tronz beſtan ter von Okollo⸗ ſte Auch in Betreff der Meng lich muß die Frage der iſſtons⸗Geſchäft) per 10000 0 5 
l, Hoyer, Pit Gemeindevertreter ur] liefert. Ä N Selbſtverſtänd vinzial⸗ miſſton 36,50 Brief, icht a 
ippen nn der Sitzung der rde der Zuſchlag z Ergebniß erzielt worden. entritt des nächſten Provinzic unfonting. Mk. ide⸗ und Spiritusbericht. a) 
urüdh In f Wilhelmsthal wu ber die Wahl eines | Erg rgung bis zum Zuſamm da wünſchenswerth iſt, 13. September. Getre Weizen per Sept a 
enau⸗ ſtgeſetzt. Uebe drei [Waſſerverſorg f terſucht werden, b treten. Berlin, 13. und Benas.) Weiz Oktb Sf 
ügten S ler auf 200 Prozent fe Ortſchaft vereinigten dr Landtages noch weiter unter] n den Landtag heranzu Telegr. Dep. von Auerbach Roggen per Septbr.⸗Oktbr. 4 
Nover er ıfteherß für bie au einer de efaßt; es ſoll erſt der | Tan beſtimmten Vorſchlägen a durch Ekektriektät er 8 . Mt. 158,50, Mal 164.50 det Septor Otter. Wit. 1 9 
a it ganz Anftalt fol durch Eke jeden.] Oktbr. Mk. 158,50, afer pet Septbr ⸗Ottbr. 2 a 
t das Gemeindevo de ein Beſchluß noch nicht g rtet werden über | m ie Beleuchtung der noch nicht entſchie Mai 141,70. H Mk. 36,00, mit F N 
feine — deer Semen So abjeman Selbſtſtändigkeit . uz uin daf NE re n len ee Er 2 Spir Be Obs 3,10, per Mal 39,30, A 
Gemeinde 8 lich ſei noch er ‚ bunden werden September 83,90, per 1 0 5 Bi 
ee eben will. ier geſtern | Schließ Pr. Stargard verbur die Mitte der füd» | per Sep rivatdiskont 3½ %, 9.65 9 
Lü d als Gemeinde nicht aufg nenverein hat ſich hier 9 mit dem Bahnho { 8 leiſes, welches bis in die de Ladevor⸗ Tendenz: Matt. P (T D.) Ruſſtſche Rubel 21 — 8 
Wine Ein Sanitätstolon N ch Maier im führt wird, ſollen entſprechen Transport Berlin, 13. September. (T. D. kü. Welzen loco fe = 
et 2 | t. Weizen 
„ ebildet. Mabsarzt Dr. Schrader lichen Anſtaltsfront 2 von denen aus der weitere Schmal⸗ Stettin, 12. September. Getreidemar er Oktober Nopende 
ſtieß 8 12. September. Genera x einigen Wochen auf] richtungen hergeſtellt w ittelſt einer beweglichen, leichten 6, per September⸗Oktober 147 er per September 
nüber Beten 13. anfall, welcher ihn vo elt, das er das in e Pavillons ac, mitte 142—146, per € oggen leco feſt, 129-127, 
lauf iſt von dem ee je fo weit wieder em ſich auf den e bewirkt wird. tſcheidender Stelle die Genehmigung, 149. Mk. = * 
€ . Set Dienfire Stunden am Tage verlaſſen kann. indet das Projekt an en uten ſofort begonnen werden.] Ottober 128.50, 
Roreiboren der Diakoniſſen⸗Anſtalt fret et aif er hat bei dem fe uod mit den vorbereitenden Ba 
te r ee b Lace 
ge lieben ten Sohne de 
Dis 


eine Pathenſte lle angenommen. 


ktober⸗Novemder 191/00 Mt, — 
merſcher Hafer loco 155—160 Me. | 
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n wurden tut 
karczewo, den. 12 Septbr. 1893. 
Gehritz und Frau. 


Verein 
Eichenkranz. 


Sonnabend, den 16. d. M., Abends 
7 Uhr: Sitzung im Hotel zum „Sol: 
denen Löwen“. Der Vorstand. 
Schelske. 


895 
Volks- u. Jugendspiele 


Sonntag Nachmittag 5 Uhr auf dem 
n hinter dem „Schwan“. 
er Mäünners Turn: Verein. 


Sanskau. 
Zu dem am Sonnabend, 
16, d. Mts. bei mir ftattfindenden 


Erutefeſt 


ladet ergebenſt eln. (600) 
Fr. Bodammer. 


Löwenbräu. 


Heute ſowie jeden Donnerſtag: 


Schweinefüße nit Sauerkohl. 


4910) R. Gassner. 


Murter u. Jinnerleute . 


anzug haben in meinem Lokal keinen 


Zutritt. P. Friese, Marienwerderſtr. 37. 


Das Gartenobſt 


ii zu verkaufen. Marienwerderſtraße 24. 


Zur Einfeguung 5 
emp bit ge 
Schuhe, Stiefel und E 
Cinſeguungshite & 


zu Außerft billigen Preiſen 8 
das Spezialgeſchäft 


J. Loewenstein 


2 Marienwerderſtr. 2. 


den 


——— 


ur N I; 


Va, 
x k - „2 
| 


termit erlaube mir anzuzeigen, 
daß ich in hieſiger Mühle beim 
Gutsbeſitzer Herrn Stock als 
Mühlen Werkmeiſter eingetreten 
bin und hiermit mich verpflichte, 
den geehrten Kunden alles Mahlgut, 
wie bisher, zur Zufriedenheit gut und 
Prompt zu beſorgen. (784) 


Otto Romey, Mobtenwerkmſir., 


Stoeksmühle. 
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Penne 


8 — 4 
10 Actien der Zuderfab 


EA 
rik 
CTulmſee zu verkaufen. Preisangeb. 


unter Nr. 862 an d. Exp. d. Geſelligen. 
Harzer⸗ u. Kuh⸗Käschen, Dutzend 
40 Pf., en gros billiger, empfiehlt 
(826) Gustav Brand. 
Zwei Bettſtellen mit Sprungfeder⸗ 
matratzen u. ein Fenſtertritt zu ver⸗ 
kaufen Grabenſtr. 6/7, 1 Tr. r. (815) 


Schöne Aepfel und Birnen zu 
verkaufen Lindenſtr 9. Witt. 


Bettfedern 


das Pfund 0,50, 0,60, 0,75, 1,00 Mk. 
Halbdaunen 
1.00, 1,25, 1,40, 1,50, 1,75 Mk, 
dieſelben zarter 
1.75, 2.00, 2,50, 2,75, 3 00, 3,50 Mk., 
Probeſendungen von 10 Pfund gegen 
Nachnahme. 
Leute⸗ Betten 
7,50, 8.50, 9,50, 10,00, 12,00, 14,00 Mk. 
Bettbezüge 
2.20, 2,60, 2,80, 3,10. 3,60, 4,00 Mk., 
Bettlaken 
1,30, 1,60, 1,75, 2,00, 2,25, 2,50, 3,00 Mk. 
Leinwand, Handtücher, 
Tiſchtücher, Servietten u. Gardinen, 
Damen⸗, Herren u. Kinderwäſche 
empfiehlt (4907) 


H. Czwiklinski. 


Feſie Preiſe! Site Preiſe! 
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Le ute Donnerſtag, den 14. 
eptember, und morgen Frei⸗ 
tag, den 15. September: 
Letzte Vorstellung 
der aus 17 Perſonen (7 Frauen, 7 
Männern u. 9 Kindern) deſtehenden 


l Suaheli-Garawane 


von der Küſte Oſtafrikas. 


Vorſtelungen der Suahelis 


von 4 Uhr Nachmittags dis 9 Uhr 
Abends ſtündlich. 


CONCERT 


don der Kapelle des nan 5 
Graf Schwerin. ( 


Heute Donnerſtag und morgen Freitag: 


22 Grosses Afrikanisches Sommerfest. & 


Um 6 Uhr: Abbraten eines ganzen Hammels am Scheiterhaufen 
und Verſpeiſen deſſelben nach afrikaniſchen Sitten u. Gebräuchen. 
Eutree 60 Pf., Kinder 25 Pf. — Vorverkauf a 50 Pf. in der Cigarren 
andlung des Herrn Sommerfeld und in Güſſow's Conditorei. 

Ein Billet berechtigt für diefelbe Perſon für alle Vorſtellungen an einem Tage. 


Weſiprenßiſcher Zweigverband deulſcher Müleer. 


Geueral⸗Verſammlung 


Donnerstag, den 28. September er., Vormitt. 10 Uhr, in Graudenz, 
otel „Zum goldenen Löwen“. 


Tagesordnung. 
1. Bericht des Vorſitzenden über die Thätigkeit des Verbandes: 
2. Bericht über den gegenwärtigen Stand der Sountagsruhe, A. Werner; 
3. Beſprechung von Gegenmaßregeln gegen die Agitation der ſüd⸗ u. weft: 
deutſchen Müller für höhere Tarifirung von Mehl; 
4. Mittheilungen über Reſultate der verſchiedenen Sichtverfahren mit Sicht⸗ 
maſchinen, Planſichtern und Rundſichtern; Vorlegung von Proben; 
5. Neuwahl für die laut Statut ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder Herren 
Frantzius, Scheffler, Schnackenburg; 
6. Offene Fragen. (767 
Nach der Sitzung gemeinſchaftliches Mittageſſen; danach Dampfer⸗ 
fahrt nach Böslershöhe auf dem vom Herrn Fabrikbeſitzer A. Ventzki gütigſt 
zur Verfügung geſtellten Dampfer. 
Um recht rege Betbeiligung bittet 


908) 


Der Vorstand. 


G. Neidlinger 


Hoflieferant 


Fr RN Ihrer Königl. 
Hoheit der Frau | 18 * = 0 Prinzessin 
Friedrich Carl X don Preussen 


und anderer hoher Fürstlichkeiten. 
Singer's 
Original - Nähmaschinen 


find muſtergiltig in der Conſtruction, am leichteſten in der Hand: 

habung, machen den ſchönſten Stich, arbeiten mit größter Accurateſſe 

in jedem Stoff und mit jedem Faden, find mit den vollkommenſten 

Apparaten verſehen und unübertrefflich in Leiſtungsfähigkeit und 

Dauer, ſie ſind daher die beliebteſten und am meiſten bevorzugten 
Nähmaſchinen für 


Familiengebrauch und Hausinduſtrie 
ſowie für alle gewerblichen Zwecke. 


Ständige Ausſtellung von Spezialmaſchinen für 
Schuhwaaren⸗Fabrikation, 
i 
| 


Herren⸗, Damen⸗Confection, Sattler 


Hut⸗ u. Mützenmacher u. Sackfabrikation. 


Bar” Während der September⸗Meſſe vom 17.— 21. 
er. in Bromberg im Patzer'ſchen Lokale Aus⸗ 
ſtellung von 22 der neneſten Special⸗Maſchinen, welche 
im Betrieb vorgeführt werden. 


Bromberg, Friedrichstr. 24. 


Niederlagen in Grandenz, Thorn, 
Schnueidemühl, Nakel, Culm, Strasburg Weſtpr., Briefen, 
Zautenburg, Neu⸗Stettinu. 


hmaschinenlager der Provinz, 


Lieferant für Militär⸗Behörden, Lehrer und Beamte. 
Eigene Reparatur⸗ und Juſtir⸗Werkſtätten. 


Grösstes Mä 


Meine Nähmaſchinen find anerkannt die beſten füı 
eg 1 Sie ſind berühmt durck 


dadurch erreichte gan 
keit, bis 2000 
Ich liefere bei reeller Garantie u. bequemer Zahlungs- 
S weiſe neue hocharmige deutsche Singer- 

ar Tret- Nähmaschinen für 50 Mk., 54 Mk., 
67,50 Mt, 81 Mk. — Tüchtige Vertreter geſucht. Preisliſten gratis. 


Paul Tudolohy, Danzig. 


Hauptgeſchäft und Engros⸗Lager in Danzig, Langenmarkt Nr. 2. 
weiggeſchäft in Elbing. Schmiedeſtraße 1. 


e Jriſche a 140 Klafter Torf 


Preißelbeeren ſtehen zum Verkauf bei F. Buſch, 


Bo row no bei Graudenz. (818) 
a Pfd. 25 Pf. empfehlen 


Einen Lehrling 
Thomaschewski & Schwarz. 


für Schneiderei 
Grabenſtraße 38. 91 


3 


— 


11 


Altersverſicherung nur mittelſt in Ziffern 


Iſondern befinden ſich auf Rädern. Nur 


2.50 herzuſtellen. Verſandt nur gegen 


Klempnermeiſter Kutzner. 


t J. ke, 
ſuch 4101“ t 6 
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de Bufinaahri u. Syraar Bert 
Hodam & Ressler, Danzig 


Hopiengafle Nr. 81/88 (Speicherinſel) 
übernimmt die Reparatur von allen landwirthſchaft⸗ 
lichen und induſtriellen Maſchinen und Geräthen, 
Müllerei⸗, Brennerei⸗ u. Brauereimaſchinen, das 
Einziehen von neuen Röhren u. neuen Feuer⸗ 
buchſen in Locomobilen und ſtationäre Dampf⸗ 
maſchinen, Lieferung neuer Transmiſſionsanlagen ꝛc. ic. 
und ſichert bei ſolideſten Preiſen gediegene, ſachkundige und ſchnelle 
Aus führung der Arbeiten zu. — Koſtenanſchläge, Zeichnungen koſten⸗ 

frei. — Monteure für Auswärts ſtets disponibel. 


5 


Die Königliche Remonte-Depot⸗ 


} Aueh Möbl. Zimmer zu dermielh n 
Adminiſtration in Pr. Mark Oſtpr.] Unterthornerſtr. 27, 3 Treppen, links. 
offerirt iir... een 


Möbl. Zimmer zu vermielhen 
zur Saat Le 


Langeſtraße 121. 

Zwei ſchöne, möbl. Zimmer find 
ab hler oder franco Bahnhof Miswalde 
in neuen Drillichſäcken, welche mit 


ſogleich auch ſpäter Blumenſtraße 13 
1,20 Mark berechnet werden: 


zu vermiethen. (906) 

8 \ um 1. Okt. find. 2—3 
Koſtrötner Weizen 

winterfeſt und ſehr lohnend, a 50 kg 8 M. 


N | Peuſion. e 
Schwedischen Kolbenweizen ! . ee 
für ſchweren Boden und kaltes Klima 


5 Penſion 
ſehr geeignet, äußerſt ertragreich in mit auter Auſſicht u. Nachhilfe finden 
Körnern u. Stroh, à 50 kg 8,00 Mk. 


ee oder 8 vom 1. 
Campiner Roggen tober ab. Gefl. Offerten unter Ne, 
eignet ſich für leichten und mittleren 


839 an die Expedition des Geſelligen. 
Boden, wird ſehr lang im Stroh, ſtreut Noch 23 Schüler finden (704) 
nicht, iſt ſehr winterfeſt u. gut lohnend, 


© 
a 50 kg 7,00 Mk. Sämmtliche Saat 1 eEenslon 
g * 1 . mm I e Saa en ö P N 6 5 5 f 0 
find doppelt gereinigt und trieurt, mit guter Pflege u Beaufſicht. d e 


werden nur gegen Vorausbezahlun E. Klein, Blunenfie 18, TE 
oder gegen Nachnahnıe Ser 0 In der Stadt Culm, unweit des 


9 EIER Marktes (2. Haus in der Marktſtraße) 
neut Palas tempel ven! 


Zimmern, welcher ſich zu allen größ. 
Geſchäften eignet. Auskunft ſchriftlich 
oder mündlich bei (9721) 
F. v. Zakrzewski in Eulm, 
Predigerſtraße Nr. 31. 


Briesen Wpr, 
(Kreisſtadt.) 


Ein Geſchäftslokal 


am Markt, beſte Lage, nebſt aus 
arendender Wohngelegenheit, 
ſpeziell für Galauterie-, Mauu⸗ 
fakturwaaren⸗ oder Ledergeſchäft 
paſſend, vom 1. Oktober d. J. zu 
vermiethen. J. Alexander 


RN KA ANN nAn2 


u Ein Garten 2 
nebſt Wohn., i. d. Näh. d. kath. 
K Richhofs, in d. feit 18 J. eine N 
— | Gärtnerei u. Bind. m. beit. Erf. 4 
ESS betr. w., iſt z. 1. April 94 zu 
2 verpachten. Gudopv, Brom: 2 
berg, Berlinerſtr. 18. (840) 
LLL 
finden zur Niederkunft 
Damen unter ſtrengſter Discretion 
Rath und gute Aufnahme bei Hebeamme 
Dietz, Bromberg, Poſenerſte. 15. 


find ſofort zu vermiethen: Ein großer 
Laden mit 2 großen und 2 kleinerem 

Nach miniſterieller Vorſchrift dürfen 
Beitragsmarken zur Invaliditäts- und 


aufgedruckten Datums z. B. 28. 3. 92. 
entwerthet werden. Viel Zeit erſpart 
jeder Arbeitgeber durch die Benutzung 
des für dieſen Zweck beſonders konſtru⸗ 
irten, verſtellbaren Datumſtempels. Die 
einzelnen Ziffern werden nicht eingeſetzt, 


durch den großen Conſum iſt es mir 
möglich, dieſen Stempel fein vernickelt 
mit Metallkaſten und gefärbtem Kiſſen 
für den enorm billigen Preis von 


Einſendung des Betrages oder Nach⸗ 
nahme, für Porto ſind 20 Pfg. beizu⸗ 
fügen. % (879) 
Moritz Maschke. 
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n 
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Geſucht zum 1. Oktober 3 Zimmer 
nebſt Zubehör. Off. ſchleunigſt unter 
Nr. 803 an die Expedition des Geſell. 

Z. Okt. w. v. e. Irn. 2 unmöbl. 
Zimmer reſp. e. Zimmer u. e. Kab. 

eſucht. Offerten unter Nr. 760 an die 

xpedition des Geſelligen. 


In meinem neuerbauten Hauſe, 
Grabenſtraße, find noch 2 herrſchaft⸗ 
liche Wohnungen, in der I. und II. 
Etage belegen, von je 5 Zimmern, 
Balkon, ſowie ſämmtlichem Zubehör 
vom 1. Oktober zu vermiethen. (8126) 
Guſt. Osk. Laue, Graudenz. 
Eine Wohnung, beſtehend aus 
5 Zimmern, Eintritt in den Garten, 
Eine Wohnung zu 130 Dit. zu 
verm. bei B 10 d. Kulmerſtaße 18. 
für Arbeiter iſt vom 
Eine Wohnung I. Otte Jeder. 
ſtraße zu vermiethen. Näheres Seiten⸗ 
tbor, 1 Treppe, im Hauſe des Herrn 
(896) 
2 Wohn., 4 u. 5 3., Mädchenſt. ꝛc., 
Pferdeſt. z. verm Näheres Blumenſtr. 5. 
2 möbl. Zimmer, mit auch ohne 
Burſcheng laß, vom 1. Oktober zu ver: 500 Oscar Kauffmann 
miethen Oberthornerſtraße 32. (883) — (458 . 


Ndl. Zimm. 1. verm. enger. 131 NZN 
oon ohe bat, Ain e, 8 Gelegenlleitskauf. 


1 * oder . ig einen Dee 
oder eine Dame. erten unter Nr. 8 ar 
* S Mark 125. = 
8 Ein Instrument, sehr aut 
= 


Pianinos 
zu Original- Fabrikpreisen 
auch auf Abzahlung, empfiehlt 


* 
ra 207 
1 4 
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838 an die Expedition des Geſelligen. 
Unterthornerſtr. 27 i. v. 1. Okt. e. eleg. 
möbl. Zimmer an einen oder zwei erhalten, mit vorzüglichem Ton 
88 billig zu verm. Zu erfr. b. Fr. empfiehlt (804 
ehrer Schulz, Grün. Weg. Nr. 6, I. M. Kahle, Börgenstr. 5. 
Möbl. Zimmer zu vermiethen . ' . 
(769) Grabenſtraße 6, parterre. Pircus Änizer Dany 
1—2 möbl. Zimmer, a. m. Burſchen⸗ 5 
gelaß, zu verm. Kirchenſtr. 1 I Tr. 0 auf dem Holzmarkt. 0 
Möbl. Wohnung, auf Wunſch m. 
Burſchengelaß und Pferdeſtall, iſt zum 
1. Oktober zu verm. Amtsſtr. 19. 
Ein möblirtes Zimmer 
bochparterre, Getreidemarkt 12, vom 
1. Oktober zu vermiethen. (9340 R) 


Gi nebſt Wohnung, in 

in Laden beſter Lage, iſt vom 

1. Oktober cr. ab zu vermiethen. (8341 
Ernſt Chomſe, Herrenſtraße 19. 

Geſchäftskeller zu vermiethen. 

30) Kirchenſtraße 8. 


55 100 Personen. 60 Pferde. 2 


* — Tä lich — 2 
dr. Gala- Vorstellung. 
„. Zaum Schluß: (7122) 8 

Circus unter Wasser. 

500 Kubikſuß Waſſer Mi 

verwandeln in 2 Minuten den 

si Circus in einen Ste. = 

Anfang 7½ Uhr. Ende 10 Uhr, R&8 

UuAnichluß zu allen Zügen. 


Heute 3 Viätter. 
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Grandenz, Donnerstag! 


r reer 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 13. September. 


— Bu der am 9. Oktober am hieſigen Landgericht beginnenden 
vierten Schwurgerichtsperiode, welche unter dem Vorſttze 
des Herrn Landgerichtsdirektor Weiſe ſtattfindet, werden nach⸗ 
tehende Herren als Geſchworene einberufen: Grundbeſitzer 
oh. Wiens⸗Kl. Falkenau, Rittergutsbeſitzer Dreckmeyer⸗Sedlinen, 
oſtmeiſter Keil⸗Schwetz, Gerichtsſekretär Dereck⸗Schwetz, Ritter⸗ 
utsbeſitzer Herbig⸗Koſelitz, Oberlandesgerichtsſekretär Roſenberg— 
eee, Geſtütsrendant Schulz⸗Marienwerder, Kaufmann 
ſidor Kiewe⸗Graudenz, e Martinius-⸗ Marienwerder, 
Fonddirettor Biſchoff⸗Marienwerder, n mne Wiſſelink⸗ 
Taſchau, Rittergutsbeſitzer Wolz⸗Stonsk, Gymnaſial⸗Oberlehrer 
ee Rittergutsbeſitzer Roemer⸗-Gr. Schönwalde, 
ittergutsbeſitzer v. Kublicki⸗Piottuch aus Topolno, Poſtdirektor 
a. D. Koch in Marienwerder, Gutsbeſitzer Buchholz⸗Hutta, Gaſt⸗ 
wirth Pomplun⸗Nieder⸗Sartowitz, Buchhalter Georg Obuch-Mewe, 
ittergutsbeſitzer v. Bieler⸗Lindenau, Gutsverwalter Holtz 
Zbrachtin, Oberinſpektor Linde⸗Seubersdorf, Maler Ad. Prahl⸗ 
arienwerder, Forſtrath Grüneberg- Marienwerder, Kaufmann 
Julius Kalmukow-Graudenz, Gymnmaſialdirektor Brocks-Marien⸗ 
werder, Geſchäftsführer Broſchek-Graudenz, Gutsverwalter Th. 
Miodowiez⸗Schewno, Regierungs-Aſſeſſor Andritzki⸗Marienwerder, 
Grundbeſitzer Hacker-Gr. Gartz. 


— Zu der auch von uns wiedergegebenen Meldung, daß der 
Reichstagsabgeordnete für den Wahlkreis Schlochau⸗ Flatow, 
Vize⸗Ober⸗Zeremonienmeiſter Graf v. Kanız, infolge feiner Er: 
nennung zum Geheimen Ober-Regierungsrath und vortragenden 
Rath im Miniſterium des königlichen Hauſes den Sitz im Reichs⸗ 
tage verloren habe, bemerkt die „N. Pr. Ztg.“: 

„Dieſe Anſicht iſt irrig. Der Artikel 21 der Reichsverfaſſung 
beſtimmt, daß ein Mitglied des Reichstags Sitz und Stimme 
im Reichstage verliert, wenn es ein beſoldetes Reichsamt oder 
in einem Bundesſtaat ein beſoldetes Staatsamt annimmt, oder 
im Reichs⸗ oder Staatsdienſte in ein Amt eintritt, mit welchem 
ein höherer Rang oder ein höheres Gehalt verbunden iſt. Nun 
iſt aber das Miniſterium des königlichen Hauſes keine Staats⸗ 
behörde, die Beamten deſſelben beziehen ihre Gehälter nicht aus 
der Staatskaſſe, ſie ſind nicht Staatsbeamte im Sinne der 

edachten Beſtimmung der Reichsverfaſſung. Der Reichstag 

at dies bereits anerkannt. Nach Ernennung des damaligen 
Reichstagsabgeordneten, Regierungspräſidenten v. Wedel⸗Pies⸗ 
dorf zum Miniſter des königlichen Hauſes iſt die gedachte Frage 
einer eingehenden Erörterung in der Geſchäftsordnungskommiſſton 
des Reichstages unterzogen worden und iſt auf Grund des von 
dieſer erſtatteten Berichts in Rückſicht darauf, daß der Miniſter 
des löniglichen Hauſes nicht als Staatsbeamter im Sinne des 
Art. 21 der Reichsverfaſſung anzuſehen ſei, von dem Plenum 
des Reichstages in der Sitzung vom 10. Januar 1889 beſchloſſen 
worden, „zu erklären, daß das Mandat des Abgeordneten 
v. Wedel⸗Piesdorf in Folge Ernennung deſſelben zum Miniſter 
des königlichen Hauſes nich: erloſchen ſei“. Hiernach hat auch 
die Ernennung des Grafen v. Kanitz zum vortragenden Rath 
im Miniſterium des königlichen Hauſes keinen Einfluß auf den 
Fortbeſtand ſeines Mandats. 


— Der Biſchof Dr. Redner in Pelplin vollendet heute ſein 
65. Lebensjahr. 


— Eine beachtenswerthe Neuerung hat die Drogenhandlung 
von A. Lemme u. Ko. Nachf. in Lauenburg in Pommern ein⸗ 
geführt. Die von dieſer Firma bezogenen gifthaltigen Mittel 
werden nämlich jetzt mit einem Etiguett verſehen, auf dem 
neben der Bezeichnung des Gegenſtandes ein vollſtändiges Gegen— 
gift⸗Rezept enthalten iſt, das in Fällen, wo Jemand ver⸗ 
ſehentlicht von der giftigen Subſtanz genoſſen hat, von ganz uns 
abſehbarem Werthe ſein kann. 


— Für Herrn v. Wenſierski in Tuchel iſt auf einen ſeitlich 
verſchiebbaren Verſchluß für Portemonnaies, Brieftaſchen u. ſ. w. 
und auf ein Taſchentintefaß mit Aufbewahrungsraum für Feder— 
halter und Bleiſtift; für Herrn R. Friedland in Danzig auf 
einen Baskülenverſchluß mit Zahnbeſatz und gleichzeitig als Hands 
habe zum Oeffnen des Fenſters dienendem, lösbarem Drehgriffe; 
für Herrn David Lewinski in Neuenburg auf eine wind- und 
feuerſichere Laterne; für Herrn Schmiedemeiſter Albert Fechner 
in Czarnikau auf eine Vorrichtung zum Anſchärfen von Hufeiſen; 
für Herrn G. Neumann in Schönlanke auf eine Feuerſpritze, bei 
welcher die ſämmtlichen Saug- und Druckventile in einem Ventil- 

aus in einer Ebene angeordnet ſind, und für Herrn Herrmann 

chneider in Liſſa auf einen Antrieb für auf und abwärts 
bewegte Flachſiebe in höheren Etagen zur Vermeidung von Er⸗ 
ſchütterungen des Mühlengebäudes, auf einem vom Gebäude un⸗ 
abhängigen Fundamente montirt, ein Gebrauchs muſter eins 
getragen worden. 


— [Militäriſches.] Schoof, Port. Fähnr. vom Fußart.⸗ 
Regt. Nr. 2, zum außeretatsmäß. Sek. Lt. befördert. Ziegler, 
Oberſtlt. a la suite des Gren. Regts. Nr. 1 und Eiſenbahnlinien⸗ 
kommiſſar in Köln, ein Patent ſeiner Charge und gleichzeitig der 
Charakter als Oberſt verliehen. v. Rohrſcheidt, Pr. Lt. vom 
1. Leib⸗Huſ. Regt. Nr. 1 und kommandirt als Adjutant bei der 
34. Kav. Brig., zum überzähl. Rittm. befördert. Schmidt, Pr. 
Lt. a. D., zuletzt Komp. Führer in der Schutztruppe für Deutſch⸗ 
Oſtafrika, früher Sek. Lt. im Feldart. Regt. Nr. 1, in der Armee 
unter Ueberweiſung zum Landw. Bezirk I Berlin, als Pr. Lt. bet 
der Landw. Feldart. 2. Aufgebots wiederangeitellt. v. Manteuffel, 
Sek. Lt. a la suite des Drag. Regts. Nr. 3, der Abſchied bewilligt. 
Fehlhaber, Garn. Bauinſp. in Danzig II., behufs Uebertritts 
in den Dienſt der Stadtgemeinde Danzig die nachgeſuchte Ent⸗ 
laſſung genehmigt. Rathke, Garn. Bauinſp., techniſcher Hilfs⸗ 
arbeiter bei der Intendantur XVII. Armeekorps, in die Lokal⸗ 
Baubeamtenſtelle Danzig II verſetzt. Hintze, Rechnungs-Rath, 
Feſtungs⸗Ober⸗Bauwart der Fortifikation Thorn, auf ſeinen Un: 
trag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Weidling, Feſtungs⸗ 
bauwart 2. Kl. bei der Fortifikation Königsberg, zum Feſtungs⸗ 
bauwart 1. Kl. ernannt. 


— Dem Provinzial-Schulrath Geheimen Regierungs Rath 
Dr. Breiter in Hannover (früher in Marienwerder) iſt der 
Kronenorden zweiter Klaſſe verliehen worden. 


— Der Büreau- Hilfsarbeiter, Gerichts Referendar a. D. 
Szleszewski iſt zum Polizei⸗Kommiſſar in Danzig ernannt. 


+ Aus dem Kreiſe Graudenz, 12. September. Heute 
früh geriethen die Beſitzer R. und K. aus Weißhof, die ſchon 
längere Zeit in Feindſchaft lebten, in Streit, der in eine Schlägerei 
ausartete. Als R. den K. am Boden hatte und mit Fauſtſchlägen 
bearbeitete, kam der 17jährige Sohn des K., der in der Nähe 
Kartoffeln grub, ſeinem Vater mit dem Spaten zur Hilfe. Ein 
wuchtiger Hieb und der Kopf des R. hatte einen Spalt. R. wurde 
ſchwer verletzt vom Kampfplatze getragen. Auch K. iſt verwundet. 

| ofhunde follen an der Kette liegen, denn ſonſt kommen 
Unfälle vor. Zu einem Beſitzer in Skarzewo kamen 2 Knaben 
aus Weißheide, um eine Katze zu holen. Als der erſte Knabe 
den Hof betreten hatte, ſtürzte ſich der Hofhund auf ihn und 


zerfleiſchte ihn dermaßen, daß der arme Junge krank darniederliegt. 


Thorn, 12. September. Bei der heute unter dem Vorſitz des 
Herrn Regierungs- und Schulrath Völcker abgehaltenen münd⸗ 
chen Prüfung der Seminariſtinnen haben alle acht Damen 
Frl. Börger, Krüger, Lybuszewski, Reſchke, Reimann, Scheda, 
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Schmidt und Valk die Prüfung für höhere und mittlere Mädchen⸗ 
Schulen beſtanden. 

In der geſtrigen Sitzung des Kriegervereins wurde an 
Stelle des als Oberbürgermeiſter nach Nordhauſen berufenen 
Herrn Bürgermeiſters Schuſtehrus Herr Garnifon = Auditeur 
Wagner zum zweiten Vorſitzenden gewählt. Am 17. d. Mts. 
wird hier ein Bezirkstag abgehalten werden. Hierzu treffen 
die Delegierten der zum Bezirt Thorn gendri en Kriegervereine 
Brieſen, Kulm, Kulmſee, Damerau und hönee hier fein. Am 
14. Oktober findet eine Muſterung der freiwilligen Sanitätskolonne 
auf dem Hauptbahnhofe ſtatt. Dieſer Muſterung geht eine Sitzung 
der Mitglieder des Bezirks⸗ und Krieger⸗Vereins⸗Vorſtandes und 
des Vaterländiſchen Frauen⸗Vereins voraus, an welcher außer 
den Berliner Delegirten auch die Herren Oberpräſtdent 
Dr. v. Goßler und Landrath Krahmer theilnehmen werden. Dem 
79 jährigen Kameraden Lewandowski, der geſtern mit feiner Ehefrau 
das Feſt der goldenen Hochzeit beging, wurde unter herzlichen 
Glückwünſchen ein Geldgeſchenk von 30 Mark überreicht. 


o Kauernick, 12. September. Bei der e der an 
dem Mühlengute des Herrn Pölke in Nelberg vorbeiführenden 
Landſtraße, die gepflaſtert werden ſoll, wurden mehrere menſchliche 
Gerippe bloßgelegt. Einige Schädel waren noch mit Haaren 
bedeckt. Wahrſcheinlich rühren dieſe Ueberreſte aus der Schwedenzeit 
her. — Von Donnerſtag ab wird der landwirthſchaftliche Wander⸗ 
lehrer Herr Ewers in Neumark unentgeltlich Vorträge über 
Obſtbaumzucht halten. Sämmtliche Lehrer aus der Umgegend 
werden ſich betheiligen. 

Rieſenburg, 12. September. (N. W. M.) Aus verſchiedenen 
Theilen der Provinz laufen Berichte über Kirchen raub ein, fo 
daß man faſt annehmen darf, es beſtehe eine organifirte Bande, 
deren Specialität der Kirchenraub iſt. Erſt kürzlich wurde, wie 
mitgetheilt, hier in der katholiſchen Kirche und in der Nacht zum 
Sonnabend in Rieſenkirch in der evangeliſchen Kirche ein Einbruch 
verübt. Die Diebe täuſchten ſich aber in dem Gedanken, gefüllte 
Opferbüchſen zu finden, weshalb ſie aus dem Koffer des Herrn 
Orgelbauers T., welch letzterer gerade in der Kirche Reparaturen 
an der Orgel ausführt, ein Raſirmeſfer, eine Brieftaſche mit 
Photographien, eine Haarbürſte und eine Flaſche Wein entwendeten. 
Wahrſcheinlich vermutheten ſie, in dem Reiſekoffer Geld zu finden. 
Auffallend iſt, daß die Einbrecher die koſtharen Armleuchter, ſowie 
das Kruzifix unbeachtet ließen. Der Verdacht, den Einbruch ver⸗ 
übt zu haben, richtet ſich auf zwei Strolche, die am Freitage 
bettelnd umherzogen. Man beſchreibt dieſelben folgendermaßen : 
Einer trug eine ſchwarze Umhängetaſche und hatte ſchwarzes 
Haar, das bereits graumelirt ſchimmerte; der Andere war ein 
kräftiger Menſch mit blonden Haaren. a 

Neumark, 11. September. Die Feſtordnulig für die 25 
jährige Jubelfeier des königl. Progymnaſiums ift num 
mehr endgiltig feſtgeſetzt. Das Feſt beginnt am 27. d. Mts. 
Nachmittags mit einem Umzug der Schüler, an welchen ſich ein 
Konzert auf dem Turnplotze anſchließt. Abends findet in der 
Turnhalle eine Feſtvorſtellung „Bilder aus Neumarks Vergangen⸗ 
heit“ ſtatt. Nach einem Fackelzuge durch die Stadt erfolgt dann 
die Begrüßung der Gäſte in der Turnhalle. Die Hauptfeier wird 
am 28. mit einem Dankgottesdienſt in den beiden Pfarrkirchen 
eingeleitet. Um 11 Uhr findet der Feſtakt in der Aula ſtatt. 
Um 2 Uhr iſt gemeinſames Mittageſſen in Landshuts Hotel. Von 
5 Uhr ab wird auf dem Turnplatze eine Militärkapelle konzertiren. 
Abends ſoll in der Turnhalle ein allgemeiner Kommers veran⸗ 
ſtaltet werden. Den Schluß des Feſtes ſoll am 29. ein Früh⸗ 
ſchoppen in den Anlagen des Gymnaſialplatzes bilden. 

Straszewo, 11. September. Vor einigen Tagen war hier 
ein Amtsrichter mit dem Kreisphyſikus und dem Kreiswundarzt 
aus Stuhm anweſend. Es handelte ſich um die Sektion einer 48 
Stunden nach ihrer Entbindung geſtorbenen Frau. Da ſich im 
hieſigen Bezirk gegenwärtig keine Hebamme befindet, reißt die 
Kurpfuſcherei immer mehr ein. — Das im vorigen Jahre parzel⸗ 
lirte Burckhardtſche Gut iſt jetzt von den Eigenthümern mit 
Gehöften bebaut. Wie man hört, bereiten die Parzellenbeſitzer 
ein Bittgeſuch an die Regierung um unentgeltliche Hergabe von 
Obſtbäumchen vor. 

Aus dem Kreiſe Konitz, 11. September. Am Sonnabend 
wurde die katholiſche Schule zu Czersk wegen der herrſchenden 
Ruhrepide mie auf ſechs Wochen geſchloſſen. 
nahe bei Czersk liegenden Dorfe Malachin iſt am ſſelben Tage 
die Schule geſchloſſen worden. 


y Zempelburg, 12. September. Die Aan auf der 
Feldmark des Bauerhofbeſitzers Bromund in Klein Wöhwitz zu 
Tage geförderten Funde gehören nach dem Gutachten des Herrn 
Profeſſor Dr. Conwentz, Direktor des Provinzial -Muſeums zu 
Danzig, der jüngſten Bronzezeit, nämlich den erſten Jahr⸗ 
hunderten vor Chrifi Geburt an. Die zuſammengeſchmolzenen 
Maſſen rühren von Bronzeringen und blauen Glasperlen her, 
die einen Ohrſchmuck darſtellten. Herr Profeſſor C. erbietet ſich, 
falls in Zukunft an derſelben Stelle andere hervorragende Funde 
gemacht werden ſollten, dorthin zu kommen, um die Ausgrabungen 
zu leiten. — Vom Guſtav-Adolph⸗ Zweigverein zu Gardelegen find 
der Kirchengemeinde Obodowo 68 Mk. als Beihilfe zum Kirchbau 
überwieſen worden. 


Neuſtadt, 11. September. Am vergangenen Freitag erhielt 
das Dorf Bohlſchau einen nicht unintereſſanten Beſuch. Es 
ſtrömte dort aus allen Richtungen eine größere Zigeunerſchaar 
zuſammen, um eine Hochzeitsfeier abzuhalten, wozu aus der 
Neuſtädter Konditorei Kuchen in anſehnlicher Menge geholt wurde; 


als weitere Leckerbiſſen dienten Kaninchen. Die Braut hatte als 


Schmuck metallene Ohrgehänge und Halsſchnüre angelegt und 
trug ſchwarze Lackſchuhe. 

Elbing, 12. September. Kaum iſt die neue Bahn El bing⸗ 
Oſterode dem Betriebe übergeben, hat fie auch ſchon ein 
Menſchenleben gefordert. Auf dem Haltepunkt Markushof 
wurde geſtern Mittag eine Frau aus Thiergart überfahren. Sie 
verſuchte auf einen Wagen vierter Klaſſe aufzuſteigen, als der 
Wagen bereits in Bewegung war. Sie kam hierbei zu Fall und 
gerieth unter den Wagen, dieſer ging ihr über die Bruſt und ſie 
war ſofort todt, 


Von der Thiene, 12. September. Geſtern Nachmittag 
wurde das Wohngebäude des Herrn Weißgerber-Thiergarth vom 
Feuer vernichtet. — In Poſilge iſt die Scharlach⸗Epidemie 
noch immer in der Zunahme begriffen. Zwölf Kinder ſind bereits 
der Krankheit erlegen. — Am Thienewalle in der Nähe der Be⸗ 
figung des Herrn Faſt⸗Reichfelde fand man bei den Regulirungs⸗ 
arbeiten ein menſchliches Gerippe. Daneben wurden auch das 
Gebiß eines Zaumes und ein Meſſer gefunden. Jedenfalls 
hat der Reiter beim Ueberſetzen über den Fluß ſein Leben ver⸗ 
loren. 


Aus dem Ermlaude, 12. September. Die auch in dieſem 
Jahre in dem Wallfahrtsorte Dietrichswalde abgehaltenen 
Andachten hatten viele Tauſende von Gläubigen dort hingezogen. 
Auch aus Ruſſiſch Polen waren wiederum Pilger erſchienen, wohl 
1000 an der Zahl. 


ß Heiligenbeil, 


12. September. Unſere O bſtver⸗ 
werthungsanſtalt findet die 


wohlverdiente Unterſtützung 


durch Wachſen der Mitgliederzahl und auch durch große Zufuhren 
an Obſt; es mußte bereits ein dritter Keller gemiethet werden. 


— Geſtern feierte der hieſige Turn verein ſein Sommerfeſt, 
wozu ſich eine größere Zahl Turner aus anderen Städten, be⸗ 
ſonders Königsberg, eingefunden hatten. 


114. Septenber 1893; 


St Aus dem Kreiſe Pillkallen, 12. September. In der 
vorigen Woche kam es zwiſchen mehreren polniſchen Ueber⸗ 
läufern in der Nähe der Grenze zu einem blutigen Streit, 
wobei der eine der Streitenden ſein Meſſer zog und ſeinem Gegner 
inen Stich in den Hals verſetzte, der die Schlagader traf. Der 
Verletzte war von dem Blutverluſt ſo erſchöpft, daß er zu Wagen 
zu einem Arzte geſchafft werden mußte. — Infolge der anhaltend 
regneriſchen Witterung ſind viele Erkrankungen im Vieh⸗ und 
Pferdebeſtande vorgekommen. Mehreren Beſitzern iſt Vieh an der 
„ eingegangen; unter den Pferden herrſcht die Druſe⸗ 
krankheit. 


Tilſit, 11. September. Für die nächſte Landtagswahl 
find in der Niederung die Herren Gutsbeſitzer Büch ler⸗Kauk⸗ 
wethen und Kaczerowski⸗Grüneberg als Kandidaten der freis 
ſinnigen Vereinigung in Ausſicht genommen. 


Proſtkeu, 12. September. In einer der letzten Nächte 
wurde ein mit einem Gewehr bewaffneter ruſſiſcher Soldat 
wegen Diebſtahls diesſeits der Grenze vom preußiſchen Grenz⸗ 
beamten gefangen genommen. Es find in letzter Zeit namentlich 
Gänſediebſtähle verübt worden, beiſpielsweiſe ſind dem Herrn F. 
einmal 35, das andere Mal 15 Gänſe geſtohlen. Bei dem ver⸗ 
hafteten Soldaten iſt nun ein dem Herrn F. gehöriger Sack 
gefunden worden. 

Bromberg, 12. September. Zu einer allgemeinen Illu 
mination am Abend des nächſten Sonntags, dem Tage der 
Enthüllung des Kaiſer Wilhelm =» Denkmals, ergeht ſeitens des 
Herrn Oberbürgermeiſter Braeſicke eine öffentliche Aufforderung 
an die Einwohner unſerer Stadt. — Die neue Straße, welche 
von der Friedrichſtraße aus über den früheren Hotel de Rome⸗ 
Platz nach der Kaiſerſtraße führt, hat den Namen „Hann von 
Weyhernſtraße“ erhalten. Hann von Weyhhern, ſeiner Zeit General 
der Kavallerie z. D., war einer der Ehrenbürger unſerer Stadt 
und iſt vor einem Jahre geſtorben. 

Im Lehrerinnen⸗Seminar von Frl. Dreger haben 
geftern alle junge Damen die Prüfung für höhere Mädchenſchulen 

eſtanden, und zwar die Damen Fanny Arndt, Elſe Bolte, Anna 
Küntzel und Marie Ruprecht. 

O Argenau, 12. September. Die von Thorn kommenden 
Abend⸗Kourierzüge werden vom 1. Oktober ab verſuchsweiſe 
hier halten. — Für den nach Bromberg verſetzten Forſtkaſſen⸗ 
rendanten Herrn Maſchke finden in den nächſten Tagen ver⸗ 
ſchiedene Abſchiedsfeierlichkeiten ſtatt. 


K Inowrazlaw, 11. September. In der am 9. d. Mts. 
vom Bund der Landwirthe anberaumten Wahlvorver⸗ 
ſammlung wurde beſchloſſen, keine Urwählerverſammlung anzu⸗ 
beraumen, ſondern an den bisherigen Landtagsabgeordneten 
für unſern Kreis, den Herren Regierungspräſtdent v. Tiede⸗ 
mann und Amtsrath Seer feſtzuhalten. 


1 Inowrazlaw, 12. September. Vom Vorſitzenden des 
Kinderheilſtättenvereins der Provinz Poſen“ DE 
Grafen Poſadowski⸗Wehner iſt der Verwaltungsbericht für die 
Ds vom 1. Januar 1890 bis Ende März 1893 erjtattet worden. 
anach wurden im Jahre 1890 42 Kindern, 1891 und 1892 je 
62 Kindern Aufnahme in der „Prinz und Prinzeſſin Wilhelm⸗ 
Kinderheilſtätte zu Inowrazlaw“ gewährt. Freiſtellen wurden 1890 
eine, 91—27 und 92—30 vergeben. Im Rechnungsjahr 1892/98 
betrugen die Einnahmen 8553,72 Mk., die Ausgaben 1526,10 Mk., 
mithin ſteht dem Verein eine verfügbare Summe von 7027,62 Mk. 
zu Gebote. — Eine ſchmalſpurige Lokomotivbahn iſt von 
der Zuckerfabrik Zuczno über Plawin, Popowiczki und Lonsk 
nach Wlielowies gebaut worden. Die landespolizeiliche Abnahme 
erfolgte geſtern. 
Inowrazlaw, 12. September. Im hieſigen Kreiſe find bis 
Ende Auguſt 125 Jagdſcheine ertheilt worden. 


+ Nakel, 12. September. Die im Laufe dieſes Sommers 
gegründete freiwillige Feuerwehr, welche nun vollſtändig 
ausgeſtattet iſt, veranſtaltet allwöchentlich einen Uebungsabend. 
Zu =. Zwecke ift nun auch ein dreiſtöckiger Steigerthurm erbaut 
worden. 

Schmiegel, 11. September. In der vorigen Woche ſtarben 
in Folge des Genuſſes giftiger Pilze in dem Dorfe Kaminiet 


die Schulzenfrau und deren 15½ Jahre alte Tochter. Der Knecht 
Auch in dem 


und einige andere Kinder, welche noch am folgenden Tage den 
Reſt der gefährlichen Mahlzeit aßen, erkrankten zwar unter heftt⸗ 
gen Leibſchmerzen, blieben aber am Leben. 

Aus Pommern, 12. September. Die Abtheilung Stolp⸗ 
Schlawe⸗Rummelsburg der Pommerſchen Oekonomiſchen Geſell⸗ 
ſchaft hat ſich dahin ausgeſprochen, daß der Hauſirhandel mit 
Schweinen zu verbieten ſei, weil er der Weiterverbreitung der 
Maul⸗ und Klauenſeuche Vorſchub leiſte. 

Köslin, 11. September. Der Kommandeur des hieſigen 
Kadettenhauſes, Major Auguſtin, iſt als Bataillons⸗Kommandeur 
nach Trier verſetzt. — Der hieſige Zweigverein der pommerſchen 
ökonomiſchen Geſellſchaft hat, wie alljährlich, 20 Stück ½ Jahre 
alte Abſatzfohlen aus Oldenburg bezogen, welche heute 
unter den Mitgliedern verſteigert wurden. Es wurden theilweiſe 
ſehr hohe Gebote erzielt; während einige Fohlen für 270 Mk. zu 


haben waren, brachten andere 510 bis 515 Mt. Erlös. 


——— nn nn 


Verſchiedenes. 


— Die Vorleſungen an der Hochſchule zu Halle für 
Studirende der Land wirthſchaft beginnen am 16. Oktober. 


— Die Gewerbekammer in Nürnberg verſendet ein 
Einladungsſchreiben zu einer Verſammlung des Gewerbes 
kammertages in Eiſenach am 12., 13., event. 14. Oktober d. J. 
Die Verſammlung wird ſich hauptſächlich, vielleicht ausſchließlich, 
mit den Vorſchlägen des preußiſchen Handels 
miniſters für die Organiſation des Handwerks, ſowie 
für die Regelung des Lehrlingsweſens im Deutſchen Reich 
zu beſchäftigen haben. Die Handels⸗ und Gewerbekammer Zittau 
hat einen Antrag in Betreff der Führung des Meiſtertitels und 
einen weiteren über die Sonntagsruhe angemeldet. 


— Drei Mitglieder der Berlin er Feuerwehr ſind dieſer 
Tage mit der ihnen vom Kaiſer verliehenen Reit ungs⸗ 
medaille feierlich dekorirt worden. Alle drei haben am 
22. November v. J. bei dem großen Brande am Hausvogteiplatz 


| Kr. 5 „durch Umſicht, Kaltblütigkeit und Unerſchrockenheit, unter 


Einſetzung des eigenen Lebens“, zwei junge Mädchen aus dem 
brennenden 4. Stockwerk vom Erſtickungs⸗ bezw. Verbrennungs⸗ 
tode gerettet. Seit dem Regierungsantritt des Kaiſers Wilhelm II. 
iſt es das erſte Mal, daß Feuerwehrleute für ihr todesmuthiges 
Vorgehen mit der Rettungsmedaille dekorirt worden ſind. 

— Auf Neuſeeland hat der geſetzgebende Rath endgiltig 
den Frauen das parlamentariſche Stimmrecht ein⸗ 
geräumt. 


— Ein am Montag Abend von Bielitz (Galizien) nach 
Wadolvice abgegangener Perſonenzug entgletite in Folge 
Schienenbruches zwiſchen Kozy und Podlazy. Sieben Reiſende 
wurden theils ſchwer, theils leicht verwundet. 

— [Vom Radfahrſport.] Vor kurzem hat in Kopen⸗ 
hagen ein großes Rennfeſt auf den beiden Zementrennbahnen, 
den größten der Welt, ſtattgefunden. Unter den 45 nicht 


däniſchen Radfahrern, die an dem Feſte theil „befand 
auch 6 aus Deutsch Feſte theilnahmen, befanden ſich 
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Sam m GöRenbitde. if Mir 
bei Benares ein menſchli 
dargebracht worden. Die Prieſter des 


Diſtrikt hervorgerufen. 


— l(Nanöverfreuden und⸗Leiden.] In Neu- Ruppin, 
wo die „Franzer“ während des letzten Manövers zwei Tage 
einquartirt geweſen find, ſcheinen die Maunſchaften im allgemeinen 
mit ihren „Quartiervätern“ recht zufrieden geweſen zu fein. 
Dort, wo ſie gut aufgehoben waren, haben ſie es nicht verabſäumt, 
ſich mündlich oder ſchriftlich auf's Herzlichſte zu bedanken. An den 
Thüren und Wänden fanden die Wirthe den Abſchiedsgruß: „Herz⸗ 
N In der Steinſtraße ent: 
deckten Kinder im Tiſchkaſten auf einem Zettel das hinterlaſſene 
Berſprechen: „Wenn Sie einmal nach Berlin kommen, vergeſſen 
8 Sie ſollen es dann auch gut haben!“ 
Allein auch recht ſchlechte Erfahrungen find den Manövergäſten 
beſchieden geweſen, — die natürlich den Humor, theilweiſe auch 
den beißenden Witz der Krieger erweckt haben. Ein Hauswirth 
verweigerte ihnen das Abendbrot, jo daß die Miether auf ihre 
Koſten die Pflege der Manörergäſte übernahmen. Am nächſten 
Morgen prangte in großen Lettern die Inſchrift am Hauſe: „Hier 
derrſcht der Hungertyphus!“, was dem Verfaſſer der Inſchrift, wie 


lichen Dank! Auf frohes Wiederſehen!“ 


Sie nicht, uns zu beſuchen. 
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2. Ziehung der 3. Klaſſe 189. Kal. Preuß. Lotterie. 


die Gewinne über 155 Mk. ſind den betreffenden Nummern in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr.) 


12. September 1893, vormittags. 


18 250 301 33 463 564 65 681 888 1219 38 42 357 477 617 25 707 
852 i 2098 103 8 92 623 [500] 776 806 924 38 3ʃ01 207 302 556 
634 63 778 79 890 012 40% 31 157 214 31 491 719 A [200] 50 884 
i 5139 51 296 88 482 646 57 777 &3 880 03 6008 40 244 48 [500] 
62 92 655 73 773 832 37 56 961 89 [200] 7085 73 76 24 288 548 688 
80 917 8125 55 278 314 56 & 409 521 616 9041 343 73 501 535 49 

20400 46 773 110 5 20 46 26 73 556 68 637 763 12113 45 64 
516 80 13034 196 36% 48 500 26 843 64 90 14118 M2 80 549 302 
15141 435 71 916 16094 106 [Ko] 204 16 84 497 620 88 833 954 
1703 138 91 %9 „18023 31 108 210 64 9 417 22 817 74 912 25 

20022 245 413 509 600 93 741 897 911 21148 233 59 350 894 934 
22017 18 211 371 89 80 401 17 62 81 23166 288 329 96 501 66 724 

188 205 415 57 508 21 33 85 858 25183 500 908 26321 45 87 

466 556 91 627 905 27067 166 249 423 5% 918 80 28025 54 114 24 
350 630 787 841 20141 78 200 379 442 97 580 841 

30012 27 252 663 812 973 31092 115 495 747 874 97 908 42 

2 19 33083 (1500) 254 

34136 73 88 344 609 919 43 [200] 3800 25 

5 2 79500 12 37 616 825 80 37220 42 

115 123 357 417 608 [200] 716 [500] 19 979 


688 8 
38 90 844 57 41057 324 564 625 


259 
9 


82 85225 
— 
80 
2 2 
& 
2 


52 581 [200] 625 706 61 813 5 98 486119 217 [300] 335 47 
47079 650 90 [200] 774 800 48181 344 66 95 451 708 802 15 
9088 [200] 120 246 369 785 97 [300] 383 
59059 215 358 510 13 70 90 51 51213 45 62 610 780 817 52016 
101 48 61 344 556 659 971 53139 211 51 339 80 464 577 722 
61 144 212 399 511 697 858 55012 64 124 93 382 475 523 45 
56051 70 55 87 91 25 82 302 88 433 588 81 682 705 
55 65 84 314 42) 591 682 878 998 58185 287 301 67 573 670 
59031 140 4:0 68 
61576 558 813 17 62002 61 325 482 532 88 612 748 
75 77 617 754 995 64021 24 25 105 426 855 993 
91 99 385 431 503 81 669 714 901 60005 309 39 
903 [500] 55 67024 83 181 262 305 618 46 847 78 
323 679 712 58 68 800 56 98 69022 136 285 88 
70 492 
1 


w gag 


7995 
8e 
115255 


E 
& 
Er 


3 
3589 
2225595 
Fass 
SPEER 
88 
885 


8 
* 


38 
Bay 
2 
5 
2 
8 
Br 
8 
5 
8 
8 
8 
Bi 


639 39 263 28 70056 11:5 76.255 348 6:4 


9 
5 
2 


i 
& 
8 
8 
A & 


8 
— 
＋ 
144 
& 
er 
15 
= 
88 
8 


321 [200] 51 63 65 440 518 64 85 

2 364 589 662 732 86683 111 72 

74 87012 92 173 395 490 766 874 97 

746 89664 904 69 

59 84 91258 363 402 89 625 

61 83 459 583 93003 213 22 

e 94008 58 108 51 374 22 7 63 924 

196 329 44 749 68 954 96236 337 446 525 54 681 825 97002 

216 [200] 30 11500] 408 86 5%5 [200] 673 893 914 98058 398 431 

444 569 81 692 8°9 87 907 48 49 5 

360 443 633 733 80 918 88 101111 213 401 
85 
0 


2 BR 
dr 
48 
8 


a 
5 
Bis: 
SEER 
288 


KEIL, 
M- 
B 

5 

8 

2 


138 359 474 81 605 775 817 891 1030351 
82 28 104033 53 101 32 206 462 500 
134 99 290 324 418 624 798 911 
1 54 (200) 107099 84 110 45 50 221 337 15001 

85 717 36 76 804 [300) 108053 203 60 308 33 836 
408114 390 429 626 04 : 
2110103 01 16 42 512 74 633 909 71 111081 285 77 343 456 528 


2. Ziehung der 3. Klaſſe 189. Agl. Prenß. Lotterie. 


12. September 1893, nachmittags. 
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lich im nordweſtlichen 
es Weſen als Opfer 
Dorfes veranlaßten 
Brahmin -Familie, ihren Sohn, einen Knaben von 18 Jahren, 
ihnen zu dieſem Zwecke zu übergeben. In Gegenwart einer 
großen Volksmenge wurde der Kuabe zum Tempel geführt, und 
nich feierlichen Anrufungen ſchuitt der erſte Prieſter ihm den 
Dals ab und beſprengte mit dem warmen Blute das Götzen ⸗ 
dild. Dieſes Verbrechen hat eine große Aufregung in dem 
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ch aber die 
N rt entdeckte das 
auf der Treppe liegenden o 
vater wenig ſchmeichelhaftes 
„Vor Allem aber waren's Acht, 
Die man rein zum Verzweifeln gebracht, 
Sie kamen hier in dieſes Haus; 


D'rum ſieht man jetzt in Neu⸗Ruppin 


Doch möge er vor allen Dingen, 
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Büchertiſch. 


Geſetz wegen Aufhebung direkter Staatsſteuer, das 
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eine Ma piner Ztg.“ Arreſt eingetragen hat, 
da er, wie duch die übrigen Mannſchaften, gar nicht mit B 
. un uartiert geweſen Am humorvollſten haben 
Rn mit einem Hausbeſitzer in der Steinſtraße 
chmädchen am Morgen einen 


nen Brief, der ein für den Quartier⸗ 
em enthielt; in demſelben heißt es u. A.: 


Hier hälts der T.. ... ſelbſt nicht aus. 


Mit bammelndem Magen acht Franzer zieh'n ... 
Nur Eins noch zieht uns durch den Sinn: 
Der T.... nehme die „Wohlthäter“ hin; 


Den Wirth zu ſetner Großmutter bringen.“ 


— Die Steuergeſetze vom 14. Juli 1893 und zwar das 


(Bermögens-) ſteuergeſetz und das Kommunalabgabengeſetz, find 
ſoeben in einer ſehr handlichen Ausgabe in R. v. Decker's Verlag 
in Berlin (Preis 75 Pf.) erſchienen. Wenn dieſe Geſetze auch erſt 
mit dem 1. April 1895 in Kraft treten, ſo iſt doch ſchon jetzt das 
Studium obiger drei Geſetze für die Kommunalbehörden und das 
Publikum von großer Wichtigkeit. — Im gleichen Verlage erſchien 
die zweite neubearbeitete Auflage der Gewerbe⸗Ordnung für 


. u 
Be A a 


das deutſche Neid) in 10 
er. a er 


rer neueſten Bortattung, 
von B. Mugdan, Amtsger chtsrath in Berlin. 


zu x 


mit Anmerkungen 


” 


Gegenden herbeigeführte ſchlechte Saatenſtand iſt naturgemäß auch auf 
unſer Geſchäft nicht ohne Einfluß geblieben und hat umſomehr zur 
Folge gehabt, daß unſere Verſicherungeſumme nicht geſtiegen iſt, als 
wir glaubten, den beſtehenden Berhältniſſen im weiteſten Maße 
Rechnung tragen zu ſollen und den vielfach ganz bedeutenden Minder⸗ 
verſicherungen gegenüber grundſätzlich jede Härte vermieden haben, 
welche bei dem theilweiſen Nothſtande unſeren Mitgliedern doppelt 


fühlbar geweſen ſein würde. 


Die Schäden haben ſich bisher in 


normalen Grenzen gehalten, ſo daß wir bis jetzt einem günſtigen Jahre 
entgegenſehen und hoffen dürfen, trotz unſerer ſo niedrigen Borprämie 
ohne Nachſchuß auszukommen, falls nicht die noch in der Regulirung 


Ergänzungs⸗ 


Bekanntmachung. 
Nachſtehende 
Polizei⸗ Verordnung: 

Auf Grund der Beſtimmung der 
88 137 Abſ. 2, 139 des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883, ſowie auf Grund der 
88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 
1850 verordne ich für den Umfang des 
Regierungsbezirks Marienwerder was 
folgt: (8379) 

5 1. Die nach 8 9 des durch die 
Allerh. Kabinetsordre vom 8. Auauft 
1835 (G.⸗S. S. 240) genehmigten Re: 
gulativs, betr. die ſanitäts⸗polizeilichen 
Vorſchriften bei anſteckenden Krank⸗ 
heiten, durch 8 25 daſelbſt angeordnete 
Pflicht zur Anzeige eines jeden 
Cholera ⸗Erkrankungsfalles wird 
auf alle der Cholera verdächtigen 
Fälle (von heftigen Brechdurchfällen 
aus unbekannter Urſache, mit And: 
nahme der Brechdurchfälle bei Kindern 
bis zum Alter von zwei Jahren) aus⸗ 
gedehnt. 

§ 2. Alle Familienhänpter, 
Hand: und Gaſtwirthe, ſowie Me: 
dizinal Perſonen ſind verpflichtet, von 
allen in ihrer Familie, ihrem Hauſe und 
ihrer Praxis vorkommenden Fällen, von 
Erkrankungen der im 81 gedachten Art 
nicht nur der zuſtändigen Polizeibehörde, 
ſondern gleichzeitig auch dem zuſtändigen 
Kreisphyſikus ungeſäumt ſchriftlich oder 
mündlich Anzeige zu machen. 

§ 3. Zuwiderhandlungen gegen die 
Vorſchriften der SS 1 und 2 werden, 
ſoweit ſie nicht den Beſtimmungen des 
§ 327 des Reichsſtrafgeſetzbnches unter: 
liegen mit einer Geldſtrafe bis zu 60 
Mark eventl. mit entſprechender Haft 
beſtraft. 5 

8 4. Dieſe Polizei⸗Verordnung tritt 
mit dem Tage ihrer Verkündigung in 
Kraft n 

Der Regierungs⸗Präſident. 
Horn. 


v. 
wird hierdurch wiederholt zur ſtrengſten 


Nachachtung zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Grandenz, den 26. Auguſt 1893. 


| Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Deffentl. Verſteigerung. 
Am Freitag, 15. September cr., 


Nachmittags 1 Uhr 
werde ich vor dem Tem plin'ſchen 
Gaſthauſe in Okonin 
1 Glasſpind, 1 Kaſten und 1 
Harmonika 
öffentlich zwaugsweiſe verſteigern. 
Ganeza, Gerichtsvollzieher, Graudenz 


Bekanntmachung. 


Zur Verpachtung der Fiſcherei⸗ 
und Krebsuutzung in dem forſtfis⸗ 
kaliſchen, unweit Biſchofsburg gelegenen 
Dadelay⸗See (110) ha, groß) auf die 
Zeit vom 1. Oktober 1893 bis 30. 
September 1902, ſteht auf 


Freitag, den 22. September tr., 


Nachmittags 2 Uhr, 
im Lokale des Herrn Kaufmann Solty 
zu Biſchofsburg Termin an, zu 
welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Verpachtungs⸗ 
Bedingungen im Termin bekannt ge⸗ 
macht werden, auch auf hieſiger Ober⸗ 
förſterei eingeſehen oder gegen Zahlung 
der Copialien von hier bezogen werden 
können und daß auf Verlangen des 
ausbietenden Beamten eine Kaution im 
Betrage der doppelten Jahrespacht im 
Termin ſelbſt zu hinterlegen iſt. 

Die Zahlung der Jahrespacht erfolgt 
in halbjährigen Raten am 1. Oktober 
und 1. April jeden Jahres pränumerando. 

Sadlowo, den 11. September 1893. 

Der Oberförſter. 
Witte. 


15 Mark Belohnung 


ſowie Erſatz etwaiger Koſten erhält der⸗ 
jenige, welcher einen braunen Hühner⸗ 
hund mit weißlichen Vorderpfoten, 
Namens „Tell“, der Anfang dieſer 
Woche aus Bündken bei Saalfeld (Oſt⸗ 
reußen) entlaufen iſt, daſelbſt oder in 
en bei Kokoſchken (Landkreis Danzig) 
oder in Danzig, Milchkannengaſſe 1, bei 
Dr. Livin abgiebt. f 


—— — 
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begriffenen Auguft » Schäden größere Entſchädigungen erforderlich 
machen als wir vorausſetzen durften. Jedenfalls aber würde ein 
etwaiger Nachſchuß nur ein minimaler ſein und mit der Vorprämie 
zuſammen einen ſehr mäßigen Beitrag ergeben.“ Außerdem theilt 
die Geſellſchaft noch mit, daß ſie beabſichtigt, um die Nachſchuß⸗Er⸗ 
hebung, welche bei ihrem gegenwärtigen Tarif⸗Syſtem faſt unver⸗ 
meidlich iſt, künftig thunlichſt auf Ausnahmefälle zu beſchränken, 
einen veränderten Modus der Beitrags » Erhebung einzuführen, 
welcher bereits von vielen Seiten lebhafte Zuſtimmung erfahren hat. 


Bekanntmachung. 

Es wird ſeitens der Arbeit zeber 
noch vielfach gegen die durch das Orts⸗ 
ſtatut vom 11. November 1890 be⸗ 

ründete Meldepflicht verſtoßen Das 

tatut beſtimmt, daß die Arbeitgeber 
alle gegen Invalidität und Alter zu 
verſichernden Perſonen, welche keiner 
Kraukenkaſſe angehören, alſo beſonders 
Dienſtboten, innerhalb 3 Tagen nach 
dem Beginn der Beſchäftigung bei dem 
Rendanten der Allgemeinen Orts: 
Kranken⸗Kaſſe, Herrn Stern, anzu⸗ 
melden haben. 

Es wird vielfach der Meldepflicht 
gar nicht, oder zu ſpät, oder z. B. durch 
unrichtige Schreibweiſe in ſo unvoll⸗ 
kommenem Maße genügt, daß wir uns 
genöthigt ſehen werden, von dem Straf⸗ 
recht (bis 100 Mk. Geldſtrafe) in 
umfaſſender Weiſe Gebrauch zu machen. 

Das hier in der Stadt beſlehende 
Einziehungsverfahren gewährt den 
hieſigen Arbeitgebern gegenüber den⸗ 
jenigen anderer Gemeinden ohne jenes 
Verfahren ſo erhebliche Vortheile, daß 
wir nicht gewillt ſind, durch Nach⸗ 
läſſigkeiten derſelben in der Meldepflicht 
uns eine Fülle von Schreibarbeit auf⸗ 
zubürden, ohne vorher jedes Mittel, 
dem zu ſteuern, verſucht zu haben. 

Die Arbeitgeber anderer Gemeinden 
ſind verpflichtet, für richtige Ver⸗ 
wendung der Marken in die Quittungs⸗ 
karte zu ſorgen. Dazu müſſen ſie die⸗ 
ſelbe ſich verſchafft haben. Damit wir 
nun an Stelle der Arbeitgeber die 
Verwendung der Marken beſorgen können, 
müſſen wir von denſelben dazu durch 
Beſchaffung der Quittungskarten in 
Stand geſetzt werden. 

Die Pflicht, die Quittungskarte der 
Meldung beizufügen, iſt zwar nicht 
ausdrücklich in dem Ortsſtatut erwähnt, 
ſie iſt aber ſelbſtverſtändlich, da ſonſt 
die Verwendung der Marken nicht ge⸗ 
ſchehen kann. a 

Wir fordern hiernach die Arbeit⸗ 
geber wiederholt und dringend auf, die 
Meldungen rechtzeitig und voll⸗ 
ſtändig und unter Beifügung der 
Quittungskarte eventl. unter Mit⸗ 
theilung, warum die Beifügung der 
Karte nicht geſchehen kann, zu bewirken. 

Graudenz, den 7. September 1893. 

Der Magiſtrat. 


Bekauntmachung. 

Das Auftreten der Cholera in Berlin, 
ſowie die bedrohliche Ausbreitung, welche 
die Seuche neuerdings in den Nieder⸗ 
landen findet, hat den Herrn Reichs⸗ 
kanzler veranlaßt, für das Stromgebiet 
der Elbe und die preußiſche und heſſiſche 
Strecke des Rheines eine gleiche geſund⸗ 
heitspolizeiliche Ueberwachung des 
Schifffahrtsverkehrs, wie ſie im Vor⸗ 
jahre ſtattgefunden hat, von Reiches 
wegen einzurichten. 

Zu dieſem Behufe hat der Herr 
Reichskanzler a 5 

1. einen Reichskommiſſar für die Ge⸗ 
ſundheitspflege im Stromgebiet 
der Elbe in der Perſon des Kgl. 
preußiſchen Oberregierungsraths 
Freiherrn v. Richthofen mit dem 
Amtsſitz in Berlin, 

2. einen Reichskommiſſar für die 
Geſundheitspflege in dem oben 
bezeichneten Rheinſtromgebiet in 
der Perſon des Königl. preußiſchen 
Landraths Geſcher mit dem Amts⸗ 
ſitz in Coblenz 

ernannt. Dieſelben find angewieſen, 
unverweilt mit den Behörden der durch 
ihre Amtsthätigkeit berührten Bezirke 
in Verbindung zu kreten. — Die Thä⸗ 
tigkeit des Kommiſſars für die Elbe 
wird ſich vorläufig auf die Spree, die 
Havel, den Finow⸗ und den Oder⸗ 
Spree⸗Kanal beſchränken. Für den Fall 
weiterer Verbreitung der Cholera be⸗ 
hält ſich der Herr Reichskanzler eine 
Ausdehnung des Ueberwachungsdienſtes 
vor. (900 
Berlin, den 29. Auguſt 1893. 
Der Miniſter des Innern. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird 
Ban zur öffentlichen Kenntniß ge 
t. 


Graudenz, den 9. September 1893. 
Die Pol izei⸗ Verwaltung. 


Die Beleidigung, die ich dem Frl. 
Maria Bielicki aus Gr. Sanskau 
zugefügt habe, nehme ich reuevoll zurück. 

Hermann Bunk, Gr. Sanskau. 
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Aus der Königlichen Oberförſterei Wilhelmsber oſt 
Zbiezno 11.6 follen folgende vro 1893/94 zu führende Schläge wo 
+ 


kiober 1893, Nachmittags 4 Ahr, 


in dem Jagodezinski'ſchen Gaſthauſe in Jablonowo vor dem Einſchlage 
auf dem Stamme öffentlich meiftbietend 825 werden: ſchlag 


Ifd. Nr 
2 
2 
— 


1 Gremenz — 
21 Kaluga a 
3 Tengowitz — 
4 Rittelbruch a 
5 1 b 
6 * a 
7 7 a 
81 Zarosle — 
9 a 
10] Noſochen b 
11 9 b 
121 Dachsberg — 
a: - 
* 
15 " b 


Ent: 
fernung 
von den 
See⸗ 
ablagen 


Bemerkungen. 


260 0,5 Lichtungshieb 
550 3 Kahlhieb 

550 3 u 

260 1,5 Lichtungshieb 
260 1.5 " 

440 1 Kahlhieb 

350 2 Lichtungshieb 
530 fa. d. Ablage Kahlhieb 

260 2,5 > 

550 1,5 5 

740 3 5 

260 1 Lichtungshieb 
170 fa d. Ablage 5 

440 1 * 

400 1 Kahlhieb 


Dos Meiſtgebot gilt für geſundes wie für krankes oder ſonſt ſchadhaftes 
olz. Die Belaufsbeamten find angewieſen, die Neflectanten auf vorgängiges 
Se in de betr. Schläge zu führen. 


Die 


Hölzer werden durch die Forſtverwaltung geworben und zwar: 


die I. und II. Taxklaſſe (über 1.5 fm) bei 24 em Zopfſtärke 
III. 5 (1.01— 1,5 fm) bei 20 m „ 


.. * (bis 1,0 fm) bei 14 om ® 
Das Derbbolz über dieſe Minimalzopfſtärke hinaus bleibt zur Ber: 


fügung der Verwaltung. 


n Verflößungsfalle muß das Holz aus den Jagen 83, 119, 154, 183, 
205, = die fiskaliſche Schleuſe dei der Gremenz⸗Mühle vaſſiren. Für dieſes 
Holz iſt an den Mühlenpächter Caspari der Betrag von 0,30 Mark pro fm zu 


entrichten. 


Für jedes einzelne Loos iſt ½ des Meiſtgebots im Termin baar 


zu hinterlegen. Nach Fertigſtellung eines jeden Schlages wird die betr. Summe 
als 1. Anzahlung in Anrechnung gebracht. 
Die Zahlungsbedingungen und ee im Termin 
7 


bekannt gemacht. 


Wilhelmsberg, den 11. September 1893. 
Der Königliche Oberförſter. 


Submiſſſon. a 

Der Bedarf an Oekonomie⸗, Wirth: 
ſchafts⸗ und Betriebs⸗Bedürfniſſen für 
die Königliche Strafanſtalt zu Mewe, 
für die Zeit vom 1. November d. 
bis zum 31. Oktober 1894, ſoll im 
Wege der Submiſſion beſchafft werden. 

Es erſtreckt ſich dieſer Bedarf auf: 
Mehl und ſonſtige Mühlenfabrikate, 
Hülſenfrüchte, Fleiſch, Talg, Schmalz, 
Butter, Käſe, Colonialwaaren, Kar⸗ 
toffeln, Semmel, Braunbier, Seife und 
andere Reinigungs materialien, Brenn⸗ 
holz, Rüböl, Petroleum und Leder. 

Die Verdingung geſchieht in Gruppen, 
und ſind letztere, ſowie die Mengen und 
Beſchaffenheit der Gegenſtände und die 
übrigen Anforderungen aus den im 
Secretariat der hieſigen Anſtalt aus⸗ 
liegenden Submiſſions⸗Bedingungen zu 
erſehen. (8218) 

Die Letzteren ſind auch gegen porto⸗ 
freie Einſendung von 50 Pfg. Copialien 
und 20 Pfg. Rückporto in Abſchrift zu 
beziehen. n f 

Anerbietungen zur Lieferung ſind bis 
zum 22. September d. Is., Abends 
6 Uhr, unter der Auſſchrift: 

„Submiſſion auf Lieferung von 
Wirthſchaftsbedürfniſſen 
verfiegelt und portofrei an die hieſige 

Strafanſtalts⸗Direktion einzureichen. 

Die Eröffnung der eingegangenen 
Offerten erfolgt in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bietungsluſtigen am Mon⸗ 
tag, den 25. September d. Is., Bor: 
mittags 10 Uhr. Jede Offerte muß 
den ausdrücklichen Vermerk enthalten, 
daß die Lieferungsbedingungen dem 

ieter bekannt find und er ſich den⸗ 
ſelben unterwirft. 

Der Zuſchlag iſt dem Herrn Re⸗ 
gierungs⸗Präſidenten zu Marienwerder 
vorbehalten, welchem auch die Auswahl 
unter den drei Mindeſtfordernden zuſteht. 
Nachgebote werden nicht berückſichtigt. 

Mewe Weſtuyr., den 18. Auguſt 1893. 
Der Königliche Strafanstalts-Direktor. 


Handelsregiſſer. 


In unſer Prokurenregiſter unter 
Nr. 13 iſt die Prokura des Alexander 
Bukofzer in Neidenburg für die Firma 
M. Bukofzer in Neidenburg eingetragen. 

Neidenburg, 9. September 1893. 

Königliches Amtsgericht. 


Die Holzlicitationen 


in der Königlichen Oberförſterei Hagen 
für das Quartal Oktober / Dezember 1893 
finden ſtat: am 20. Oktober und 
9. Dezember er. im Itzigſohn'ſchen 
Gaſthauſe zu Warlubien für das ganze 
Revier, am 17. November und 22. 
Dezember er. im Zittlau'ſchen Gaſt⸗ 
hauſe zu Jezewo für das ganze Revier. 

Die Termine beginnen um 10 Uhr 
Vormittags mit Verleſung der Ber: 
kaufsbedingungen. (854 

Hagen, den 11. September 1893. 

Der Oberförſter. 
gez. Thode. 


Ein Pferd 


Fuchsſtute, weißen Stern und hintere 


£ Bene! weiß, hat ſich Montag früh bier 


der Eigenthümer kann das⸗ 


eing 
ſelbe gegen Erſtattung der Unkoſten in 


eudorf, den 13. Se 
Ferdinand Kruſchiuski. 


d. J. ſchaftstiſchen, 


Bekauntmachung. 

Zur Verdingung der Lieferung von 
60 eiſernen Bettſtellen, 30 Mannſchafts⸗ 
ſchräuken, 360 Schemeln, 20 Mann⸗ 
20 Unteroffiziertiſchen, 
1 Zeugrolle, 150 Waſſereimern und 30 
Fußbadewannen von verzinktem Eiſen⸗ 
blech iſt ein Termin auf 
Montag, den 25. September d. Js., 

Vorm. 11 Uhr, 
im diesſeitigen Geſchäftstokale (Feſtung) 
anberaumt, woſelbſt auch die Bedin⸗ 
gungen zur Einftcht ausliegen. (858 
Garnison-Verwaltung Graudenz. 


2 * 
+ 
Aufruf. 

In einer Strafſache ſoll der Ar⸗ 
beiter Michael Trembitzki, welcher 
früher in Danzig, Große Nonnengaſſe 
Nr. 7 und Jungferngaſſe Nr. 25, ge⸗ 
wohnt hat, als Zeuge vernommen werden. 

Es wird um die Angabe des jetzigen 
Aufenthalts und der Adreſſe des 
Michael Trembitzki zu den Akten 
L. 28/93 erſucht. (845) 

Danzig, im September 1893. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Krall, Nich. 
u. Pferdemarkt 
in Rehden. 


Der Magiſtrat. 
Die Bürgermeiſterſtelle 


in hieſiger Stadt ſoll vom 3. November 
cr. neu beſetzt werden. 

Das Jahresgehalt beträgt 2000 M. 

Außerdem werden bei freiem Bureau⸗ 
lokal incl. Beheizung, Beleuchtung und 
Reinigung an Bureanunkoſten für 
Schreibehülfe 700 Mark gewährt; ob 
hierfür auch die Formulare und Papier 
zu liefern ſind, bleibt noch der definitiven 
Entſcheidung vorbehalten. 

Das Standesamt, wie die Amts⸗ 
anwaltſchaft ſind bisher ſtets vom 
Bürgermeiſter gegen Entſchädigung ver⸗ 
waltet worden. 

Mit der Communalverwaltung ver⸗ 
traute Bewerber werden erſucht, ihre 
Meldung bis zum 8. Oktober cr. bei 
dem Unterzeichneten einzureichen. 

Soldan Opr., 11. Septbr. 1893. 

Louis Spode, 
Stadtverordneten ⸗Vorſteher. 


Trockene 


Bretter und Bohlen 


Prima » Waare aus den Finkenſteiner 
Forſten, circa 40 ebm von %“ bis 12/4" 
ſtark, ſowie % Nollen beſte (832) 


Dachpappe 


werden Sonnabend, den 23. Sep⸗ 
tember, Vormittags 11 Uhr, auf mei⸗ 


nem Zimmerhofe billig geg. baar verkauft. 
t. 1893. 


Adelheid Teſchke, Wittwe, 
Roſenberg Weſtpr. 
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Eine hochtragende Kuh 
in 14 Tagen kalbend, verkauft 
F. Urban in Piasken b. Graudenz. 


Mehrere 1000 j. Ebereſchen 


zur Anpflanzung von Wegen und 


9 fette Schweine 


ſ. verkfl. in Bobrowo. Glawe. 


G@eschäfls-u.@rund- | 
stiicks-Verkäufe 
und Pachlungen. 


Ein Hotel 
verbunden mit Weinhandlung, das erſte 
und frequenteſte am Orte, iſt nach 18: 
jährigem Beſitze anderer Unternehmungen 
halber mit einer Anzahl. v. 20 00 Mk. 
zu verkaufen. Offerten unter Nr. 672 
an die Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Ein gut maſſives (501) 


Gaſthaus 


an der Ebanffee, in ſehr guter Gegend 
nebſt Gaſtſtall, Scheune, 9 Morgen 
Gartenland, Obſtgarten und Wieſen, 
iſt von fofort zu verkaufen. Näh. bei 

M. H. Louis, Strasburg Wpr. 

Perſönliche Bewerber haben den 
Vorzug. Auf Wunſch kann auch mehr 
Land abgegeben werden. 


Sichere Brodſtelle. 


In einer Provinzialſtadt Wpr. von 
12000 Ew. iſt ein Garten⸗Etabliſſement 
mit Reſtauration. Kegelbahn, 8 Fremden⸗ 
zimmern wegen Familienverhältniße von 
ſofort oder 1. Oktober zu verkaufen. 
Anzahlung 6—8000 Mk. erforderlich. 
Nähere Auskunft bei (777) 
Kaufmann H. Aßmann, Dirſchau. 


Ich beabfichtige, mein in beulr 
Lage in einem Städtchen von 7000 
Einwohnern (Weſtpreußen) befindiches 
ont eingeführtes Colonial⸗ u. Deli⸗ 
kateßwaareugeſchäft unter günſtigen 
Zahlungsbedingungen zu verkaufen. 

Offerten unter Nr. 789 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 

In einer der größten Garniſonſtädte 
Oſtpreußens iſt ein 


Reſtaurant erſten Ranges 
mit großem Concertgarten, Kolonnaden, 
Pavillons und Kegelbahn, weg. Krankh. 
des Beſ. von gleich nach Uebereink. für 
einen billigen aber feſten Preis verkäuflich. 
Ergiebt außer dem Geſchäft eine feſte 
Miethe von 1000 Mark jährlich. Re⸗ 
flektanten belieben Offerten unter Nr. 
758 an die Exped. des Geſelligen einzuſ. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
1ſ½ Ml. v. Graudenz, 14 Mg. Roggen⸗ 
und Kartoffelland, iſt Alters⸗ u. Krankh. 
halber ſehr preisw. mit 3—4000 Mek. 
Anzahl. zu verkaufen. Näheres gegen 
Briefm. unter Nr. 885 durch die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz. 


Eine Gaſtwirthſchaft 
mit Land iſt mit Inventarium und 
Einſchnitt von ſogleich zu verkaufen. 
Näheres zu erfr. b. Fenſelau, | 

Dombrowsken p. Oſtrokollen 
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Eine Gaſtwirthſchaft 


mit Einfahrt, Colonialwaaren⸗, Deſtil⸗ 
lation, Porzellan: und Glasgeſchäft 
im guten Zuſtande, iſt vortheilhaft zu 
verkaufen. Anzahlung 6000 —9000 Mk. 
Reflectanten wollen ſich deswegen in 
Verbindung ſetzen mit H. Haaſe in 
Mewe Wpr. 


niengüler, 


Mit Hilfe der Königlichen General⸗ 
Kommiſſion wird wegen Todesfall das 


ulteraatbr.Ls 0 


1 Kilometer von Kulm 


vorzüglicher Boden, in Rentengüter von 
15—50 Mrg. Größe aufgelöſt. Außerdem 
zwei Rentengüter von 165 und 386 Mg. 
mit vollſtändigen, neuen Gebäuden vor⸗ 
handen. (651) 


Perkaufsternine Montag 
his Mittwoch, den 25.—27. 
September cr. in Gr. Nozez. 


Kaufverträge werden auch jederzeit 
vor⸗ und nachher abgeſchloſſen von der 
Gutsverwaltung. Anzahlung ½ des 
Kaufpreiſes, Caution 100-300 Mark. 


Mein Hotel 
will ich ſofort billig verkaufen oder mit 
einem Hauſe vertauſchen. (491 


M. Weinberg, Dt. Krone. 
Freiwilliger Verkauf. 
Ein 2ſtöck., ſich ſehr gut verzinſendes 

Hans aus 7 bewohnb. Stuben, Hof, 
Stallung, Garten, ½% Mg. beſtehend, 
dicht an der Stadt gelegen, iſt aus fr. 
and zu verkaufen. Dasſelbe eignet 
ich vorzüglich zum Holzgeſchäft. Preis 
nach Uebereinkunft. Zu erfr. unt. Nr. 
663 durch die Exped. des Geſelligen. 
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1. Ranges beabſichtige ich krankheits⸗ 
halber von ſofort unter ſehr günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. (727) 


W. Florian, Lyck Ostpr. 


Familienverhältuiſſehalber ift in 
ein. groß. Kirchdorfe Oprem Amts⸗ 
gericht, Marktflecken u gut. Umgeg., 
ein ſeit über 30 Jahre beſtehendes, 
gut rentables 735) 


Atanufakiut- und Mode: 
waaren⸗Geſchäft 


zu verpachten. Zur Uebernahme des 

Lagers iſt Kapital nothwend. Bedingung. 

günſtig. Meld. werd. brfl. m. Aufſch. 

Nr. 735 a. d. Exp. d. Gel. erbet. 
Meine faft noch neue Holländer 

Windmühle 
mit ſehr guter Kundſchaft, neuem Wohn; 
haus und Stall, etwas Land, bin ich 


Willens, krankheitshalber ſof. zu verk. 5 


Doft, Kgl. Bold 
Kreis Berent. 


Mein Gut von 124 Hektar in ein. 
Plan, darunter 12 Hektar zweiſchn. Wieſen, 
mit gut. Wohn: u. Wirthſchaftsgebäuden, 
v. d. Landſchaft mit 12000 Mk. beliehen. 
iſt mit Inventar u. Ernte für d. feſten 
Preis von 22500 Mk. bei 6000 Mk. 
Anzahlung zu verkaufen. Reſikaufgeld 
kann beliebig ſtehen bleiben. Gefl. Off. 
w. u. Nr. 496 an d. Exp. d. Geſ. erb. 


Mein Müßlengrundſtück 


beſtehend aus einer Bockmüble, maſſ. 
Wohn⸗ u. Wirthſchaftsgebäuden, nehft 
3 Mrg. Land, alles nur im guten Zu⸗ 
ſtande, dicht an der Stadt belegen, gute 
Mablgegend, Kunden- und Geſchäfts⸗ 
müllerei und ſehr gute Windlage, will 
ich anderer Unternehmungen halber unter 
günſtigen Bedingungen verkaufen. 

(215) F. Weißner, Mühlenbeſitzer 

Stuhm Wpr. 


Parzellirungsanzeige. 


Ich beabfichtige mein Gut Mankau 
bei Firchau Kreis Konitz ca. 900 Mrg. 
groß, mit gutem Acker, Wieſen und 
Torfſtich in Reutengüter aufzutheilen 
oder auch zu parzelliren. Jeder Par⸗ 
zelle werden nach Wunſch beliebig viel 
Wieſen und Torfſtich zugetheilt. Auch 
werden Wieſenparzellen in beliebiger 
Größe beſonders verkauft. Der Acker 
wird auf Wunſch jedem Käufer beſtellt 
übergeben, Hilfe zu den Baufuhren 
wird geleiſtet. Hierzu habe ich einen 
Termin auf Donnerſtag, den 5. Ok⸗ 
tober, Vorm. 10 Uhr, ſowie auf jeden 
folgenden Donnerſtag in meiner 
Behauſung anberaumt, wozu n 


pol, 


einlade. (9724 
Maukan im September 1893. 
H. Robe. 


Ein nachweislich flottgehendes 


Vierverlagsgeſchäft 


mit Reſtauration iſt anderer Unter⸗ 
nehmungen wegen vom 1. Dezember 
oder früher günſtig zu verpachten. Gefl. 
Offerten zu richten an Herrn (791 
A. Fuhrich, Strasburg Wpr. 


Ein Grundstück 


in einer kleinen, ſchönen Stadt, ſowie 
Umkreiſe Bahnmittelp., nach Marien⸗ 
burg, Allenſtein, Elbing, Oſterode, be⸗ 
ſtehend aus einem Wohnhaus (hochherr⸗ 
ſchaftlich) mit 2 Wohn, je 7 Zimm., 
einem gr. Stallgeb in dem gr. Speicherr., 
1 Mrg. Garten, einigen Mrg. gutem 
Acker und Wieſe, genannte Gebäude 
ſind 1880 aufgeführt, Feuerverſiche⸗ 
rungsw. 37000 Mark, iſt verſetzungs⸗ 
halber höhern Beamten für 28000 Mk., 
bei 10000 Mk. Anzahl., zu verkaufen. 
Näheres durch A. Winter, Watte⸗ 
rowo bei Culm Weſtpr. (279 


Rittergut Schroeterswalde bei 
Sommerau Weſtpr. beabfichtiat einige 


Rentengrundſtücke 


belieb. Größe preisw. abzugeben. Reflekt. 
mit mind. 3000 M. Vermögen erhalten 
Auskunft durch den Gutsvorſtand. 


Pachtgeſuch 
Beding.: Mittelboden, n. Bahn, g. Geb., 


Ernte u. Inv., wo z. Uebern. 6000 Mk. 
genügen. Off. u. 1000 poſtl. Neuſtadt Wp. 


v. 500 —700 Mrg. Mittel: 
Suche Gut boden. Offert mit ganz ges 
nauen Angaben werd. briefl. mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 742 an die Exped. d. Geſellig. 


. A Au 


Mein Hole 


* 


Viehverkäufe. 


Bekanntmachung. 

Am 18. d. Mts, Vormittags 10 
Uhr, werden auf dem Neitplatze am 
großen Pferdeſtall in Marienwerder 
5 bis 7 ausrangirte Dienſtpferde der 
unterzeichneten Abtheilung meiſtbietend 
gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. (711) 

Marienwerder, d. 9. Septbr. 93. 
III. Abthlg. Feld ⸗Artillerie⸗Regt. 35. 


793 


Einen ar. ſtarken 


Wallach 


hellbraun, ca. 7 Jahre alt, einen gebr. 


Gamverdeckwagen 


hat zum Verkauf Tbimm, Unter⸗ 
berg bei Neuenburg Weſtpr. 


. 


Bon 


X Rappſtute, 5jährig, 
2 144 em groß, fehler⸗ 2 
7 frei, mit ſehr flotten Gängen, % 
N geritten und eins und zwei⸗ 4 
X ſpännig gefahren, verkauft a 
4 Gieſe, Nitzwalde. N 


4 
SS Ä XY Kc 
In Knappſtädt bei Culmce ſind 


10 angefeiftite Kühe 


. 


verkäuflich. 
15 ſchöne 


weidefette Stiere 


Gewicht a 8 Centner, desgleichen (441 


50 fette Kreuzungslämmer 


hat abzugeben Do m. Rhein p. Döhlau 
Oſtpreußen. 
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Boctverkauf! 


Stark entwickelte, gut gebaute 


Orfordſhiredown = Bode 


im Januar und Februar 1892 geboren, 
ſtehen zu ermäßigten Preiſen zum Ver⸗ 
kauf in Annaberg dei Melno, Kreis 
Graudenz. (477) 


— — — 


#: 
— mE a 2 
— 2 SEAT EI 
N un; 


aus meiner Stammheerde großer eng⸗ 


liſcher Fleiſchſchafe 
Hampsbiredown 


bat begonnen. Aumeldungen an Herrn 
Inſpektor Reichhoff in Lichtenthal 
per Czerwinsk zu richten. 1492) 


B. Plehn. 


Dominium Kl. Summe i verkauft 
150—180 Stück weidefette 


100 
Orfordſhiredown⸗Lämmer 


Monate alt, ca. 70 Pfd. ſchwer, 


cin fehr edles Henaffülen 


3 Monate alt, aus der „Myrza“ vom 
„Samſton“ (beide engl. arab. Vollbl.) 
gezogen, verkäuflich in (581) 
Kl. Ellernitz per Nitzwalde. 


15 Abſatzferkel 


ge DL Lyarunter 4 ſich ſehr zur 
Zucht eignende Eber (Porkſhire) verkauft 
Radensleben, Kl. Nebrau. 


Tuchtferkel 


große Norkſhire, von reinblütiger 
hervorragender Abknuft, offerirt 
zu ſoliden Preiſen 2760 
Dom. Kraftshagen 
per Bartenſtein Opr. 


Neuſtadt⸗Goedens (Oſtfriesland) 


oſtfrieſiſchem, 


empfehlen ſich zur Lieferung von 


holländiſchem, oldenburgiſchem 


und holſteiniſchem Zuchtvieh. 


Empfehl 


ungen 


von bedeutendſten Züchtern und landwirthſchaftlichen Vereinen ſtehen zur ER Sr 
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Nas 1 Seer . eg 
Otto Harder 


—— rarzt I. Kl. 


Für Zahnleidende!! 


Mein Atelier für künstlichen 
Zahnersatz, Zahnfüllungen u. s. w. 
ist täglich geöffnet. Betäubungen 
mit Chloroform, Lachgas u. Cocain 


G. Wilhelmi 


Marienwerder 
Poststr. 466. Poststr. 466. 


Mane Biltunesansalt 


für Kindergärtnerinnen I u. II 
Der Winterkurſus beginnt den 2. O 
toder. Anmeldungen neuer Schüler⸗ 
en An ich bereits entgegen. 
hlenbach, 8 
Bromherg, B önhofſtr. 83 
Daſelbſt werden Familien: Linder: 
ärtnuchinnen vachgewieſen (9988 


Penſionat in Danzig. 


Edhälerinn air hoherer Lehranſtalten 
und junge Mädchen die noch zur wei⸗ 
teren Ausbildung, herkommen wollen, 
3 freundliche Aufnahme bei 

0. Unruh, Fleiſchergaſſe 69. 
Gute ee ſtehen zur Seite. 


In meinem ſeit 12 J. in Bromber 
Bft df . Töcht. höh. Ständ. 
wieder neue Zöglinge jed. Alters 
unt. günſt. Bedingung. Aufn. Geprüft. 
. 5 Deuts i. Haufe. Haus und 
efund. Lag., unm. i. d. Näh. 
d. a er d. Frl. Wegen u. Fed 
u. Gewerbeſch. Beſt. Refer. Näher. d 
Broſp. Hed. Kretſchmer, Peterſonſir. 2. 


Bordeaux⸗Haus Tuch einen tüͤcht = 


Bertreter unt. günſtigen Bedingun 
Per an P. Schnitten dorf 8 
riedenan bei Berlin. (732 


. Ahnen: „Essenz 
von Apotheker F. Hoyer 

D» Bewährt seit 1840 als vor- & 
# zügliches Mittel zur Stärkung 


des Magens und bei allen Ver- W 
dauungsstörungen. Garantie für 


Echtheit bieten, da zahlreiche 
Nachahmungen bestehen, nur 
die Namen des Erfinders F. Hoyer 
u. d. Fabrikanten Carl Leistikow, 
sow. obige Schutzmärke, die sich 
aufjederFlaschebefinden. 
Zu haben in all, Kolonial- 
N 2 warenhandl., Hotels ete. 
u. b. allein. Fabrikanten 
2 Carli Leistikow 
N 


dir zi Niilabemeſe 

Starke kieferne kernige (3539) 
Z Rundhölzer 
zu Mühlenwellen ze. offeriren 


Heinrich Tilk Nachfig., 
Thorn III. 


Kreutsaitige 
5 jun in os 
in solidester Eisen- 


Vebungszweeke von * 
M. 450, — ab, 


1 . — 
4 

Eine Locomobile 
fahrbar, 9—12 Pferdekrä fte, für Seil⸗ 
und Riemenbetrieb geeignet, nebſt einem 
17 Meter hohen Blechſchoinſtein, alles 
. glich erhalten, verkauft ſofort preis⸗ 
Den pee und Mahlmühle 

h A. Meſeck, Culm a. W. 


Strei fertige een Firniß, 
Lacke u. l. w. offerirt billigſt 
. Dessonneck. 


Die M jerei Gr. Stürlack Opr. 


tupfieblt Bierkäs chen 
iu 1.80 per Schock. G. Hahn. 


3 ’ A r 
S gen AR I IE ER ee HT? eu DE = 2 f Dr 
BETEN REN, gi Sn a zo‘ e 


rat Mewe| 


Größte Auswahl von 


Lurus⸗ u. Geſchäfts⸗ 
NN 


= Wagenbau-Artikeln, 
= Laternen, Achsen etc. 


Vorzügl 
Einrichtungen. 


Für Nervenleiden 


Ein 


* - Deriſchlanbe. 


Reines 


Dauzig 1. 


＋ 


2 


og >: 
Ex RK 9 


T. Teer N Wasserleil ll. Koranstalt 
im Soolbad Inowrazlaw. 


aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
Kran heiten, Schwächezustände etc. Prosp. fr. 


2 ges ne Masche von 
Garreit, Smitt & Co., Magdeburg⸗Buckau⸗Sudenburg 


ihrer vorzüglichen Konſtruklion und Ausführung wegen die am meiſten 
8 


der gangbarſten Größen ſtets RR beim Vertreter 


„Albert ] Rahn in Ei ze 


Ferm 


— feinſter Mahlung; ohne jede Beimiſchuug — 


a. Deuticies Inperphosphat Tw 


in Folge günſtigen Abſchluſſes billig. 


Prima Chili⸗Jalpeter, Kainit 


offerire unter Gehaltsgarantie. 


A. P. Muscate 
Landwirthschaftl, Maschinenfabrik 
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e e das bis jetzt bekannte, den Bartwuchs 
EN: defördernde die Haarwurzeln kräftigende 

u Giovanni Borghi's 
rt- u. Haarwuchsmittel. 


8 1 gold. Medaille, 


Mässige 
Preise. 


Unbeſtritten ſind 
gegenwärtig die 


Lokomobilen 


dauuyfdreſch⸗ 
muaſchinen 


Lager 


bee eee een 


Prima 


Dirſchau. 


Absolut unschädlich für die Haut. Garantie: Rückzahlung des Fra bei 


Nichterfolg. 


Discretester Versand. Viele Dankschreiben. Flacon Mk. 2,50 


Do — 4 Mk. Allein echt zu beziehen von Giovanni ei Köln n Ah 


— 5 Theerschwelel- m 


bedeutend wirksamer als Theerseife, 
vernichtet unbedingt alle Arten Haut- 

unreinigkeiten und erzeugt in kürzester 
Frist eine reine blendendweisse IIaut. 
Vorräthig Stück 50 Pfennig bei 
Paulschirmacher Getreidemarkt 


Mihlen⸗Walzen 


Porzellan und Hartguss 
werden gefchliffen und geriffelt bei 


A. Ventzki, Graudenz. 


Tabellen 
b Geſchäfto⸗güther 
ſandwirthſch. Formulare aller Art 


fertigt 


Gast Röthe’s Bacdruckerei 


Berlag des Geſelligen 
Graudeuz 


[7 enenheit sta! 


Ein kompletter Dampfdreſchſatz 
nebſt Elevator mit allem Zubehör, 
betriebsfähig und 1 5 iſt Jar den bil: 
ligen Preis von Mark zu ver⸗ 
kaufen. Sich Käufern wird ein 
ga des e creditirt. Näh. 

uskunft ertheilt Domin. Oſtrowitt 
bei "Mu Weſtpr. (571) 


e 
kauft man am billigſten bei (1369) 


Ne en 
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Julius Hybbeneth, Wngenfabrik, Danzig. 


Prämürt: 


2 filb. Medaillen, 
1 brone. Staatsmedaille, 8 
2 Ehrendiplome. ö 


Neue hee * 1893er 


ausge ſucht ff. Qualität p. Pfd. v. 2 Mk. an 
Theegrus 


ge se feinſten Theeſorten 
r Pfd. 2 Mark. 


Cacao Pulver 


bolländiſches und deutſches Fabrikat 
Vanille-Rrümel -Chocolade 


Vanille-Chocoladen-Borke 
empfiehlt 


Rolterdamer Caffte⸗Lagerei[ & 


Otto Schmidt. 


In der Ziegelei „ 
Culmſee find verkäuflich: ( 


guigebranntedrninröhren 


in den en von 6“, 5“, 4“, 
* gu 1 ½“ und 


100 000 Ziegeln. 


W. T. m. M. b. i. W., ſtl. Schmiede⸗ 
handwerkzeug i. G. z. verk. Wilhelmine 
Dobrinske, Sackrau b. Graudenz. (807 


Lilioneſe, (cosmetiſch 
Schönheitsmittel) wird 
angewendet bei Sommer⸗ 
129 ſproſſen, Miteſſern, gelb. 
„Teint und unrein. Haut, 
A A gr albe 
& Flaſche M. 1,5 
Lilienmilch macht die, Hau fart N 
und blendend weiß, & . 1,00. 
oſe pet. 90 Ve 


Bartpomade, & 
halbe Doſe Mk. 1,50, befördert das 


Wan e des Bei 5 nie geahnter 


* Chinefi ches Snarfürbemittel, 

a Fl. Mk. 3,00, halbe à Fl. M. 1,50, 
rs fofort echt in Blond, Braun und 

Schwarz, übertrifft alles bis jetzt Da: 
geweſene. 

Oriental. Enthaarungsmittel, 
a Fl. Mk. 2,50, zur Entfernung der 
Haare, wo man ſolche nicht gewünſcht, 
im Zeitraum von 5 Minuten ohne jeden 
Schmerz und Nachtheil der Haut. 

Allein echt zu haben beim Erfinder 
W. Krauß in Köln. 


Die alleinige Niederlage befindet ſich 
in Graudenz bei Hrn. Fritz Kyser. 
Markt Nr. 11. 


Zur Saat. 


Johannis-, Probſteier⸗ und 
Sqchlauſtedter⸗Koggen, Eyp⸗ und 
Nordſtrand⸗ Weizen 


20 Mk. über Berliner loco Notiz offerirt 
Oſtrowitt bei Schönſee Wpr. 


J Besten engl. bascoccs 


ex Aal bil Schiff „Bellona“, 
offerirt jedes Quantum biligſt (460) 


J. Schmidt, Danzig, 


Jopengaſſe 26. 
Fertigen . 
Putz- u. Mauermörtel 


offeriren und liefern denſelben in jeder 
Quantität frei Bauſtelle. Wir über⸗ 
nehmen die Garantie geg. Ausſpritzungen 
d. Putzes. Für Neubauten Vorzugspreiſe 


Gebr. Pichert 
Tabakſtraße 7/8. 


Ein faſt neuer 
Federwagen 
ein⸗ und zweiſpännig (Selbſtfahrer), 


wegen Aufgabe des Fuhrwerks zu ver⸗ 
kaufen Blumenſtraße 13. (807) 


(907) 


= Neichhalt. 


A geben werben. 
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Haarlemer Blumenzwiebeln 


wie Hyacinthen, Tulpen, Crocng 


Schneeglöckchen, Scilla u. ſ. w. 
empfiehlt in unübertroffener Qualität 
Carl Mertins, 
Blumen⸗ und Samen Handlung, 
Königsberg / Pr., Königſtraße 69, 

Größtes Lager. Billigſte Preiſe. 
Verzeichniß mit Cultur⸗ 
angabe franco. (848) 
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6000 Mark 
werden auf eine Beſi ung von etwas 
über 400 Morgen gleich hinter der Land⸗ 
ſchaft = leihen * 5 — * Offerten 
unter Nr. 488 an d. Exp. d Geſ. erb. 


NN 


Auf ein Rittergut in a 
werden 


5 0000 Hark 


gleich hinter der Landſchaft 
geſucht. 

Meldungen werden brieflich 
9 4 mit Aufſchrift Nr. 431 an die 
N Exped. des Geſelligen erb. 


Lunau xnnn 


500 bis 1000 Mark 


werden zum Vergrößern eines Geſchäfts 


; nefucht. Als Sicherheit kann eine Lebens⸗ 


Verſicherungs⸗Police von 2000 Mk. ges 
Gefl. Offerten unt. Nr. 


Ein junger, gut liter Wittwer, 
mit zwei kleinen Kindern, Beſitzer einer 


ſchönen, 140 Morgen großen Landwirth⸗ 


ſchaft, iſt gezwungen, ſich baldiaft zu 
verheirathen. Da es ihm an paſſender 
ſucht er 
auf dieſem Wege eine Lebensgefährtin. 
Junge Damen oder kinderloſe Wittwen 
im Alter bis 35 Jahre, welche eine. 
glückliche Ehe eingehen wollen, bitte 
ihre Photographie nebſt Angabe ihrer 
Vermögensverhältniſſe unter Nr. 652 an 
die Exped. des Geſelligen zur Weiter⸗ 
beförderung einzüſenden. einzüſenden. 
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Keira -Gesuch. R 


24jähriger Inhaber eines 
N größeren Colonialw.⸗Geſchäfts ) 
in Berlin ſucht die Bekannt- — 


N ſchaft einer jungen Dame mit N 


Vermögen zum Zweck einer 

Heirath. Off. u. Nr. 821 an X 

die Exp. des Geſelligen erb. 2 
8 — — 
Ar. 157 des Gefelligen 


(Hauptblatt) 


kauft von Stadtabonnenten zurück 
Die rn 


Wir B zur 


tandwirthſ haft. 
Buchführung: 


In größ. Bogenformat (42/52 em) 
mit 2farbigem Druck: 
Geldjourn. N 6 Bg. lin 1B. 


Ausg., 18 „ Job. 3M 
; Speicherregiſter, 25 Bg. geb. 3 M. 
„ Getreidemannal, 25 Bg. geb. 3 M. 
„Journal für Einnahme u. Uns: 
gabe v. Getreide ꝛc., 25 Bg. geb. 3 M. 
. Tagelöhner: Conto und Arbeits 
Verzeichuiß, 30 Bg. geb. 3,50 M. 
. eee e 25 Bg. gb. 3 M 
. Deputatconto, 25 Bg gb. 2,25 M. 
Dung⸗, Ausſaat⸗ und Erites 
Regiſter, 25 Bog. geb. 3 Mark. 
„Tagebuch, 25 Bg. geb. 2,25 Mk. 
Viehſtands⸗Regiſter, 84, 1,50 M. 
In gewöhnl. Bogenform. ( 4/42 em) 
in ſchwarzem Druck: 
eine von Herrn Dr. Funk, Direkter 
der landwirthſchaftl. Winterſchule in 
Zoppot, eingerichtete Kollektion von 
10 Büchern zur einfachen laund⸗ 
wirthſchaftl. Buchführung, nebſt Er⸗ 
läuterung, für ein Gut von 2000 Merg. 
ausreichend, zum Preiſe von 10 Mark. 
Ferner empfehlen wir: 
Wochentabelle, gr. Ausg., 25 Bg. 2,50. 
Monatsnachweiſe für Lohn und 
Deputat, Bog. 2 M. 

Contracte mit Conto, 25 Stückl, 50 M. 
Lohn: u. Deputat⸗Conto, Dtzd. 1M. 
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11. Boris] Der Väter Sünden. 
Roman von H. Schaffer. 


Als Eva von Warnheim an Arnolds Seite zum Altare 
trat, brach ein Gewitter aus, und unter dumpfem Donner⸗ 
rollen ward ihr Bund eingeſegnet. Dann ſtrömte der Regen 
fo heftig nieder, daß die Hochzeitsgeſellſchaft die Kirche nicht 
gleich nach der Handlung verlaſſen konnte. Die Braut glich 
in dem weißen Kleide, das in weichen Falten ihre herrliche 


—— — — 


Nachdr. verb. 


-Geſtalt umfloß, und in der durchſichtigen Bläſſe ihres Ge 


ſichtes mehr deun je einem ſchönen Marmorbilde. Gertrud 
hörte leiſe geflüſterte Bemerkungen der Bewunderung. Dann 
ſagte eine junge Dame zu einer anderen: 

„Es iſt troſtlos, daß es dahin kommen mußte; ich habe 
die ganze Nacht darüber geweint.“ 

„Es ſcheint, als wenn der Himmel ſelbſt dieſem Schritte 


züͤrut“, klang es Teile zurück. 


„Regen in dem Brautkranz bedeutet Segen im Eheſtand“, 
meinte wohlwollend eine ältere Dame. 

Gleich nach dem Diner zog ſich das junge Paar ſtill 
zurück und nahm den nächſten Zug nach Czerno. Die Fahrt 
dauerte nur vier Stunden. Es regnete ununterbrochen fort 
und Eva blickte träumend in die grauverſchleierte Landſchaft, 
während ihr Gatte den Arm um ſie legte. Obgleich ſie 
allein waren, ſprachen ſie wenig, ſo überſchwänglich voll auch 
ſein Herz ſein mochte. Als gegen das Ende der Fahrt die 
Abendſonne durch die Wolken brach und ein leuchtender Regen⸗ 
bogen ſich über ihnen wölbte, zog Arnold ſein junges Weib 
an die Bruſt. 

„Sich, Eva, ſo ſoll Dir meine Liebe das Leben verklären 
und verſchönern“, ſagte er innig. 

Sie wehrte ihm nicht, erwiderte aber mit keiner Be⸗ 
wegung ſeine Liebkoſung und ſeufzte erleichtert auf, als der 
Zug hielt. 

Auf dem Perron ſtand der Juſpektor Lemfeld und brachte 
dem Paare als erſter Beamter ſeine Glückwünſche dar. Dann 
wandte er ſich mit einer leiſen Mittheilung an Arnold. Es 
mußte etwas Wichtiges ſein, denn dieſer Hand betroffen und 


wie mit fich ſelbſt kämpfend einen Moment da. Dann wech⸗ 


"fette er noch ſchnell einige Worte mit Lemfeld, bot Eva den 
Arm und führte fie nach dem bereitſtehenden Wagen. Dieſer 


war bekränzt und der Kutſcher ſchwenkte ſeinen mit einem 
Strauße gezierten Hut. 

„Ich bin in der ſatalen Lage, jetzt nicht mit Dir heim⸗ 
fahren zu können, mein Herz“, ſagte Arnold ſeufzend. „Auf 
einem entfernten Vorwerk hat in der Nacht ein Feuer 
großen Schaden angerichtet. Ich muß von hier auf dem 
nächſten Wege hin, um nachzuſehen, was dort etwa anzu⸗ 
ordnen iſt. Fahre alſo allein nach Stanzlau. Ich werde 
mit den Minuten geizen und bin in zwei Stunden bei Dir.“ 

Ohne eine Weigerung ſtieg Eva in die Equipage. Arnold 
drückte ihre Hand an die Lippen und die Pferde zogen an, 
worauf Gutsherr und Juſpektor ſchnell den harrenden Ein⸗ 
ſpänner beſtiegen und in einer anderen Richtung die Station 
verließen. 

Evas Gedanken wogten wirr durcheinander. Es war 
ihr gerade recht, allein in die neue Wohnſtätte einzuziehen. 
Läge das abgebrannte Vorwerk am anderen Ende der Welt! 


Sie ſchreckte vor die em Wunſche nicht zurück. Ihr Kopf. 


brannte und ihre Pulſe hämmerten. Sie nahm den Hut ab, 
um den kühlen Abendhauch über die Stirne ſtreichen zu 
laſſen. Es war ganz dunkel während der Fahrt. Sie lehnte 
ſich tief in die Polſter des Wagens und ſah zu dem bewölfs 
ten Himmel empor. 

„Kein Stern!“ flüſterte ſie und zog den Shawl feſter um 
die Schultern. 

Jetzt leuchtete ihr eine helle Fenſterreihe aus der Dunkel⸗ 
heit entgegen. Es war das illuminirte Wohnhaus. Der 
Wagen hielt vor der Freitreppe, an deren Fuß ſich ein mit 
bunten Lampions gezierter Ehrenbogen erhob. 

Das Hausperſonal unter Vortritt der behäbigen Mamſell 
Hanuchen empfing die junge Herrin. Die Abweſenheit des 
gnädigen Herrin erregte einige Beſtürzung, doch beruhigte Eva 
die Gemüther durch die kurze Erklärung der Urſache ſeines 
Nichterſcheinens. 

An Hannchens Seite durchſchritt ſie alle die hell erleuch— 
teten, feſtlich geſchmückten Räume, aber kein Lichtſtrahl der 
Freude fiel in ihr Juneres; kein Jubelton rief in ihr: „In 
dieſem Reiche biſt Du Königin!“ 

Im Speiſeſaal ſtand der Theetiſch gedeckt, ſtrahlend von 
Eva erklärte entſchieden, mit dem 
Thee warten zu wollen, bis „der Herr“ zurück ſei. 

Daun trat ſie aus dem reizenden kleinen Boudoir, das 
genau nach ihrem Geſchmack eingerichtet war, in das große, 
luftige Schlafzimmer. Dieſen Raum hatte Arnold nach eigenem 
Sinn ausgeſtattet, ohne beſonderen Luxus, aber mit anmuthens 
der Behaglichkeit. 

Den Betten gegenüber an der Wand breitete ein auf 
einer Konſole knieender Engel wie ſegnend ſeine Arme nach 
den Ruhenden aus. Von der Decke hing eine Ampel herab, 
die ein roſiges Licht über das ganze Gemach warf. Durch 
ein geöffnetes Fenſter ſtrömte Levkoyen- und Reſedaduft vom 
Garten herein. 

Die junge Frau ſtand wie betäubt da. Ihre Rechte legte 


ſich auf das wild ſchlagende Herz, das, beklommen von dem 


magiſchen Halbdunkel, dem Dufte und tauſend bangen Ges 


fühlen, die Bruſt zu ſprengen drohte. 


Sie wandte ſich ſchnell und ſuchte einen Ausgang in's 
Freie. Unten im Garten ſand ſie ſich zurecht. Die Gänge 


waren noch feucht vom Regen, und an einigen Stellen ſanken 
ihre kleinen Füße tief ein. Sie durcheilte das ganze Revier 
bis zum See hinab. 


Dunkel und glauzlos lag er vor ihr. 
Da trat der Mond hinter einer Wolke hervor und ließ das 
Waſſer aufleuchten. 

Es war derſelbe See, auf deſſen Grund ſie einſt hatte 
Jetzt kam ihr der Gedanke wieder; und ſie 
ſchauderte und eilte weiter in den entfernteſten Theil des 


N Parkes, der zu einer kleinen Anhöhe aufſtieg. Hier oben 
hatte im 
Entrüſtung ihrer Schwiegermutter garſtig geſchmacklos ge⸗ 
funden hatte. | 
fallen würde, hatte fie erklärt, der Platz fer eines feinen 


Frühling eine Borkenhütte geſtanden, die Eva zur 
Auf Arnolds Frage, was ihr dort beſſer ge⸗ 
Pavillons würdig, etwa im Stile eines griechiſchen Tempels. 


1 Ittzt erhob ſich vor ihr aus einer Anpflanzung von Taxus 
und Lebensbäumen, vom Mondlicht ſanft beſchienen, ein 
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ſchlanker, weißer Säulenbau. Es fiel ihr ein, daß Arnold 


atte. Sie öffnete die Glasthüre und trat hinein. Im 

unern beleuchtete der Mond, der durch farbige Fenſter fiel, 
einen Augenblick die Venus von Milo, die ſich aus einer 
Gruppe von Palmen erhob. Daun ward es völlig dunkel, 
ſo daß Eva ſich zu einer ſeitwärts ſtehenden Bank taſten 
mußte. Sie ſetzte ſich nieder, ſtützte den müden, heißen Kopf 
in die Hände und ließ nun Gedanken und Gefühle Kopf 
und Herz durchfluthen. Wie lange fie fo in ohumächtigem 
Ringen mit dem Schickſale und ſich ſelbſt geſeſſen, wußte ſie 
nicht. Der Mond hatte ſich treulos entſerut, und kein Ton 
der Außenwelt drang zu ihr. Allgemach begannen ſich ihre 
Gedanken zu verwirren und mit Traumbildern zu vermiſchen, 
und im Traum erſchien es ihr, daß zwei ſtarke Männer ſie 
umfaßten und wie ein ſchlafendes Kind durch deu dunklen 
Garten trugen. Dann ſchlug ſie die Augen auf im matten 
Roſenlichte und wußte nun, daß dies ihr Hochzeitsabend war 
und ſie — Arnold Ferners Weib. 


— * 
* 


Eva Ferner an Agathe von Schenk. 

Stanzlau, den 1. September 1869, 
Liebſte Agathe! 

Staune nicht ſo ſehr, daß ich Dir ſo bald ſchreibe. Ich 
habe ja ſo entſetzlich viel Muße in unſerer ländlichen Ein⸗ 
ſamkeit, und welch beſſeren Zeitvertreib kann es geben, als 
mit treuen Freunden zu plaudern? Ja, Du mußt feſt an 
mir halten, Agathe, unter jeder Bedingung, auch wenn Du 
findeſt, daß mir wenig mehr von dem anhaftet, was Du 
früher an mir liebteſt. 

Ich komme mir ſo ganz verändert vor als Frau Ferner, 
daß ich zuweilen zum Spiegel laufe, um zu ſehen, ob ich 
noch dieſelben Züge trage, wie als Eva von Warnheim. 
Doch es mußte ja auch anders werden, und Du wirſt zu⸗ 
frieden ſein. 

Ich ſoll Dir mein neues Heim ganz genau ſchildern, 
jedes Zimmer, den Garten, die Lage des Gutes? Ich bitte 
Dich, Liebſte, erlaß mir das. Komm lieber bald her und 
lerne Alles ſelbſt kennen. Schön und elegant iſt das Haus, 
innen und außen; jung, aber vielverſprechend ſind die Garten⸗ 
anlagen, und eben und waldreich iſt die Gegend. Arnold 
hat Alles gethan, meinen Wünſchen zu entſprechen, und ſo 
wandle ich durch mein Reich wie die Prinzeſſin Wunſchlos 
im Märchen. 

Mein Leben geſtaltet ſich nach folgender Eintheilung: 
Morgens mit Arnold zuſammen Kaffee. Dann zieht er ſich 
in ſein Arbeitszimmer zurück und ich begieße die Blumen in 
den Zimmern und auf der Veranda, frage die Mamſell, was 
ſie zu Mittag kocht und mache einen Gang durch den Garten 
oder ſpiele etwas Klavier. Es iſt ſehr zweckmäßig, daß die 
Wirthſchaſterin, die ſchon ſeit 13 Jahren hier ſchaltet, uns 
geblieben iſt. Ich ließ mich am erſten Tage durch alle 
Wirthſchaftsräume und Vorrathskammern führen, um der 
Form zu genügen. Dann mußte ich mit ihr nach dem Hühner⸗ 
hof gehen, zu den Gänſen und Enten, hörte lange Berichte 
über Puter⸗ und Gänſemaſt und wie viel Eier täglich im 
Durchſchnitt einkämen. Sie hatte nicht übel Luſt, mich in 
die Kuh⸗ und Schweineſtälle zu ſchleppen. Ich erklärte ihr 
aber, daß ich für heute gerade genug hätte und mir das erſt 
Alles einprägen müſſe, gewann indeſſen bald die Ueber⸗ 
zeugung, daß es am beſten iſt, dies ganze Revier unbeein⸗ 
trächtigt der erfahrenen Mamſell zu überlaſſen. 

Arnold war entzückt über dieſen Anfang meiner lands 
wirthſchaftlichen Studien und machte mit mir eine Fahrt 
über die Felder nach einigen entlegenen Höfen. Er ſtellte 
mir ſeine Unterthanen vor und zeigte ihnen mit Stolz die 
neue Gutsherrin. Das iſt hier eine ungewaſchene Raſſe; 
es ſchüttelt mich innerlich, wenn ich an eine Annäherung 
auch nur denke. Es gehört eine Gertrud Raden mit ihrem 
Miſſionsſinne dazu, hier Kultur hineinbringen zu wollen. 

Um 1 Uhr mache ich Toilette; um 2 Uhr eſſen wir. 
Dann folgt eine lange Sieſta mit einem Buche, dann Kaffee; 
ſchließlich ein mehrſtündiger Spaziergang mit Arnold, der 
in eifrig bemüht, mich für Ackerbau und Viehzucht zu inter: 
eſſiren. 

Beſuche haben wir, außer bei der Schwiegermama, noch 
nicht gemacht. Arnold ſpricht von einer Reiſe nach der Schweiz 
und Oberitalien, ſobald die Ernte beendigt iſt. (Fortſ. f.) 


ke. de von einer Ueberraſchung im Garten geſprochen 


— 


Verſchiedenes. 


— An der Univerſität Halle ſtudirten im vergangenen 
Sommer⸗Semeſter 1893 241 Landwirthe von Beruf. Hier: 
von gehören an der Provinz Poſen 14, Oſtpreußen 6 
Weſtpreußen 5, Pommern 4. 


— Nunmehr liegt auch das Ergebniß der Preisvertheilung 
in der Architektur⸗Abtheilung der Chicagoer Welt⸗ 
ausſtellung vor. Auch hier hat Deutſchland einen großen 
Erfolg erzielt, indem es die gleiche Zahl von Prämien wie die 
Vereinigten Staaten von Amerika erhalten, alle übrigen Staaten 
aber weit hinter ſich gelaſſen hat. 


— Die Direkton der Weltausſtellung in Chicago hat auf 
Waaren, welche von einigen Franzoſen ausgeſtellt find, 
Beſchlag gelegt, weil dieſe Ausſteller Waaren verkauft 
haben, ohne die vorſchriftsmäßige Taxe zu erlegen. Der fran⸗ 
zöſiſche Konſul forderte unter Androhung, die franzöſiſche Abtheilung 
ſofort zu ſchließen, die ſofortige Rückgabe. 

— Welche Kraft, in Pferdeſtärken ausgedrückt, ein 
Walfiſch hat, darüber hat Profeſſor Turner in Edinburgh in 
Gemeinſchaft mit einem Schiffsrheder Henderſon intereſſante Er⸗ 
mittelungen angeſtellt. Der Profeſſor hatte eigens zu dem Zwecke 
eine Reiſe mit einem Dampfer mitgemacht, der auf die Walfiſch⸗ 
jagd auszog. Bei einem gefangenen Thier von 23 Meter Länge 
und 70 Tonnen Gewicht machte man den Verſuch der Art, daß 
das Tau der den Wal haltenden Harpune am Schiff befeſtigt 
und nun der Mehrbedarf der Kraft gemeſſen wurde, welche die 
Dampfmaſchine des Schiffes zur Ueberwindung des Widerſtandes 
aufwenden mußte, welchen der Wal leiſtete. Die Indikation der 
Maſchine ergab einen Kraftaufwand von 145 Pferdeſtärken. 


— [Vom Kaſernenhofe.] Sergeant (zu den eben einge⸗ 
kleideten Rekruten): „Seht Ihr, Jungens, nun ſeid Ihr Soldaten! 
Wenn ich Euch nun den Rock auszög', würdet Ihr ſofort wieder in 
Euer civiles Nichts zurückſinken.“ | 


Es ift ſchlimm, erſt dann zu merken, daß man keine Freunde 
habe, wenn man wirklich Freunde nöthig hat. Plutarch. 


r 
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Briefkaſten. 


Chicago 100. 1) Mit Rückſicht auf die hohen Feiertage und 
den jüdiſchen Ritus werden Sie Ihren iſraclitiſchen Miether nicht 
zwingen können, am 1. und 2. Oktober die Wohnung zu räumen. 
Berſuchen Sie es doch im Guten, ihn zur Räumung ſchon vor 
feinen kirchlichen Feſten zu veranlaffen, wenn Ihnen daran liegt, 
daß die Wohnung rechtzeitig geräumt wird. 2) Es iſt zwar in 
hohem Grade unſchön, wenn ein Handelsmann Kunden, die bel 
ihm nicht kaufen und in ein anderes Geſchäft gehen wollen, von 
der Straße her in ſein Geſchäft zu ziehen ſucht, aber ſtraffällig 
iſt dies nicht. 

M. F. Die That des Schülers iſt, da der Fiſchereipächter 
die Krebſe bereits vorher gefangen und in den Bruch geſetzt hat, 
ein Diebſtahl und wird als ſolcher beſtraft werden. Ein Racheakt 
ſeitens des Pächters wird von dem erkennenden Gericht niemals 
angenommen werden und dürfte eine Darſtellung nach dieſer 
Richtung hin dem Amtsanwalt gegenüber die Sache nur ver⸗ 
ſchlimmern. Wenn der Thäter reuemüthig geſteht, iſt es möglich, 
daß er mit einem Verweiſe davon kommt, andernfalls hat er etwa 
eine Woche Gefängnißſtrafe zu gewärtigen. Die erlittene Strafe 
wird ſelbſtredend auch für die Zutunft als Vorſtrafe angeſehen und 
übt nach dieſer Richtung hin in den bürgerlichen Verhältniſſen des 
Beſtraften ihre Wirkung. Zur Koſtentragung für das Strafverfahren 
aus ihrem Vermögen ſind die Eltern nicht verpflichtet. 

W. A. S. 2. Wenn Ihre Schweſter ein ärztliches Atteſt 
beibringen kann, wonach ihr Augenleiden durch die Fortſetzung des 
Dienſtes verſchlimmert wird, fo kann fie den Dienſt ſofort, ohne 
Aufkündigung verlaſſen. Hat ſich Ihre Schweſter das Augenleiden 
nachweislich durch den Dienſt oder bei Gelegenheit des Dienſtes 
zugezogen, fo iſt die Herrſchaft ſchuldig, für ihre Kur und Ver⸗ 
pflegung umſomehr zu ſorgen, als ſie Ihre Schweſter im Dienſt 
behalten hat. Lohnabzüge darf die Herrſchaft Ihrer Schweſter 
dafür nicht machen. 

Beſcheid. 1) Wenn Ihr Freund Quittung über den Schuld⸗ 
betrag beſitzt, über welchen der in Rede ſtehende Schuldſchein lautet 
und die erfolgte Zahlung auch durch Zeugen beweiſen kann, ſo 
kann er die Klage aus dem Schuldſchein ruhig abwarten. Zur 
Anſtellung derſelben dürften übrigens nur die Erben des Darlehns⸗ 
gebers berechtigt ſein, alſo die Tochter deſſelben, nicht aber deren 
mit ihr in getrennten Gütern lebender Ehemann, welcher höchſtens 
als deren Bevollmächtigter für ſie würde llagen können. Deshalb 
würde auch die Ehefrau allein die ſämmtlichen Prozeßkoſten zu 
tragen haben, wenn die Klage abgewieſen werden ſollte. Die Auf⸗ 
forderung zur Zahlung aus dem Schuldſchein umfaßt übrigens 
weder eine Erpreſſung noch eine Beleidigung. 2) Wegen des Ana 
ſpruches für angebliche Benutzung des Kahnes möge der zur Zah⸗ 
lung Aufgeforderte gleichfalls die gerichtliche Klage abwarten. Der 
Klagende hat die behauptete Benutzung, ſowie die Angemeſſenhei 
des Anſpruchs für dieſelbe zu beweiſen. 

B.⸗D. O. Nein. Null ouvert wird nur durch Grand mit 
Zweien (den beiden Aelteſten) überboten. 


— en | 


Standes Amt Graudenz 
vom 3. bis 10. September. 


Aufgebote: Regierungsbaumeiſter Emil Gothan und Eliſe 
Kreyenberg. Maler Guſtav Eckermann und Erneſtine Schwarz. 
Bautechniker Theodor Dombrowski und Charlotte Dahlheim. 
Arbeiter Adalbert Stepnierski und Anna Rewalski geb. Wejber. 
Volksſchullehrer Herrmann Stiege und Emilie Krüger. Zimmer⸗ 
geſelle Guſtav Bleck und Helene Kyſocki. Fabritſchmied Auguſt 
Piergalsti und Auguſte Rudcezewski. Grenzaufſeher Wilhelm 
Grigoleit und Martha Latell. 

ECEheſchließungen: Schornſteinfeger Herrmann Goltz mit 
Joſepha Marchowiecki. Schuhmachergeſell Joſef Warczynski mit 
Marianna Szwerczynski. 

Geburten: Kutſcher Fabian Piotrowski, Sohn. Buchbinder 
Max Janz, Sohn. Maurergeſell Paul Mucharski, Tochter. Haus⸗ 
mann Johann Murawski, Sohn. Schuhmacher Albert Sieg, 
Tochter. Bahnarbeiter Guſtav Lange, Sohn. Tiſchlergeſell Otto 
Albrecht, Sohn. Lokomotivheizer Wilhelm Meyer, Tochter. Ge⸗ 
richts⸗Aſſiſtent Fritz Gaul, Sohn. 

Sterbefälle: Margarethe Gringel, 1 J. Erich Sachs, 
4 J. Arbeiterwittwe Joſephiue Okuniewski geb. Tuniszinski 55 J. 
Franz Norra, 5 M. Helene Saſtempowski, 14 T. Johannes 
Poſt, 2 M. Martha Logowski, 4 M. Hedwig Reſin, 5 M. Eine 
weibliche Todtgeburt. 

—— ——.— ———— —k-ͤ ͥ — 


Wetter⸗Ausſichten | 
auf Grund der Berichte der deutlichen Seewarte in Hamburg. 
14. September. Veränderlich, herbſtlich, friſche Winde. Nachts 


alt. 
15. September. Vielfach heiter, wärmer, ſtrichweiſe Gewitter, 
lebhafter Wind an den Küſten. 
r — 


Bromberg, 12. September. Amtl. Handelskammer⸗Bericht. 

Weizen 135—140 Mk., feinſter über Notiz. — Roggen 
110—118 Mk. — Gerſte nach Qualität nominell 124—130 
Mk., Brau⸗ 131—134 Mk. — Erbſen Futter⸗ 135—145 Mk., 
Kocherbſen 150—180 Mk. — Hafer alter 155—160 Mk., neuer 
135— 145 Mk. — Spiritus 70er 35,50 Mk. 


Königsberg, 12. September. Getreide: und Saatenbericht. 

von Rich. Heymann u. Riebenſahm. Inländ. Mk. pro 1000 Kilo. 
Zufuhr: 14 inländiſche, 124 ausländiſche Waggons. 

Weizen (Sgr. pro 85 Pfund) unverändert, hochbunter, 749 
gr. (126 Pfund Hol.) 139 Mk. (59 Sgr.), 767 gr. (129-30 Pfd. 
holl.) 1391/, Mk. (59 Sgr.), 784 gr. (132⸗33 Pfd. holl.) 140 Mk. 
(59½ Sgr.), bunter beſetzt 743 gr. (125 Pfd. holl.) 126 Mk. (53 
Sgr.), rother 765 gr. (129 Pfd. holl.) 140 Mk. (59½ Sgr.) — 
Roggen (Sgr. pro 80 Pfd.) höher, 744 gr. (125 Pfd. holl.) 
bis 760 gr. (127⸗28 Pfd. holl.) 121 Mk. (48½ Sgr.). — Gerſte 
(Sgr. pro 70 Pfund) unverändert, große 120 Mk. (42 Sgr.). — 
Hafer (Sgr. pro 50 Pfund) feiner feſt, 135 Mk. (33½ Sgr.), 
140 Mk. (35 Sgr.), 143 Mk. (35½ Sgr.), 145 Mk. (36 Sgr.), 
148 Mk. (37 Sgr.), 149 Mk. (37 Sgr.) bis 152 Mk. (38 Sgr.). 
— Erbſen (Sgr. pro 90 Pfund) unverändert, weiße 135 Mk. 
(60½ Sgr.), 145 Mk. (65 Sgr.). — Rübſen (Sgr. pro 72 Pfd.) 
flau, 212 Mk. (76 Sgr.). 

Berliner Cours⸗Bericht vom 12. September. 

Deutſche Reichs⸗Anleihe 14% 106,90 B. Deutſche Reichs- Anl. 
3½% 99,70 bz. Preußiſche Conſ.⸗ Anl. 4% 106,80 bz. G. 
Preußiſche Conſ.⸗Anl. 31/,0/, 99,80 bz. G. Staats⸗Anleihe 4% 
101,50 bz. Staats⸗Schuldſcheine 3½% 99,80 bz. Oſtpreuß. 
Provinzial⸗Obligationen 3½% 94,50 G. Poſenſche Provinzial⸗ 
Anleihe 3¼% 95,30 B. Oſtprß. Pfandb. 3¼/% 96,30 bz. 
Pommerſche Pfandbriefe 3½% 98,25 bz. G. Poſenſche Pfandbriefe 
40% 102,40 bz. B. Weſtpreuß. Ritterſchaft I. B. 3½% 96,60 bz. G. 


Weſtpr. Ritterſch. II. 3½% 96,60 bz. G. Weſtpr. neuländ. II. 3½ %. 


96,60 bz. G. Preuß. Rentenbr. 4% 102,60 bz. Preuß. Rentenbr. 
3¼½% 97,00 bz. Preußiſche Prämien⸗Anleihe %% —.— —. 
Danz. Hyp. Pfobr. 3¼½% —,—. Danz. Hyp. Pfdoͤbe. 40% —.—. 
1 kn a nr . Kornzucker exel. 
| 0 ——, Kornzucker excl. endement 15,1 

produkte exel. 750% Rendement . Still. e 


Stettin, 12. September. Spiritusbericht. Feſter. Loco 


ohne Faß 50er —,—, do. 70er 35,20, per September 33,50, 


per September⸗Oktober 33,50, 


n 


e u e 3 1 ö ee e .. Fu A a a el! 4% 7 7 
* . 2 5 1 
. N * 2 
> 4 
e Br 
* 1 


WERE. 


Zu: 7 9 Re wer . . 
. ee e afl, er * z 17 


2 


3 > BE? A „ 2 > 
neee e en , FTF. ˙ % 77 . 
2 * e ’ u I, Fr * N * F My Bei 5 ö r 2 u 
* * 3 2 E AU er 
/ PERS i „ 4 8 


e r 


ERS “u N = = 7 N 
ee) NE 3 Dt a ir 
N 8 
r 


or * 
ar Wr 
5 — 5 AR 8 — 


> 
ae 2 -# 
“ — 


ufruf! 


Am A ke ts. 115 nach 
langem Leiden der n bene 


Gustav Liek zu Löbau Pyr. 


Er war ein trener, aufopferungs⸗ 
voller Lehrer, der es wohl verdient 
dat, daß man ihm auch nach ſeinem 
Tode ein Zeichen der Liebe und Dank: 
barkeit widmet. Wir fordern daher 
alle ſeine Schüler, Freunde u. Verehrer 
auf, zur Beſchaffung eines würdigen 

Grabdenkmals 
einen Beitrag zu liefern und denſelben 
an eins der Mitglieder des unterzeich⸗ 
neten Komitee einſenden zu wollen, 
den Rechenſchaftsbericht 
darüber veröffentlichen wird. 

Löbau Wpr., d. 8. Septbr. 1893. 
Wück-Löbau Wpr., Leo Dreyer-Tborn, 
Neuber- Danzig, Loeck-Elbing. 
Kukleuski-Braunsberg, Legal - Berlin. 

Langhaariger 
ſchwarzer (442) 
Hühnerhund 
auf den Namen 
„Fritz“ hörend, iſt 
> ' aw 3. September 

5 N en 9 o 8 Derſelbe 

gezen entſprechende Belohnung dem 

leutenaut Voß, „Küraſſier⸗ Regimen 
uͤrttemberg“, z. 8. im Manöver, ab: 
ugeben. 


1 —— —— 
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Circa 50 Meter 6 event. 8“ 3 


* Waſſerleitungs⸗ 2 


x Röhren x 


gebraucht, aber gut erhalten, SE 

25 kauft die Maſchinenfabrik 8 
in Mewe (unter * 
gabe p. Mtr.) ( 


Earuun une u 
> y — 
kauft G elſte 2 


Ein Lefauchenz⸗Gewehr 


wird billig zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Preisforderung unter Nr. 626 an 
die Expedition des Geſelligen erbeten. 


Weißkohl 


kaufe in Waggonladungen und kleineren 
Poſten zur Lieferung vom 15. d. Ms. 
Dis 15. Oktober cr. u. erbitte Offerten. 


978) C. F. Piechottka. 


Weißbuchen 


werden von einer Berliner Holzhandlung 
n jedem Quantum gegen Caſſa gekauft. 
Offerten unter Nr. 364 an die Exped. 
des Geſelligen erbeten. 


Zuckerfabrik Unislaw 


kauft pro Campagne 1894|95 


Zutker⸗Rüben. 


2 lebende 2 lebende Rehe 


werden zu kaufen geſucht. 
Siegfried Salomon, Bromberg, 
Friedrichsplatz — 


S NN NN NA AnNa 


2 bis 3 Meter (766 


2 Muppeuheizrohre 2 
Flanſchen⸗Durchmeſſer 8 ½“ 
x 122 74 a 
in 


Zu xx Auανν 
Ein Ruderboot 


mit Zubehör, 5—6 Meter lang, aut 
erhalten, wird zu kaufen gefucht. Gefl. 
Offerten mit Preisforderung unter Nr. 
527 an die Expedition des Geſelligen 
im Graudenz erbeten. 


Wach holderberren 


offerirt billigſt 


H. Hirschfeld 


Johannisburg Oſtpr. 


Einige 14000 Centner 
: 2 
l 
Kartoffeln 
Daber und Champion ſind abzu⸗ 
eben. Gefl. Offerten mit Preisangabe 
5 Bahnh. Wiederſee erbeten an 


Dom. Gr. Nogath bei Niederzehren. 
Wunderlich. 


Für Maſchinenfabriken. 


Vollſtändig trockene, vier Jahre auf 
dem Stapel ſtehende 


eichene Bohlen 
zwei und vier Zollzſtark, billig abzugeben. 

Offerten brieflich mit Aufiehrift 
Nr. 242 an die Exped. d. Geſell. erb 


2 = ; * 
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Die Denen San Daseriaien | 
1 Tube ie. 


Bankauermühle b. Warlublen 9 15 


empfiehlt 


Dachpfaunen 
Biberſchwänze 
Firſtpfaunnen 

Ziegeln 
Bohlen 
Bretter 
Latten 
Balken 
Kantholz ze. 


in anerkannt Dr‘ ar zu 
billigen Preiſen. (445) 


Saatweizen 
Werder Eppweizen 


per Tonne 155 Mark, zu haben in 
Amalien bof bei Dirſchau. 


Ratten und Mäuse 
werden durch das vorzüglichſte, giftfreie 


—— Rattentod — 


wa. 2 
E. Muſche, Cö 


öthen 
ſchnell und ſicher getödtet und iſt unfhäblid für 
Menſchen, Hausthiere und hy 
Packete & 50 Pfg. und 1 Mk, 


Niederlagen bei: 
Fritz Kyser, Drogerie. 
Paul Schirmacher, Drogerie 


In Maruſch bei Graudenz ſind 


einige Hundert bir. Hen 


verkäuflich. (235) 


Mühleneinrichtung 
Complett, wenig gebr., zwei Gänge, 
franz. Steine, billig verkäuflich. 

v. Frantzins. Sawdin b. Leſſen Wp. 


Zur Saat S 
emp’eble 150 Ctr. hochfeinen trieurten 


pweizen 


. ertragsreich und e 

pro Ctr. 8 Mk. (6 

Kl. Nebrau, Bahnſtation Sedlinen. 
NRadensleben. 


Gelegenbeitstanf für Anfedler | 


Ein in dieſem Frühjahr neu erbauter 


Sthuppen 


mit Pappdach, 36 . long, 24 Fuß 


tief, auf meinem Grundſtück in Nitz⸗ 
walde ſtehend, iſt ſofort zum Abbruch 
verkäuflich. Klettner, Klein Ellernitz 


Habe einen großen, ſchwar⸗ 
zen, mit Abz., Tiger⸗Hund 
von 10 Mon. zu verkaufen. 
Größe 70 Ctm. Selb. gebe 


ich nur in gute Hände ab; 
ſehr getreuer guter Begleithund. (527 
Dom. Seehauſen per Rehden Wpr. 

=. Seen, Unternehmer. 


eee 


3 = Bei Berechnung des In- 
ertionspreises ziüihle man? 
ö 41? Silben gleich einer Zeile 


Ein ſem. geb., ev. j. Lehrer f. Haus- 
lehrerſtelle. 3 ugn. gut, Anſprüche 
beſcheiden. Offerten erbeten sub A. N. 
poſtl. Lab iſchin. (866) 


Wegen Uebernahme der Wirthſchaft 
durch den Sohn des Beſitzers ſucht ein 
Oberinſpektor, verheir., mit beſten 
Empfehlungen und Zeugniſſen über ca. 
20jährige Thätigkeit, baldigſt Stelle als 


Verwalter od. ſelhſt. Mfpcllor 


Off. erbet unt. A. 0 poſtl. Inowrazlaw. 


Ohne Gehalt 


gegen Tantieme v. Reinertrage, ſucht 
intell., verh. Landwirth ſelbſtſt. Guts⸗ 
verw. Gefl. Off. u. Oberinſpektor in 
Sukowy b. Strelno. (8717 


Suche zu ſof. oder 1. Okt. Stell. als 


Juſpektor, Amtsſekretär 
oder Reulmeiſter. 


Bin verh. u. habe gute Zeugn. z. Hand. 
Gehalt — — wenig beanſpr., wenn die 
Stellung ſelbſtſt. iſt od. der geſchäftliche 
Verkehr nur dir. m. d. Prinzipal ſtatt⸗ 
findet. Gefl. Offert. unter Nr. 860 an 
die Exped. des Geſelligen erbeten. 


Ein älterer Amtsſekretair 
16 Jahre als ſolch. thät., früher Land⸗ 
wirth, ſelb ſtſtänd. Arbeiter, ns Stllg. 
als Amtsſecretär ev. auch ei Real. Bf 
führer zum 1. Oktb. od. ſpä 
unt. Nr. 861 d. d. Exp. d. Geselle. Fr 


uch 


erer eee eee 
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uche ich 1. Oktbr. cr. Stell. n 
ahre alt, mit allen landwirthſ 
Maſchinen vertr., im Rechnungsweſen 
firm, tüchtiger Acker⸗ wie auch Vieh⸗ 
2 2 u. beſitze gute Zeugniſſe. Gefl. 

df an Inſpektor Becker, Marſchew 

Pleſchen. (868) 

Für einen jungen Mann, d. ſeine 
Militärzeit bei der Feld⸗Artill. abſolv., 
2 J. prakt. tbätig gew., ſuche Stell. als 

Wirthſchafter. 

Meld. werd. briefl. m. Aufſchr. Nr. 
818 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 

Suche für einen (699) 

jungen Landwirth 
der bei mir in Stellung iſt, zum 1. Ob 
tober eine gute Stelle als II. Beamten 
oder als Hofverwalter. Kann denſelben 
in jeder Hinſicht als tüchtig und zu⸗ 
verläſſig empfehlen. Gute Behandlung 
Hauptdedingung. 
Ru dnick, Niltergutsbeſitzer, 
dl Prechlau. 

Ein junger Mann, Sohn eines 
Gutsbeſitzers, der bereits 8 Jahre Land⸗ 
wirth iſt, ſucht unt. beſcheid. Anſprüchen 
Stellung auf größ. Gütern als zweiter 
Beamter od. Hofinſpektor vom 1. Okt. 
od. ſpät. Gfl. Off. u. 765 poſtl. Laskowitz. 

Ein erf., verh. . Snip. 25 
hie auf gute Zeugn., Di od. 

f. Stell., 45 J. alt, 30 . d. Fach, 

d. poln. Spr. vollk. mächtig, i. Stande, 
ſelbſtſt. z. wirthſchaft., mit Rübenbau, 
Drillkultur ꝛc. vertraut. Kann auch 
unverh. Stell. ſein. Gefl. Off. unter 
M. N 11 poſtl. Nakel (Netze). 

Ein in Magiſtrats⸗ u. Polizeiſachen 
bewanderter (81 

Bureaugehilfe 
ſucht anderw. Stell. im Mag.⸗ oder 
Amtsbureau. Offert. u. F. G. III. 
poſtlagernd Bartenſtein Opr. 


Ein in ſchriftlichen Arbeiten und 
im Rechnen, ſowie in der Buchführung 
gewandter ze. Maun von 29 J. 
ſucht zum 1. Oktober d. Is. Stellung 
als Iadhpalter, — — 


oder Bureauvorſteher. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 199 durch die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
aus d. Colonialwaarenbranche, d. deutſch. 
u. poln. Sprache vollſtändig mächtig. 
ſucht, geſtützt auf gute Zeugn., v. 1. Ok⸗ 
tober od. ſpäter dauernde Stell. Gefl. 
Offerten unter Nr. 683 an die Expe⸗ 
dition des Geſelligen. 


33] Ein Müller (Meiſter) 


ſucht vom 1. Oktober Stellung als 
Werkführer oder Lohnmüller. Meld. 
werden brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


Ein zuverläffiger, verheiratheter, in 


abe Obermüller 


der mit jedem Mahlverfahren und allen 
Maſchinen der Neuzeit vertraut iſt, 
ſowie mit Dampfmaſchinen in Groß⸗ 
u. Klein⸗Betrieb umzugehen weiß, ſucht, 
geſtützt auf ae 8 Zeugniſſe, 3 
dauernde Stellung. Gefl. Off. unt. Nr. 
886 an die Exp. des Geſelligen erbeten. 


Mühlen werkführer 


militärfr., 33 J. a, 18 J. b. Fach, m 
Maſchinen d. Neuzeit, ſow. m. d. Buch⸗ 
führung vollſtändig vertraut, trifft Ein⸗ 
richtungen u. mit ſämmtl. vorkommenden 
Reparaturen, die er allein ausführenkann, 
bewand wovon er gute Zeugn. bef., bittet 
um Stell. in einer Waſſer⸗ od. Dampf⸗ 
mühle. Gfl. Off. u. Nr. 7115 an die 
Expedition des Geſelligen erbeten. 

Ein unverh. Gärtner, mit allen vor: 
kommenden Arbeiten vertraut, ſucht z. 
1. Oktober oder ſpäter dauernde Stell. 
Gefl. Offerten unter E. H. poſtlagernd 
Zempelburg Wpr. erbeten. (869) 


Müller 
24 J. alt, mit Stein⸗, Walzen⸗, Ge⸗ 
ſchäfts⸗ u. Kundenmüllerei beſtens vertr., 
ſucht zum 1. Okt. od. ſſpät. in einer 
mittl. Waſſer⸗ od. Dampfmühle Stell. 
als Werkführer, führt Reparat. ſelber 
aus, beid. ee mächtig, nur gute 
Zeugn. Gfl. Off. m. Gehaltsang. u. M. 
G. 120 poſtl. Samter, Prov. Poſen. 


Suche a. Schmied m. ſtark. Buch. 


zu Martini cr. Stellung. Schmiede⸗ 
meifter J. Landkowski, Wroblewo 
bei Gr. Schönbrück Wpr. (904. 


Ein Oberſchweizer 


verh., mit guten Zeugniſſen verſehen, 
zu einem größeren Viehbeſtand 
per 1. Oktober Stelle. Werthe Offert. 
werden 17 an Oberſchweizer 
Fr. Stoller, Liebſtadt — 5 
Oberkirchſtraße. 


Stall⸗Oberſchweizeizer⸗ 1 
Ein d. 2% verheir. Oberſchweizer 
ſucht zum Oktober einen größeren 
Kuhſtall . übernehmen. Meldungen 
werden briefl. mit der Aufſchrift Nr. 
819 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 


Schäfer! 


Suche u Martini d. J. Stellung 
als Schäfer, wo ich mich Ben 
kann; bin mit Wartung und Pflege aller 
Sorten Schafe vertraut und beſitze gute 
Ar iſſe. Gfl. Off. erbittet Jahnke, 

chafer, Bandken b. Marienwerder. 


n kenntniſſe. 


soo. 


Engagements 


erh. Rauflene u. landwirthf 


t. Beamte mit gut. gap p. ſof. u. ite durch 
706 


Adelph Guttzeit, Grande 
Proviſionszahl. b. Engagements⸗Ann.; Placirungen in Ole u. Weſtpr. 1 Pommern 
( 


und Poſen. Größtes u. ausgedehnteſtes Stell. Verm.⸗Geſch.; 


mir gute Placirungen 


Suche für mein Mündel, moſaiſch, 
eine Lehrſtelle 
in einem guten ee u. Kolo⸗ 
nialwaaren⸗Geſchäft. 7 
Rosner, Danzig, Langenmarkt 24. 


Für mein Deſtillations⸗ Detail: 
Geſchäft ſuche ich per 1. Oktober cr. 
einen umſichtigen, nicht zu jungen 

Expedienten. 
Geeignete 5 wollen ſich unter 
Nr. 532 an die Expedition des Ge 
ſelligen werden. 


„Suche zum 1. Oktober d. Is. für 
mein Colonialwaaren⸗ u. Delikateſſen⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen (892) 

Expedienten. 
Robert Friedrich 
Hugo r 5 n 

7 a u. 


Hater Verknfer 


für Manufakturwaaren per bald 
oder 1. Oktober cr. geſucht. 

Bedingung: Polniſche Sprach⸗ 
Perſönl. Vorſtellung 
angenehm. 


H. Lessersohn, Schweh. 


Für mein Colontalwaaren⸗Geſchäft 
ſuche von ſofort oder 1. Oktober einen 
tüchtigen Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 505 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 
Suche für m. Tuch⸗ und Manuf.⸗ 
Geſchäft ſpäteſtens p. 1. Oktober einen 
wirklich tüchtigen 


Verkäufer und einen 
Lehrling 

aus guter Familie, freie Station im 

Hauſe, beide nur chriſtl. (642) 

Otto Hausmann, Naugard i. Pom. 

%%% %%% %%% %ũ,ẽb,' ee 


Strasburg Wor. 2 


Für mein Tuch⸗, Modewaaren⸗ 2 


ſofort zwei tüchtige, erfahrene 


Verkäufer 

2 der volniſchen Sprache mächtig, 3 
die gleichzeitig im Decoriren ver⸗ 2 

traut ſein müſſen. Referenzen, 

Pbotogr. und Gehaltsanſprüche 

$ find? den Meldun 2 beizufügen. 

© Perſönliche Vorſtellung erwünscht. 2 

David Jacob ſohn. 
. — 


Für mein Manfaktur⸗, Damen⸗ 
Herren⸗Confektions⸗Geſchäft ſuche 5 
ſofort reſp. 1. Oktober cr. einen durch⸗ 
aus tüchtigen, ſelbſtſtändigen 


Verkäufer 


9 0 e 


aber nur ſolche wollen ſich mit Ge⸗ @® 


baltsanſprüchen melden. Station sim 
Hauſe. Auch kann ſich ein Lehrling 
melden. Oscar Lewinski, Elding. 


Für mein Manuufactur⸗Ge ſchäft en 
zum fofortigen Eintritt (65 
einen tücht. Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
H. Wolff, Nikolaiken Ovr. 


Für mein Manufaktur⸗, Herren⸗ u. 
Damen⸗Confections⸗Geſchäft ſuche vom 
1. Oktober cr. einen (799) 
tüchtigen Verkäufer 
mof., der poln. Sprache mächtig. Offerten 
ſind Gehaltsan ſprüche und Zeugni ßab⸗ 

ſchriften beizufügen. 
M. Flatauer, Schwetz a/ W. 
Wirklich tüchtige „ (875) 
Verkäufer 
die befähigt ſind, Privatkundſchaft zu 
beſuchen, wollen unter Beiſügung von 
Zeugnißcopien und e 
ihre Meldungen einreichen. So 
Eintritt u. polniſche Sprache ee 
J. Levy, Allenſtein 
Herren: und Knaben⸗Garderobe. 
Für mein Manufaktur⸗ und 
A Geſchäft ſuche einen 


tüchtigen Verkäufer 


und zuge (Chriſt), der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig. Eintritt 
ſofort oder anch ſpäter. Bei Be: 
werbungen Photographie und 
Zeugnißabſchriften erforderlich. 

Emil Przygodda Nachfolger 


(786) Neidenburg Oſtpr. 


Für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäft ſuche einen jüng. 


tüchtigen Verkäufer 


und eine Verkäuferin 
i = polniſchen Sprache mächtig. 


* 


und Confektions⸗ eherne ſuche per 1 


eumann, Putzig Wpr. ! 


Suche für meine Lederhandiung 
zum 1. reſp. 15. Oktober a. c. 


einen jungen Maun 


88 (Cyhriſt), welcher mit dem Aus. 


schnitt von Ober: und Unterleder 
vollſtändig vertraut fein muß. 
Offerten mit 8 unt. 
Nr. 9885 an die Exped. d „Danziger 
Zeitung“, Danzig. (844) 


3 — v——— .. —§7⅝rx½,?L 1 
Vom 1. Oktober findet in meinem 


Drogen⸗Geſchäfte ein tüchtiger 
junger Mann 
Stellung. Referenzen mit Gehalts, 
anſprüchen erbeten. (217) 
F. Goralski, Ang erburg Opr. 

Für mein Colonialwa aren⸗Detall⸗ 
Geſchäft brauche ich zum 1. Oktober c. 


einen jungen Mann. 


muß ein flöller Expedient ". 


vollſtändig vertreten, alſo ſelbſtändig 
arbeiten können. Meldungen mit Re: 
ferenzen und Photographie. (770 
Bruno Ediger. Danzig. 
Suche für mein Colonialwaaren: 
geſchäft zum J. Oktober (775) 
einen jungen Mann 


der der polniſchen Sprache völlig mächtig 
iſt. O. Raykowski, Neuſtadt Wor. 


Für mein Tuch⸗ und Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche zum 1. — 
einen 


lichtigen goumis 


Kenntniß der polniſchen Sprache et- 


wünſcht. 
Otto Schröder, Mari en burg. 


Einen jüngeren, gut empfohlenen 


nüchternen Commis 


wünſcht per ſofort. Polniſche Spracht 
Bedingung. 00) 
P. Panglisz, Flatow. 


Ein jüngerer Commis 
tüchtiger Verkäufer und der polniſchen 


Sprache mächtig, findet in meinem 


Colonialwaaren⸗ u. ei 
9991 


Stellung. 
M. G. Simon, Allenſtein. 
Für mein Colonial⸗, Deſtillation⸗ 


und Eiſen waarengeſchäft ſuche per 1. — a 5 


tober einen 


tüchtigen Eonmia 
welcher der 3 Sprache mäd 
iſt. Zeugnißabſchriften und Gehalt: 
anſprüche find den Bewerbungen beizu 
fügen. Auch findet 
ein Lehrling 


von ſogleich Stellung. 
F. W. . Schönſee. 


1 ne ee a a ee 7 


Für mein Colonfal⸗ und 
€ Schankgeſchäft ſuche einen 


jüngeren Commis & 


2 8 der polniſchen * 635 ; 
chtig iſt. (874 1 
5 Ale Frieslänter, 8 9 


Wartenburg Oſtpreuß. 


SS esse 
Commis⸗Geſuch. 


Per 1. Oktober cr. ſuche (707) 
2 gewandte Verkäufer 


die bereits Detailkundſchaft beſucht haben. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen bei 


freier Station, Photographie und Zeug 9 


niß abſchriften erwünſcht 
Saul Dember, 
Manufactur⸗ und Confection, 
Leimbach, Provinz Sachſen. 


Ein Gehilfe, der ſoeben feine Lehr⸗ 1 


zeit beendet, findet in meiner Deſtill.⸗ 


und Colonialwaaren⸗ Handlung ſofort Mi 


Stellung. Marke verbeten. 
Robert Majewski, Bromberg, 
Prinzenthal. 


Sin Merideeher(R. R | 


Bei guten 


kann bei uns eintreten. 


Leiſtungen iſt die Beſchäftigung dauernd. 


Guſtav 8 Buchdruckerei, 
(59) Graudenz. 


Ein ſolider, tüchtiger 


Buchbindergehilfe 
findet von fogleich 8 Beſchäf⸗ 
tigung bei (64 

v. Rromen, 3 Dpr. 
Em erfahrener 

Conditor⸗Gehilfe 
der auch in der Pfefferküchlerei etwas 
leiſtet, kann ſogleich oder auch ſpäter 


eintreten. Meld. briefl. m. Aufſchr. Nr 
780 d. d. Exved. d. Geſell. erb. 


Molkereigehilfe 


zum 1. Oktober geſucht. Perſönlich! 
Vorſtellung bevorzugt. Desgl. eine 


Lehrmeierin 
zum foforti en Antritt. 
l 


(648 


(686) 
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e zung bei 12—15 
10 rag wagen 5 Station (464) 
) it. Loh 
n ü A. Mantbey, Neidenburg Our. 
gen M alergehilfen und 
Anſtreicher 
ing ſucht bei hehem — mn 2. 
me ee Teinteftr. 24. 5 
dr — * sah 
der h bilfen en Be gung 
. bei E Or and enz. 
iger Malergehilfen 6 
4) werden verlangt Kreishaus Stuhm. 
ine alergehilfen 
von ſofort (620) 
4 Wegener, Maler, Sarmiee. 
A ie Menge — NT 
en Glaſergehilſen 


ſucht für ſofort dauernd 
Lange jun, Bromberg 


4 0 Babnhofſtraße 3. 
E Einen Uhrmachergehilfen 
mich ſowie Lehrling verlangt von ſogleich 
ündig A. Kokolsky, Uhrmacher, Graudenz. 
Ne: 
m IFunnnzmzun knn 
19. Ein ſicher arbeitender 
= 8 Uhrwmachergehilfe 8 
n 2 r 
00 N Uhrenhandlung, Grau denz. 
pr. 
tur. BRRERMERERAER 
Mtober Ein junger, tüchtiger (911) 
95) Me Conditorgehilfe 
5 | | der im Backgeſchäft gut erfahren iſt, 
FR ſowie ein 
17 Lehrling 
de et. aus anfländiger Familie, können zum 
1. Oktober eintreten im 
—.— ele Srenbenz- 
an Ein j. Barbiergehilfe 
is ee kann von fofort eintreten. Stellung 
pracht FE dau rund. F. Taeſche ur, Czarnikau. 
om WE * N v.. 
. A er 9 
mis 2 Einen Werkmeiller z. 
meinem % der polniſchen Sprache mächtig, 
geſchäß ſucht die Maſchinen fabrik 


in Mewe. (764) 


— ERRERRTRARKR 
9 Ein ehrlicher (6516) 
4857 tüchtiger Schmied 

is wird zu Martini d. Is. geſucht in 
müht Wrablewe b. N Schönbrück Wp. 
Behalt, Ein tüchtiger Schmied 


a beizu der einen Geſellen hält, und den 
N Dreſchapparat führen kann, findet von 
Martini d. Is. bei hohem Lohn und 
Deputat Stellung in 
Dom. Rehden Wpr. 


Tücht. Deputat⸗Schmied 


® mit der Führung eines Dampfdreſch⸗ 
68 apparates vertraut, findet von ſofort 
Br oder Martini Stellung in Liebenthal 
0 9 bei Marienwerder. (785) 
3 ® 7 Ein verh. Schmied 
ache p der die Führung des Dampfdreſch⸗ 
t 8 2 Apparates übernehmen muß und Zeug: 
- N niſſe über ſeine Thätigkeit als Maſchiniſt 
uß. beibringen kann, findet zum 11. No: 
8 15 vember Stellung bei hohem Lohn. Gefl. 
85 Offerten mit Feugnißabſchriften unter 
1 Nr. 176 an die Expedition d. Geſelligen 
in Grandenz erbeten. 
Einen Schloſſergeſellen 
verlangt von ſofort 872) 
O. Thiel jun., Strasburg Wpr. 
2 tüchtige (360) 
Kürſchnergeſellen 
tion 55 . dauernde Beſchäf⸗ 
, e 
Be N Suche von ſofort noch mehrere 
ng ſofort = 
„ Eifhleraefellen 
mberg, 4 
— Orgel⸗Bau⸗Auſtalt d. Gehlhar, 
— Hohenſtein Oſtpr. 

9 R Zwei tüchtige „0721 
1.⸗B.) „a tilttaismüßen-Arbeiter 
Bei guten en von fofort dauernde Beſchäftigun 
g dauernd. bei E. Bartel, Kürſchnermeiſter — 
druckerei, horn. (721) 
—— Zwei Stell machergeſellen 

(648) geſucht, dauernde Beſchäftigung, Reiſe⸗ 
e a brik Raſtenb a 
enfabr aftenburg. 
& Beſchüf H. Laubmeyer. ; 
fein Ovr. Suche von ſofort einen ordentlichen 
— Windmüllergeſellen. 
ilfe . s X Marotz, Gatſch. 

. 3 4 in ſtets nüchterner, unverheirath., 
a ot der polniſchen Sprache mächtiger 
Aufſchr. Nr NMeꝛeäüllergeſelle 
erb. wird als Leiter meiner Kundenmühle 
ilfe verlangt. Um Abſchrift einiger Zeug⸗ 

mniiſſe wird gebeten. (797) 
Perſönlic h Lichotken bei Bergfriede. 
Sal- eine O. Oſchinski. 
in Aach kannn 


ein Lehrlin 


5 eye a 
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bel ſolortiger Berrittung fogleich eintreten] 
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Ein Geſelle 
ebelt kann von ſofort 
J. Grig o, Klempnermſtr., 
Marienwerder. (794) 


7 
Tücht. Schneidergeſellen 
finden bei ganz hohem Lohn dauernde 
Arbeit. (828) L. Prager. 
Suche von ſofort einen nüchternen, 


lichtigen, jungen Geſellen 
ür dauernde Beſchäftigung, aber nur 
ſolche mögen ſich melden. (622) 
A. Lewin, Bz.⸗Schornſteinfegermſtr. 
Saalfeld Oſtpr. 


eintreten. 


Suche einen tüchtigen, nüchternen, 


deutſchen 
Juſpektor 

Gehalt per anno 600 Mark bei freier 
Station. Offerten nebſt Zeugnißabſchr. 
brieflich mit Aufſchriſt Nr. 852 an die 
Exped. des Geſelligen in Graudenz erb. 

Geſucht für Brennereigut, Kr. Konitz, 
zum 1. Nov. a. o. ein durchaus ſtreb⸗ 
ſamer und energiſcher 


Wirthſchaftsbeamter 
unter Leitung des Beſitzers. Gehalt 
450 Mk. p. a. Perſönliche Vorſtellung 
Bedingung. 

Meldungen werden brieflich mit der 


7 Aufſchrift Nr. 594 an die Expedition 


des Gefelligen erbeten. 

Geſucht wird e. unverh. Beamter, 
nicht unter 28 Jahr alt u. militärfrei, 
für ein 1600 Perg. gr. Gut m. Zucker⸗ 
rübendau u. Brennerei. A. Werner, 
Inſpektor, Breslau, Schillerſtr. 12. 

Zum Antritt am 1. Oktober cr. 
theils auch früher, ſuche ich unverheir. 

Wirthſchaftsbeamte 
aller Art in gar Anzahl. (6084 
Böhrer, Danzig. 
Ein unverheiratheter evang. 


Wirthſchaftsbeamter 
zu ſofort oder ſpäter geſucht. (700) 
Dom. Buddin b. Bukowitz Weſtpr. 

Ein zuverläffiger (688 

tüchtiger Inſpektor 
findet in Dominium Bednarken 
bei Doehlau ſofort oder 1. Oktober cr. 
Stellung. Zeugniſſe und Gehaltsfor⸗ 
derungen ſind einzuſenden. 


Ein gebild. junger Mann 


findet als Aſſiſtent am 1. October 
Stellung. (438) 


K Carl Herrmann, Gut Schwarzwald 


bei Sturz Wpr., Bhf. Pr Stargard. 
Dom. Lalkau b. Czerwinsk Wpr. 
ſucht zum 1. Oktober einen (761 


Wirthſchaftseleven 
gegen mäßige Penſionszahlung. Aus⸗ 
gedehnter Zuckerrübenbau, Viehmaſtung 
und größte Spiritusdrennerei der Um: 
gegend. 

NN NN? 
% 
Suche 

zum 1. Oktober 1893 einen 

kräftigen, nicht unter 18 Jahre 

allen Eleven 

der Luſt und Liebe zum Land⸗ 

wirth hat, für ein 4500 Perg. 

großes Gut mit Boden 1.—III. 

Klaſſe in Oſtpr. Offerten unt. 


Nr. 1400 poſtlagernd Motowo 
Weſtpr. erbeten. (787) 


ANN NN NNTNT TER 


Ein gebildeter, nicht zu junger Mann 


rd als 
Wirthſchaftseleve 
unter direkter Leitung geſucht. Penſion 
nicht beanſprucht, dagegen Vorkenntniſſe 
erforderlich. Offerten unter Nr. 847 
an die Exped. des Geſelligen erbeten. 
Dom. Traupel per Freiſtadt Wpr 
ſucht zu Martini 1893 einen gut em⸗ 
pfohlenen, erfahrenen (640) 
Hofmann 
der die Aufſicht bei den Geſpannen zu 


führen hat. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. 


Auch ſteht, daſelbſt ein 


11 sec.» 

Ljähriger Eber 
holſteiner Race, Lautenſee gezüchtet, zum 
ſofortigen Verkauf, als ſehr guter Zucht⸗ 
eber. aaſe, Gutsverwalter. 


Ein verh. Wirth und ein 


verheiratheter Schmied 
finden zu Martini Stellung in 
Tittlewo b. Kl. Czuyſte. 


Einen Schäfer 
ſucht zum ſofortigen Antritt (641) 
Dom. Hohenhauſen, p. Klahrheim 
Oſtbahn. 


wi 


Ein unverheiratheter Jäger wird als 
Amtsdiener 
geſucht in Schackenhof bei Biſchofs⸗ 
werder zum 1. Oktober. (632) 
Amtsdiener 
der zugleich Nachtwächter ſein muß, 
gegen Gehalt u. Naturalbezüge vom 
1. Oktober cr. geſucht. (500) 
Dominium Doehlau Ovpr. 
Suche von ſogleich oder 1. Oktbr. 
einen unverheiratheten, zuverläſſigen 


Kutſcher und ein 
Stuben mädchen. 


Waſchau, Gr. Baldram 
b. Marfenwerder. 


nicht angenommen. 


Arbeiter. 
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Für mein Colenial⸗ und Eiſenturz⸗] Eine Verkäuferin 
waar⸗ugeſchäft (ie per 1. Oktober cr. aus achtbarem Haufe, dle auch Hand⸗ 
einen Lehrling Et out bene, 1 1 du weten 
it den nöthigen Schulkenntniſſen. ia⸗Detailge r 1. ober cr. 
1e o N e e J. L. Jacobi, Bromberg⸗ 


: können ſofort 88 Eſſia⸗Fabeik. 
Lehrlinge ee, Ging fürhlige Berfüuferi 
W. Schaar, Tiſchlermeiſter, J f 
Lindenſtraße 14. d. Delikat.⸗ u. Colovialw⸗Branche ſucht 
Suche für mein großes Manufaktur⸗ 2. Christen, Bromberg. 
u. Modewaaren⸗Geſchäft, verbunden mit 2222 513123 
Herren» und Damen-Eonfeltion (9873 22 


„ 


- * 
# 


Suche Leute 


zum Ausnehmen von 20 pr. Morgen 
1 zum 20. d Mts. bei hohem 
kkord. Radensleben, Kl. Nebrau. 


Ein verheir. Schäfer 
mit Knecht findet zu Martini Stel⸗ 
lung in Klein Ellernip. (813) 


Arbeiter⸗ 
Annahme 


Die Campagne der Zucker⸗ 
fabrik Unislaw beginnt am 
26. September. 


Die Annahme der Ar⸗ 
beiter findet 


Sonntag, 9. 17. September, 
Vormittags 8 Uhr. 
im Comtoir der Fabrik ſtatt. 
Arbeiter unter 16 Jahren 
werden nicht angenommen. 


Die 


Arbeittt⸗Aunahme 


zu der am 19. September cr, 
beginnenden Campagne findet 


Jonntag, d. 17. Septht. cr. 
auf un ſerer Fabrik ſtatt. (508) 

Arbeiter unter 16 Jahten 
und weibliche Perſouen werden 


325 
2 Lehrlinge * Junge Mädchen, die 
Israeliten, der poln. Sprache 22 u tz erleiuen wollen, 
mücht.; Eintr. p. ſo fort oder ſpäteſtens 22 werden unentgeltlich ſo⸗ 
15. September oder Anfang Oktober 22 fort aufgeno men 
Jacob Roſenberg, Schneide mühl 22 Bertha Loeffler 
Ein Fehring als (117) 22 verehel. Moses. 


eintreten in der Mühle zu Herren⸗ 2222 212222212222222² 
greb in bei Prauſt, Kreis Danzig. 229222 222282222222 22222 
8 Zum 1. Olto er d. Is. ſuche für 


Diegner. u tu TA 
z : mein ank⸗, Material⸗ und Mehl⸗ 
Ein Lehrling geſchäft ein (871) 


kann von gleich auch ſpäter eintreten. tüchtiges Mädchen 


Heinrich Krauſe, f ae 
Deſtillations⸗ u. Colonialw.⸗ äft,] mit den nöthigen Schulkenntniſſen, for 
Deſtin anten, u. Colonlalı. eoſchuf wie der polniſchen Sprache mächtig. 


Bromberg, Wörthſtr. 29. 2 
„„ X. — Ferber, Strasburg Wpr. 
Für mein Colonialw. Geſchäft ſuche Ess Sit. . Stüber u Ge I Stübe u Ge 


einen Lehrling ſellſchaft d. Hausfrau ein j. Mädchen 
mit den nöthigen Schulkenntniſſen.] aus gut. Familie ohne gegenſeitige Ver⸗ 
Bedingung: 4 jährige Lehrzeit; Gehalt] güt igung. Familienanſchl. ſelbſtverſt. 
in den beiden erſten 5 — Mk. 45, Bohm, Bach witz bei Biſchofsthal, 
in den beiden letzten Jahren Mk. 75 Kreis Bromberg. 
pro Jahr. (10 Geſucht wird vom 1. Okib. e. anſtänd. 
nicht zu junges Mädchen 
das in Wäſche, Glanzplätterei, Nähterei, 
womögl. Schneiderei gründl. erfahren 
iſt, evtl. als Stütze ohne Familien⸗ 
: ee 3 — Zeugniß⸗ 
abſchriften und Gehaltsanſprüchen wer⸗ 
Lehrlingsgeſuch. den brieflich mit Aufſchrift Nr. 329 an 
Für mein Matertalwaaren⸗, Schank⸗ die Expedition des Geſelligen. 
und Verſandt⸗Geſchäft ſuche ich einen Jum 1. Oktober d. 38. fuche ich 
tücht, Lehrling ein einfaches, anſpruchsloſes (436) 
unter günſtigen Bedingungen; derſelbe Mädchen 
muß der polniſchen Sprache mächtig 


a 8 . nicht unter 20 Jahten, als Stütze. 
ee eee Dasſelbe muß gut kochen, mit Feder⸗ 
t 


s hof viebzucht und Maſchinennähen Bes 
Ditpr. (725 | fcheid wiſſen. 


Knaben finden Beſchäftigung bei Gleichzeitig findet eine 
e 5 Kindergärtnerin 
II. oder III. Kl. zu zwei Kindern von 
i 2 und 4 Jahren, bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen, Stellung. Bed.: Anfertigen 
der Kindergarderobe. Off. m. Zeugn. 
zu richten poſtl. Gn eſen u. 4004. 
Zum ſofortigen Einxitt ein ordent⸗ 
liches evang. ; (459 
Mädchen 
für die Bahnhofswirthſchaft Stuhm 
geſucht; bevorzugt ſolche, die ſchon ähn⸗ 
liche Stellung bekleidet haben. 
H. Klinge. 
Zum 1. Oktober geſucht (811) 
zwei Mädchen 
zum Beſorgen des Zirkels und der 
Journale u. ſ. w. für die Straße. 
Gaebel's Buchhandlung. 
Suche zum sofortigen Eintritt eine 
Haushälterin 
welche die Küche ſowie ſämmtliche häus⸗ 
lichen Arbeiten ſelbſt beſorgt. (781) 
A. Roſentreter, Arzt, Biſchofswerder. 
Suche zum 1. Oktober ein erfahr. 


Wirthſchaftsfränlein 
zur Stütze der Hausfrau. Schriftliche 
Meldungen nebſt Zengniſſen und Pho⸗ 
tographie ſind einzuſenden an (778) 
Frau Ahlsdorff, Danzig, 


9) 
E. Unger, Tiegenhof Wpr. 
Suche für meine Apotheke zum 
1. Oktober einen zweiten (9899) 
Lehrling. 
H. Serger, Landsberg a / Warthe 


Jeder, der hier in Arbeit 
tritt, muß mit Arbeitspapieren, 
Altersverſicherungskarte und die⸗ 
jenigen unter 21 Jahren mit 


3 verſehen fein. f Für Frauen Br | - 
Zuckerfabril Schwetz. BER F 


Eine erf. Erzieher in, d. nachweislich 
m. beftem Erf. unterr. hat, ſucht zum 
Oktober oder ſpäter Stellung. Meld. 
werd. briefl. mit der Aufſchr. Nr. 740 
d. d. Exped. d. Geſell. erb. 

Zum 15. Oktober oder 1. November 
ſucht ein junges Mädchen aus anſtänd 
Familie, im Kochen u. Landwirthſchaft 
erfahr., Stellg. als Stütze d. Hausfr. 


Sonntag, den 17. Sep⸗ 
tember, Mittags 12 Uhr findet 


in unſerm a ‚die An⸗ Off. unt. M. B. pfil. Kaiſersfelde Poſen. 
nahme der Arbeiter für) En Dame, Gutspefigersmittwe, in 
die bevorſtehende Kampagne ſtatt. den Dreigigern, ſucht Stellung als 


un. Repräſentantin 
Zuckerfabrik Riesenburg 


oder zur Führung des Haushalts. 
. ͤ KK 
In Lindenau bei Linowo, Bann⸗ 


Nähere Auskunft ertheilt 
H. Pressier, Elbing 
ſtation Lindenau Wpr., findet zum 
1. Oktober ein (779) 


Mühlenſtraße 13. 
gewandter Diener 


„Frl. w. d. Wirthſch. z. erl. ohne 
gegenſ. Vergüt. Gefl. Offert. u. G. G. 
Stellung. Geweſene Officierburſchen 
bevorzugt. v. Bieler. 


poſtl. Friedland Oſtpr. 
Eine Directriee 
Ein Laufburſche 
kann ſoſort eintreten. (884) 


welche mehrere Jahre in Putz und als 

Verkäuferin thätig war, ſucht Stellung; 

Hotel „Goldener Löwe“ Offerte . 
" . exten unter Nr. an die ed. in. 

- ddes Geſelligen in Graudenz be _ Pahnhofswirtbichaft, Legetbor. _ 
Selbſtſt. Wirthin, ſowie Meierin, Suche zur ſelbſtſtändigen Führung 
ſehr gut empfohlen, weiſt nach (890) | eines kleinen Haushaltes per ſofort 
Frau Lina Schäfer. oder 1. Oktober eine tüchtige, ſelbſtthät. 


Eine gut empfohlene 865 irthin. 
Kindergärtnerin II. glaſſe Gefl. Offerten bitte zu richten an 
welche auch in der Wirthſchaft behilflich] Käſereibeſitzer L. Krieg, Tiegenhof 

5 er: Sen zum = Ok⸗ Weſtpreußen. (655) 
. ige Offerten unter K. 20. Wirthinnen, Nähterin, geübt i 
poſtlagernd Chriſtburg erbeten. Schneidern, Stuben mädchen, Köchin, 
E. j. Mädch., w. d. Putzm. erl. h.,. ihr. Mädchen f. Alles ſowie Kinderfrauen 
weit. Ausb. St. * Stat., Fam.⸗Anſchl., erhalten noch p. 1. Okt. und Martini 
Geh. n. Uebereink. Meld. briefl m. Auf: 
ſchrift Nr. 835 d. d. Exp. d. Geſell. erb. 
Geb. Wirthſchaftsfräulein 
gut empf., ev. 26 J. alt, tücht. in Küche, 
Haus⸗ u. Handarb., f. z. 1. Okt. oder 
fr. Stell. i. f. Haush. Meldungen 
werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 592 
d. d. Exped. d. Geſell. erb. 


„Ein gewandtes, ordentlich. Stuben: 
mädchen ſucht von Martini d. J. 
eine Stelle. Gefl. Off. bitte zu richten 
unter Nr. 736 an die Expedition des 
Geſelligen. 


Für mein Galanterie⸗, Kurz⸗, Weiß: 
und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche ich eine 


recht gewandte Verkäuferin 


bei hohem Gehalt per gleich oder erſten 
Oktober. Nur ſolche erſuche ich um 
Einsendung von Photographie u. Zeugn. 
M. Grand, Ortelsburg Opr. 
Für mein Papier⸗ und Galanterie⸗ 
waaren⸗Geſchäft wird per 1. Oktober 
eine mit der Branche vertraute (878) 
Verkäuferin 
geſucht. Offert. ſind Geh.⸗Anſpr. bei⸗ 
zufügen. Moritz Maſchke. 


Junge Mädchen 
d. Schneiderei erlernen wollen, können ſich 
meld. Martha Schlacht, Herrenſtr. 12, II 


Für meine Knuſtgärtnerei ſuche 
einen kräftigen (723) 


& 
Lehrling 
äusli ogen iſt. 
m ich 3 H dete, Culmſee. 
Für mein Tuch⸗, Man uſactur⸗ und 
Conſections⸗Geſchäft ſuche ich (773) 
einen Lehrling. 
Eugen du Bosque, Br. Holland. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, mit guter 
Scgulbilens. ſuchen für ihr Colonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Geſchäft 
(810) Gebr. Marquardt. 
Ein Sohn anſtändiger Eltern, 
welcher die (820) 


Buchbinderei 


das Bildereinrahmen und Anfertigen 
von Galanteriearbeiten gründlich er⸗ 
lernen will, kann ſich melden. 
Näheres bei | 
A. Gehrke, Oſterode Oſtpr. 
Ein Knabe mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen kann (846) 


als Lehrling 
in mein Kurz⸗ und Weißwaarengeſchäft 
am 1. Oktober bei freier Station ein⸗ 
treten. Leſſer Cohn, Thorn. 


In meinem Getreide ⸗Comtoir ꝛc. 
findet ein Lehrling 
mit guter Schulbildung, evgl. Confeſſ., 
zum 1. Oktober d. Js. bei freier Be⸗ 
köſtigung excl. Wohnung Stellg. Selbſt⸗ 
geſchriebene Meldungen erbittet (855 
W. Oldenhoff, Saalfeld Opr. 


Ein Lehrling 
findet in meinem Colouialwaaren⸗, 
Porzellan⸗ und rs chäft Stellung. 
ER H. Hase, Mewe Wpr. 


gute dauernde Stell. Um ſof. Meld. bittet 


Eine tüchtige, in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft und in der feinen Küche 
erfahrene Wirthin 
findet bei 210 Mk. Gehalt vom 1. evtl. 
11. November cr. Stellung. Desgl. 
wird ein ſauberes, zuverläſſiges (473 
Stuben mädchen 
das mit der Wäſche gut Beſcheid weiß, 
geſucht. Dom. Roſenthal b. Rynsk. 

Zum 1. Oktober 8 (771) 
eine Köchin 
geſucht, die unter Leitung der Hausfrau 
kochen kann. Zeugnißabſchriften find 
einzufenden. 
Goddel, Borken b. Kallencinnen, 
Kr. Johannisburg. 
Ein ordentliches (796) 
6 „Stuben madchen 
as Wäſche gründlich verſte d 
1. Oktober cr. Stellung. n 
Dom. Paparzyn p. Gottersfeld. 
Ein anſt. Aufwartemädchen für 
den ganz. Tag geſ. Unterthornerſt. 21, II. 
Eine ordentliche Aufwärterin fo 
geſucht Grabenſtraße 6/7, 1 Tr. 1 2 
Zum 15. d. M. eine treue, reinliche 


Anfwartefran ez 2. 6895 
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bei hohem Lohn für Stadt und Land 
Fr. Lina Schäfer, Oberthornerſtr. 19. 
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Brauer Aka demie zu Worms 
t t e 
e ee a an Nach 


GLOGOWSEI & SOHN 


Inowrazlaw 


— —NMaſchinenfabrik und Keſſelſchmiede 
offeriren zu billigſten Preiſen 


W 36 bn e Nechtsan⸗ 
a „ dei dem König⸗ 
48 Landgericht in Konitz zu 

en und habe meinen Wohn: 


atla 
fig von Schlochau nach Konik 
verlegt. (9825 U 
| Mein Burean befindet ſich 
Danzigerſtraßſe 86 (Hörheribrän) 
eine Treppe. 

Konitz, im September 1893. 


Hunrath, Rehtsunnalt. 


Conservatorium für Musik 
Königsberg I. Pr. 


Altſtädt. Rathhaus. (9888 


Beginn des Winterſemeſters 
1893/94 am 7. Oktoder cr. 


Die Direktien: Leimer. 


Die Verſicherungs⸗Seſelſchaft!! 
zu Schwedt 


verſichert zu billigſter Prämie und 
vortheilhafteſten Bedingungen 
. lebende und todte Mio: 

lien gegen Feuer und beabſichtigt 


— —— 


14 
i ———ů—̃ — 
5 — — — 


2: bis 6 pferdige Göpel⸗ und Dreſchmaſchinen 
in ſtarker und folider Ausführung. 


Getreide⸗Reinigungs⸗Maſchinen 


mit oberen und unteren beweglichen Siebkaſten. 


„Januar 1894 Gebäud 5 ® : 
ae an 600) m Oelteide ES Wind 
Zur Entgegennahme von Anträgen, reinigungs 5 8 Aa J 
ſoewie zur Ertheilung jeder gewünſchten k N > * 
näheren Auskunft iſt jederzeit gerne bereit Maſchinen ö 
Bock, Wieſeuthal bei Culu. Vetschauer System) = 5 ® Bodeufe Ne il 
Arie Dit 830) in 4 Größen. ei Ä 
upferkeſſeln SZ IN 


und Kaſſerollen 
zun Sriefenet und Culnſeter 


Jahrmarkt. 
An Kupfer wird in Zahlung genommen. 


A. Goldenstern 


Rupfearichmicdemeifter, Thorn. 
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Inhoſſens 


gebraunker 


Java- Maffee 


zu 90 Pfg. p. ½ Pfd.-Pack. stets frise- 
empfehlen Lindner & Co., Nehfl. 


Seit 20 Jahren 


unübertroffen iſt die 


Ulixers. Ulyrerinssife 


Spezialität von I. P. Beyschlag in 


— Cataloge gratis und franco. — (7635 


Patente 
in allen Industriestaaten 
angemeldet. 


Von ersten Autoritäten auf 
landw. Prüfungsstationen 
geprüft und für die beste 
Konstruktion der Gegen- 
wart befunden. Drei- u. 
Vierscharenachder- 
selben Bauart. Leich- 
tester Gang. Unerreichte 
Arbeitsleistung f. alle Baden- 
arten zum Flach- u. Tief- 
pflügen, der einzige Pflug, 
welcher sich beim Unter- 
pflügen von langem Stall- 
dünger, Lupinen ctc. nicht 
verstopft, da die schwanen- 


f 


— 
— 


— — 
— —— 


ugdburg. Mildeſte u. vorzüglichfte | halsartig gebogenen Griessäulen dies verhindern. Ein Abhrechen der Pflug- 
olletteseife, v. St. nur 15, 20 u. 30 Pf körper oder Verbiegen des Rahmens selbst bei steinigem Boden ist ausge- 


3 orrärbia b. Hrn. Jal. Holm, draudenz. 


Adolf Oster 


Mörs a. Rh. 


versendet franco an Jedermann Muster 
seiner bekannten, wnverwüstlichen, 
ochelegantdn 


Uheviotstoffe 


in allen modernen hell. u. dunkl. Farben 

für Anzüge und Paletots. Tausende An- 

erkennungen aus den höchsten Kreisen. 
arantie. Zurticknahme, 


Schwert Fanb. Lederhoien 


beſtes Fabrik. u. gute Näharbeit, p. Dizd. 
Mk. 35 u 37.20, auch in dedruckt. 
Zeughoſen, Jaquets, Weiten 
fowie ſämmtliche Sorten 
Arbeiter⸗Hemden 
empf. z. ſehr billigen Preiſen gegen Kaſſa 
Baumgart & Biesenthal, 
Thorn. 


L 
Lanolin 
der Lanolinfabrik, Martinikenfelde b. Berlin. 


schlossen. Die Pflüge werden auf Probe gegeben. Viele Hunderte im Betrieb. 
Glänzende Anerkennungsschreiben hervorragender Landwirthe, unter anderem 
schreibt Dom. Lindenwald b. Nakel: 
„Senden Sie uns gefälligst umgehend noch 6 zweischarige Universal- 
Schwingpflüge wie die letzten vier waren. Die Pflüge sind vorzüglich. 
Auf unsere neuesten Universal-Tiefkulturpflüge ohne Karre, 
mit Kegelstellung, machen noch besonders aufmerksam. 
Illustr. Preisliste gratis u. franco. Wo noch nicht vertreten, Wiederverk. erwünscht. 


Kommnick & Bertram, Neustadt bei Pinne. 


Zum Schutze gegen irreführende Nachahmung. 


Alle Freunde und Consumenten echter Hunyadi Janos 
Quelle werden gebeten in den Depöts stets ausdrücklich 


Saxleh ner? 
Bitlerwasser | 


-Cream- 


sur Pflege der Saut 9 zu verlangen und darauf zu sehen, ob Etiquette und 
und des Teints, My 0 5 2 
zur Reinpaltung Kork die Firma „Andreas Saxlehner“ tragen. 
u edeckun 
. 
unden, ’ — ä — — 

zur Erhaltung ae acht went n. - — — 

t t Schur 0 f . . 
keien se zn einen Kindern, ür den Erfolg wird garantirt! 


Zu haben in Zinntuben & 
doſen à 20 und 10 Pf. 
In Graudenz in der Schwanen⸗ 
potheke und in der Löwen⸗ 
Apotheke ſowie in der Drogerie 
von Tri: Kyser, von Apother Hans 
Raddatz von C. A. Sambo und 
in der Drogerie zum roten Kreuz von 
Paul Schirmacher. In Mohrungen 
in der Apotheke von Simpson. In 
Saalfeld Opr. bei Adolph Dis 
kowski. In Biſchofswerder 
der Apotheke von Kossak. 
Leſſen in der Zutterlin'schen 
Apotheke, ſowie in ſämmtlichen 
Apotheken und Drogenhand⸗ 
lungen in Weſtpreußen. 2636 


40 Pf. in Blech⸗ 


iſt das beſte, bisher bekannte Mittel zur ſicheren Ver⸗ 
tilgung von Ratten, Mäuſen u. ſonſtigen Nage⸗ 
thieren. Das Mittel iſt einfach in ſeiner Anwen⸗ 


Talpicid dung, wird von den Thieren gern gefreſſen und iſt für 
Menſchen und Hausthiere ganz unſchädlich. 


Talpicid Dof 50 Pf hab Graudeuz bei 
2 J a i a u ei 

Talpicid Paul nee e 
(6826 


Anerkennungsſchreiben. 
Ihr Mittel gegen Nagethiere, „Talpicid“, hat ſich zur Vertilgung von 
[Rat'en ganz außerordentlich bewährt und kann ich daſſelbe nur empfehlen 
| Schloß Ermburg. Hlawensky, Faſanenmeiſter. 


a NY Auswechſelbare 
un 


Ketten halter 


für Rinder und Pferde! 


Maipieid 


Rübengabeln Sage n n Je, 
144 N billi | 
Rübenheber 23 8 1 eee 1 2 
* | . ellſte eich 
Rübenmeſſer Tobkuppeſung der Thiere beim 
dilligſt bei 190) 29 en e ne 
Alexander Jaegel, veiglile gratiß und fränfo. 


Eiſeuhandlung. 


8 n e 


Tweischariger Universalschwinepflag mit Kegelstellung | 


Herması Dürield, Nossn „8. 
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Lud w. Zimmermann Nachfl. 
ED Eomtoir und fager Danzig fiſcnatkt 20021 


Feloͤbahnen & Lowrits aller Art 


neu und gebraucht MB 


kauf⸗ und miethsweiſe. 


erfd 
Bei Bedarf bitte anzufragen, Koſtenanſchlag gratis. Infe 
8 5 225 
inniahf 
92 Einrichtung eri 
Fir complete 3 
383 
82 
22 
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28 7 der 
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= 8 2 bef 
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Gas-Motoren, Petroleum-Motoren 
gebraucht und nen, ſtehen billig zum Verkauf. St 
Aufragen unter J. H. 7649 an Rud. Mosse, Berlin S. W. = 
| vor 
den 
. vor 
i Sr x 75 ger 
Bu ve 
N bed 
— tro 
— En 
=. -” der 
— Er 
Zur Mäuſeplage u. 
empfehlen (6071 R) ü 
* . Y M 
Saccharin⸗Strychninhafer 
— als einziges ſicher wirkendes Mittel bekannt. — 5 Ur 
Nach Ausſagen erſter Autoritäten erzielt man bei Anwendung von Was⸗ er 
muth's Saccharin⸗Strychninhafer tauſendfachen Nutzen. er 
® * N; — 
Saccharin⸗Strychninhafer = 1 
5 Kilo Mk. 7,50, 25 Kilo Mk. 35, 100 Kilo Mk. 120. gu 
Bei Anwendung unſeres Giftlegeapparates iſt die Vergiftungsgefahr für h W̃ 
Feldhühner u. andere nützliche Thiere ausgeſchloſſen. bri 
oGiftlegeapparate a Mk. 3. 3 Stück 1 Poftcofft, ; 
Für 1 Hectar Land gehören ca. 1 Kilo Hafer = M. 1,20, um b 
dieſes von Feldmänſen zu befreien! Ein etwa 20 Heetar großes n 
Feld wird von 6 Arbeitern in ca. 4 Stunden gründlich mit Haſer we 
belegt. — Der erzielte Nutzen iſt ziffernmäßig bewieſen, thatſächlich Ve 
600 bis 1000fad). — In Geeſtemünde wurden durch Anwendung we 
unferer Methode 1.350.000 Mark gerettet. = 
A. Wasmuth & Co., Hamburg-Ottensen. bei 
Fabrik von Präparaten zur Bekämpfung ſchädlicher Tgiere. 
// · / een lie 
| Kauft 0 
4 die 
Hochsteiner „ ! & 
| Jauchepumpen nd 7 
BT „ WE Jaucheverheieer 7 
I ir 3 toi 
Bayer 9 billig aber gut Ei Lo 
14. ENG 14 181500 Stück im Gebrauch, nu 
. BER: F. C. Nehse, Düsseldorf. I 
6 III. Preisliste gratis und franco. ö tr 
* verſende Anweiſung zur Retttung von er 
Trunkſucht mit, auch ohne Vorwiſſen. A 
if ll p M. Falkenberg, Berlin, Dranienft. 172. a 
Viele Hunderte, auch gerichtlich geprüfte. x 
Dankſchreiben, ſowie eidlich erhärtete Zeugniſſe. 10 
Limmer-Closeis, Weintrauben 15 
von 14 Mk. an, in der Fabrik ſüß u. ſchön verpackt. Ein Poſtkörbchen 5 
von Kosch & Teichmann, zu Mk. 3,50 oder Mk. 3 franco verſend, ' 
Berlin S., Prinzenſtr. 43. gegen Nachnahme oder Vorauseinſendg. ſt. 
Preisliſten koſtenfrei. (97) Berger & Meyer, Würzburg. zu 
[Meter f. blau, . n. 
2 Uhren 2 ſchwarz o. braun Cheviot ko 
" zum Anzuge für Mk. 10; 210 desgl. zu ſd 
Schweizerfabrikat, anerkannt | Herbſt⸗ od. Winter Palet. 7 Mk. ver⸗ fi 
beste Qualität. enau regulirt. Portofr. | ſendet franco geg. Nachn. J. Büntgens, 2 
an 2 ri > > Tuchfabrik, 1 bei „ Ken u 
7 a . . 13, 14, 10; hoch- ügli 8 (3181 
feine nur Mk. 16. Anker- umi 15 Rab. 
Ik. 18, dito Prima Qualität Ek. 20) F. ͤ n 
dito mit Sprungd. ½ Chronometr. HK. n 
25. 24linige Locomotiv.-Remir. schwer 2 
silberne Ik. 24. Silber-Remtr. f. Damen di 
Mk. 13, mit 10 Rub. Mk. 14, 15, Spe- p 
zialität Mk. 16, dito 14 krt. goldene N 
Mark 24 u. 26. (7778r) N 
Gottl. Hoffmann, St. Gallen. w 
Dr.Spranger’scheMagentropfen u ı 
helfen ſofort bei Sodbr., Säuren, Mi- * ft 
gräne, Magenkr., Uebelk., Leibſchm., „ 
Verſchleimung, Aufgetriebenſein, | 8 
Skropheln ze. Gegen Hämorrhoiden, | 
Hartleibigk., machen viel Appetit. | 28 FR | it 
er die ee ale | 8 
0 0 ot eken 0 5 I 7 
. ersäumen Sie nicht 
Rad. Gent. Rad. Val. Rad. Calam K d 8 0 
Orocus bisp. Aloe, Rhiz. Zedoar. Herb. illuſtr. Preisliſte über intere ft 


Thym. Succus Junip. Sol. Jugl. Floa 
Cham rom. Spir. vini. Aqua dest. 


R.Oschmann, Konſtänz 58, Bad 


r 


Bücher gratis 4 verlangen. (59% 
on 


